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Die Wahrheit iiber die Kriegsschuldsrage .
' Deutschlands Verantwortung

oerschwindend gering .
Das Urteil eines amerikanischen Geschichtsforschers

6. Verlin , 26. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Professor Bar -
n e s - Rewyork , einer der bekanntesten amerikanischen G>eschichts-
forscher , der heute abend in der Berliner Universität über das
Thema „Die Schuld am Weltkriege " sprach , gewährte einem Vertret ?r
des Deutschen Dienstes eine Unterredung , in der er sich zunächst über
den Stand der Forschung zur Kriegsschuldfrage
äußerte :

„Die Theise über die Alleinschuld Deutschlands am Weltkrieg ist
»on objektiven Beurteilern längst fallen gelassen worden . Es bestehen
z. Zt . unter den Forschern drei verschiedene Ansichten . Die
einen halten Deutschland wohl für in hervorragendem Maße , aber
nicht für allein schuldig am Ausbruch des Weltkrieges . Die zweite
Gruppe ist der Ansicht , daß Deutschland , Frankreich und Rußland zu
Bleichen Teilen für die Entwicklung der Geschehnisse von 1913 und
1914 verantwortlich zu machen seien . Die dritte Gruppe , der ich selbst
vngehöre und die in letzter Zeit immer mehr Anhänger gewinnt ,
ficht

Deutschland im Verhältnis zu den anderen Ländern nur zu einem
verschwindend kleinen Teil verantwortlich ."

Im Zusammenhange hiermit nach den Ansichten Amerikas über
fci« deutschen Bestrebungen auf Kolonialbesitz be¬
fragt , erklärte Professor Barnes , daß diese verschieden seien und den
« mannten drei Forschungsgruppen entsprächen . Er nnd seine Freunde
würden die deutschen Bestrebungen auf Wiedererwerb von Kolonren
durchaus verstehen . Sie seien auch der Ansicht, daß Deutschland
« in Recht darauf habe , seine früheren Kolonien zurückzu -
erhalten . Angesichts der Tatsache, daß niemand mehr an Deutsch-
lands Alleinschuld am Weltkriege glaube , dürfte sich gegen die
Zurückerstattung von mindestens einem Teil des früheren deutschen
Kolonialbesitzes logischerweise kem ernsthafter Widerstand erheben . ( ? )
Seine gegenwärtige Reise erklärte Professor Barnes , solle dazu
dienen , die Ergebnisse seiner bisherigen Forschungen durch Prüfung
weiterer dokumentarischer Unterlagen in Berlin . Wien , Budapest .
Paris und London und durch Rücksprache mit verschiedenen Perfön -
lichkeiten zu ergänzen .

Ruhland und Frankreich
die Hauptschuldigen.

Der Vortrag des Professor Barnes .in der Berliner
Universität .

* Berlin , 26. Juli . (Funkspruch .) Auf Einladung des Arbeits -
ausschusses deutscher Verbände sprach heute abend in der Aula der
Berliner Universität der bekannte amerikanische Geschichtsprofessor
Barnes von der Eolumbiaunioerfität über „Die Ursachen des Welt -
krieges " . Nach der Begrüßung und einleitenden Worten des Prof .
S ibeli us und Exz . von Schnee begann Prof . Barnes seine
Ausführungen , die sich auf folgendem Gedankengang aufbauten :
Durch das Abkommen Iswolski -Poincarö war die Verbindung
zwischen einem Ostkonflikt und Frankreich bestimmt . Der Mord von
Serajewo veranlaßte Oesterreich zu einem harten Vorgehen gegen
Serbien . Oesterreich wollte keinen Weltkrieg , sondern nur einen
Strafkrieg gegen Serbien . Deutschland wurde auf Grund des Drei -
bundabkommens in die Gefahrzone gebracht , während gleichzeitig
Frankreich durch das oben erwähnte Abkommen ebenfalls und zwar
gegen Deutschland auftrat . England wiederum hatte seine Zusagen
an Frankreich gemacht und wurde trotz der ursprünglichen Absicht , den
Frieden zu wahren , durch Frankreich in den Krieg hineingezogen .
Dadurch liegt

die Hauptschuld des Krieges auf Ruhland und Frankreich.
Oesterreich ist der Nächstschuldige , obwohl betont werden muß , daß
es nur einen lokalen Krieg gegen Serbien wollte . In letzter Linie
käme Deutschland und England für die Schuldfrage in Betracht ,
während

der Eintritt Amerikas infolge rein propagandistischer Geschäfts-
Momente

erfolgte . Die Lüge von der Allgemeinschuld Deutschlands ist dadurch
als haltlos gekennzeichnet . Haltlos wird damit auch das auf den
Schuldparagraphen von Versailles aufgebaute einseitige Repara -
tionssystem . Amerika hat es in der Hand , durch eine großzügige
Aktion die materiellen Folgen des Krieges rein äußerlich zu liqui -
dieren , indem es auf die internationalen Schulden verzichtet und
seinerseits England und Frankreich zu einem Verzicht auf die deutschen
Reparationen drängt . Der Wiederaufbau Europas kann nur durch
gemeinsame Arbeit erreicht werden . Die Ausfuhrungen Prof . Barn -s
ernteten reichen Beifall .

P«imm « f der Suche nach (xiiiniifiiiieiiiitlleii.
Vor der Regierungserklärung .

Starke Steuererhöhungen . — Steigerung der
Eisenbahntarife .

' F.H. Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wer erwartet hat , daß die Regierungserklärung , die morgen vor der
Kammer verlesen wird , Aeußcrungen über die Außenpolitik enthalten
Wirde , wird enttäuscht sein . Das Kabinett zieht es vor , sich über
Locarno , Genf usw . vorläufig nicht zu äußern . Auch von der Wahl -
reform wird nicht gesprochen werden , dagegen soll, wie Vriand heute
dcn Journalisten mitteilte , eine kurze Anspielung auf die interalliier -
tcn Schulden gemacht werden . Die sehr kurz gehaltene Regierungs¬
erklärung wird sich nur zu den Finanzfragen äußern .

Die Finanzoorlage der Regierung wird aus zehn Artikeln bestehen .
Bezüglich der Sievern schloß sich das Kabinett Poincars den An -
rcgungen der Sachverständigen an . Es soll eine Herabsetzung des
Maximums der Einkommensteuer erfolgen , dagegen sollen
gewisse Zuschläge zur Einkommensteuer erhöht werden . Von der Er -
höhung der indirekten Steuern erwartet man für das zweite
Halbjahr 1926 zweieinhalb Milliarden . Insbesondere sollen die
Kolonialwaren (Kaffee , Reis ) höher besteuert werden . Daraus
sollen eineinhalb Milliarden erzielt werden . Die Geschäfts -
Umsatzsteuer soll mit zwei Prozent vereinheitlicht werden . Man
« laubt , daß dadurch mehr als 660 Millionen in diesem Halbjahr ein -
gehen werden . Auch eine Erhöhung der Zollsätze soll Platz
»reifen , wodurch man 400 Millionen mehr erwartet . Dazu kommt
«ine Erhöhung der Eisenbahntarise in bisher noch nicht
festgesetzter Höhe .

'
( Die Sachverständigen hatten s. Zt . beantragt , die

Eisenbahntarise um Iii Prozent zu steigern .) Die Regierung will im
V ( rordnungswcg Ersparnisse in der Verwaltung durch -
suhren . Näheres hierüber ist einstweilen nicht bekannt . Eine starke
Erhöhung wird die i^ bschaftsstener erfahren .

Die Mehrerträgnisse aus dcn direkten Steuern sollen ausschließ -
' ich für die Amortisierung der Anleiheschulden verwendet werden .
Die Mehrerträgnisse aus den indirekten Steuern für die Herstellung
des Gleichgewichts im Budget . Offiziell wir § die Nachricht demen -
tiert , daß die Bank von Frankreich eine Intervention auf dem Devisen -
»'.arkt vorgenommen hätte , wodurch die starke Besserung des Franken
erfolgt wäre . Behauptet wird , daß diese Besserung ausschließlich auf
die Besserung der politischen Lage zurückzuführen sei.

In der Kammer wird Poincarö morgen nach der Regierungs -
Erklärung den Antrag stellen , daß keine Interpellation ^
Debatte stattfinden soll . Hierzu wird er die Vertrauensfrage
stellen und natürlich eine große Mehrheit erhalten . Sodann wird
er seine Finanzprojekte überreichen und verlangen , daß diese der
Hinanzkommission im Drinalichkcitswege überwiesen werden sollen .
Die Kammer wird nach dem in der vorigen Woche beschlossenen
>>cucn Verfahren mit Zweidrittel der abgegebenen Stimmen zu ent -
Heiden haben , ob die Regierungsvorlage dringlich behandelt werden
loll. Sie wird dies natürlich tun.

Amerikanische Kritik.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Newyork , 26. Juli . Die Blätter unterziehen das Finanz -
Programm Poincares einer eingehenden Kritik und Untersuchung .
Die „Times " kritisieren die Furcht Poincarss vor der „Versklavung
durch Anleihen in Amerika " . Sie ziehen zum Vergleich die Furcht
Deutschlands vor dem Dawesplan heran und stellen sie der jetzigen
Zeit gegenüber , in der wieder gesunde wirtschaftliche Verhältnisse in
Deutschland eingetreten seien . Das Blatt empfielt dringend eine
sofortige große Anleihe , denn niemand wisse, wie sich im Verlauf von
Jahren die Schulden gestalten würden , jeder aber wisse, was ein
Chaos der französischen Wirtschaft antun könne .

Die „World " schreibt , es sei falsch, die Erholung des Franken der
Wiederwahl Poincarös zuzuschreiben und behauptet , der Franken
hätte schon angefangen , sich zu erholen , als Herriot noch nicht ge-
stürzt war , auch sei die Verwendung der Morgananleihe ein Faktor
für die Erholung gewesen . Das Blatt kritisiert dann den Plan einer
Einkommensteuervorauszahlung für 1927 als „schlechte Finanzwirt -
schaft" und sagt ein Mißlingen dieses Planes voraus . Wenn die
Furcht vor dem Zusammenbruch durch das Steigen des Franken
augenblicklich behoben sei , so würde das zu neuen innerpolitischen
Streitigke ' ten führen und das Kabinett würde sich nicht einig über
das Steuerprogranim werden .

Um den Vorsitz in öer Reparationskommission
F.H . Paris , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Durch die Ernennung V a r t h o u s zum Justizminister wurde die
Stelle des Präsidenten der Reparationskommijjion frei . Für diesen
Posten , der mir 300 009 Goldfranten bezahlt wird , liegen viele Ve-
Werbungen vor , ohne daß einstweilen bestimmte Aussichten für die
Besetzung bestehen . Der „Jntransigeant " will allerdings erfahren
haben , daß einMitgliedder Kammer anstelle Barthous zum
Präsidenten gewählt werden soll, denn die Regierung wolle eine wohl
begründete Wahl vornehmen , weil sie der Anschauung sei , daß die
Reparationskommission ein Hemmschuh für die deutschen Wünsche sei.

Chamberlains Berichtigung.
v .ll . London , 26. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Sir Austen Ehamberlain beantwortete nicht persönlich die Inter -
pellation bezüglich der Antwort , die er in Bezug auf die deutsche
A b r ü st n n g gab . Der Unterstaatssekretär sagte für ihn , man habe
im November gehofft , daß der Meinungsaustausch zwischen der Bot -
schafterkonferenz und der deutschen Regierung zu einer schnellen Lv-

sung aller noch ausstehenden Fragen bezüglich der Abrüstung Deutsch-
lands führen würde . Es fei daher ein Grund zur Enttäuschung , daß
noch immer eine Reihe von Fragen , allerdings nebensächlicher Natur ,
nicht erledigt worden seien . Als der Außenminister am 21 . Juli der
Ansicht Ausdruck gab , daß die Lage nicht absolut zufriedenstellend sei,
habe er nicht gewünscht , daß daraus der Schluß gezogen werden müsse,
die Regierung S . M . sehe die Lage mit irgendwelcher Beunruh i-
gung an .

Die entfesselten Donaufluten .
Die Katastrophe für die Deutschen der Batschka.

Von unserem südslawischen Mitarbeiter

Dr. Georg Grassl .
Belgrad , im Juli 1926.

Die Deutschen in der östlichen Batschka , dem fruchtbaren Dilu -
vium zwischen Donau und Theiß , sind von einer Katastrophe heim -
gesucht worden , die ihnen kaum etwas anderes als das nackte Leben
und die Wohnstätte übrig gelassen hat . Die entfesselten Fluten der
Donau , verstärkt durch anhaltende Regengüsse , haben in einer Län -
genausdehnung von 120 Kilometer 300 000 bis 320 000 Morgen
fruchbarstcn Kulturbodens überschwemmt , eine reiche Ernte ist der -
nichtet und ein nach Millionen zählender Schaden an Gebäuden und
beweglicher Habe angerichtet der , ohne ausgiebige Unterstützung , in
Jahrzehnten nicht ersetzt werden kann . Die Dörfer APatin , Mile -
titsch , Hodschag , Karawukowo , Batsch , Noveselo . Plana (trotz ihrer
slavischen Namen rein deutsche Siedlungen ) ragen gleich Inseln
aus einer Wasser wüste , und Räuberbanden bedrängen die
erschöpften und verarmten Dorfbewohner , die sich dieser Hyänen
ihres Unglücks nur durch Lynchjustiz zu entledigen wissen , indem
sie sie erschlagen oder auf Bäumen aufknüpfen .

In diesem Entsetzen leuchtet ein Stern , hell und tröstlich : Wenn
nicht die ganze Batschka verheert ist wenn eine Katastrophe von ge-
radezu umwälzender Bedeutung abgewendet werden konnte , so ist
es der Heimattreue , der Tapferkeit und der Vorbild -
lichen Arbeitsorganisation dieser deutschen Sied -
l e r z u d c nk e n , die in dreiwöchigem Ringen zwar nicht mehr ihre
eigenen Fluren , aber dafür die gesamte übrige Batschka vor der Ver -
Wüstung retteten . Bestand doch die entsetzliche Gefahr , daß der
mächtige , bis zu einer Breite von IS bis 20 Kilometer angeschwol -
lene Donaustrom in der Bodensenkung der sogenannten Mostunga
sich ein neues Bett wühle , ganze Dörfer niederlegend und durch
viele Geschlechter aufgebaute Kulwren vernichtend , ehe er in seinem
neuen Lause wieder zu rRuhe kommt . Der ganz deutschen Gemeinde
APatin , die mit ihren 18 000 Einwohnern — Bauern , Handwerkern ,
Fischern und Schiffer — von jeher eine Perle unter den schwäbischen
Siedlungen an der mittleren Donau bildete , war es vorbehalten ,
nicht nur die Stadt Somber zu schützen, sondern die Retterin der
ganzen Batschka zu werden , frielich um dcn Preis ungeheurer eige -
ner Opfer .

Der Regierung aber kann der schwere Vorwurf nicht
erspart bleiben , daß sie nicht nur zur Sicherung dieses durch die
Friedensverträge neu gewonnenen Gebietes nichts getan , sondern ,
taub gegen alle Vorstellungen ^ nd Beschwörungen , die am Leben be-
drohte Bevölkerung acht Jahre hindurch an jeder wirksamen Selbst -
Hilfe verhindert hat . Wie den Deut '

chek die Errichtung von Anal -
phabeten - und Fortbildungskursen für schulentwachsen Personen , die
Aufstellung von Kindergärten und Schülerheimen auch aus eigenen
Mitteln , verboten wird , so hat man ihnen auch die Gemeinden und
die mehr als sechzig Wassergenossenschaften mit dem staatlichen Um -
stürze weggenommen und unter kommissarische Verwaltung gestellt -
Die Gemeindeanhörigen uud Genossenschafter , denen es doch ans
Leben geht sind von jeder Mitwirkung ausgeschlossen . Die von der
Regierung bestellten Kommissare aber stecken hohe von niemanden
kontrolliert :- Gehälter ein und schalten und walten selbstherrlich , so
gut sie es eben — nicht verstehen . Wenn sie aber , was nach dem
Hochwasser des Jahres 1924 in eindringlicher Weise geschehen ist ,
auf die drohenden Gefahren aufmerksam gemacht werden , dann fpre -
chen sie von „ Hochstapelei "

, und der alte Paschitsch , dem es — nach
dem Zeugnisse von Stefan Raditsch — leid ist, daß man mit dcn na -
tionalen Minderheiten nicht schon in den ersten stürmischen Monaten
nach dem Zusammenbruche der Mittelmächte »gründlich abgerechnet "
habe , konnte es sich nicht versagen , die

'
letzten Forderungen feiner

eigenen Parteifreunde , der radikalen Abgeordneten aus der Woj -
wodschaft , um Anweisung von Krediten für die notwendigsten Was -
serbauten mit der Bemerkung abzulehnen , daß es sich „ nur " um
Deutsche und Madjaren Handel . Während in der Zeit von 1850
bis zum Beginn des zwanzigsten Jahrhunderts etwas über 250
Millionen Goldkronen für die Sicherung der Wojwodschaft gegen
Wasserschäden ausgewendet wurden , hat der neue Staat zu einer
solchen Fürsorge noch keine Veranlassung gesunden . Die 1500 Ki-
lometer Dämme verfallen , die 3500 Kilometer Kanäle verschlammen ,
die mit einem Leistungsvermögn von 70 000 Sekundonlitern arbei -
tenden 70 Zentrifugalpumpen sind zum großen Teile außer Tätig -
keit gesetzt und was mit den ungefähr 70 Millionen Dinar , über die
die Wassergenossenschaften jährlich verfügen , eigentlich geschieht , ist
den Genossenschaften , die zum Teil die unmittelbaren Steuern weit
übersteigende Beiträge leisten müssen , ein Buch mit sieben Siegeln .
Wenn in dieser Weife fortgefahren wird , dann muß auch die größte
Opferfreudigkeit der Schwaben zusammenbrechen , und Schilf und
Rohr werden wie vor zweihundert Jahren allerlei Sumpf - und
Wasserwild anlocken , wo heute , dank deutschem Fleiß und deutschem
Schweiß , schwere Weizenähren von hohen Halmen grüßend nicken.

Und doch wäre die Lösung sehr einfach . Die Deutschen brauchen
gar keine weitgehende staatliche Fürsorge , sie verlangen nur die
Möglichkeit der Selbsthilfe . Ein wohlwollendes Gewäh -
renlassen in den Gemeinden , in den Genossenschaften , im Erwerbs -
und Wirtschaftsleben , in Kirche und Schule — und allen ist geholfen .

Die dringendste Hilfe , welche der Augenblick heischt , wird von
den deutschen Abgeordneten , mit Dr . Stefan Kraft , Dr , Hans Moser
und vom Verfasser dieses Aussatzes organisiert , die verschont ge -
bliebenen deutschen Gemeinden werden ihre Brüder und Schwestern
vor dem Erhungern bewahren . Aber der Wiederaufbau der zerstör -
ten Wirtschaften erfordert Mittel , die die Schwaben in Südflavien
allein nicht aufbringen können . Aus Amerika ist schon die erste
Spende eingelaufen . Das deutsche Mutterland aber hat eine Ehren -
schuld einzulösen , denn es handelt sich um lauter deutsche Gemein -
den , die im Jahre 1923 die stattlichste „ deutsche Kinderhilse " auf -
gebracht haben , deren sich Ausland deutsche rühmen können . Lebens -
mittel im Werte von 600000 Goldmark sind damals kostenfrei von
den Schwaben in Südslavien nach Deutschland geschickt worden und
6000 erholungsbedürftigen deutschen Kindern war in den Schwa -
benhäusern eine gastliche Heimstätte vorbereitet worden - Jetzt er -
warten dieselben Schwaben ein Zeichen brüderlichen Gedenkens und
mit diesem Glauben an die deutsche Hilsfbereitschast steht und fällt
das tiesniedergebeugte Volk der Schwaben in Südflawien . Darum
darf deutscher Glaube nicht zuschauden werden .
Vor aller Welt aber sei hiermit festgestellt : die Rettnng der ganzen
mittleren und östlichen Batschka , also von zwei Dritteln seiner
fruchtbarsten Provinz , hat der Staat der Serben , Kroaten und Slo -
wenen der Aufopferung der Deutschen zu danken , derselben Deut -
jchen , die , nicht nur von den durch den gewesenen Unterrichtsminister
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Pribitschewitsch geführten Politikern , alS Kolonisten ' und
„ Fremde " bezeichnet oder gar als »Eindringlinge ' und . Hergelau¬
fene " geschmäht werden , die im öffentlichen Leben selbstverständlich
hinter den „ StaatSnation ' zurückstehen müssen . Diese „Kolonisten
haben jetzt ihre Heimat zum zweiten Male gewonnen , und so es wie -
der jemand wagen sollte , ihnen zuzurufen : . Wenn ihr Deutsche sein
wollt , so geht doch nach Deutschland ! " so werden sie die Antwort
daraus zu geben wissen . Sie brauchen sie nicht erst zu fachen , denn
ihr Heimatdichter Adam Müller -Guttenbrunn hat sie ihnen schon
in den Mund gelegt :

Von deutscher Erde sind wir abgeglitten
Auf diese Insel weit im Völkermeer .
Doch wo des Schwaben Pflug das Land durchschnitten ,
Wird deutsch die Erde und er weicht nicht mehr .
O Heimat , deutschen Schweißes stolze Blüte ,
Du Zeugin mancher herben Väternot ,
Wir segnen dich, auf daß dich Gott behüte ,
Wir steh» getreu zu dir in Not und Tod !

Ausland llnb die polnisch- litauische Spannung.
TU . Moskau , 26. Juli . Die „Prawda " svricht in seinem Leit -

artikel von der nunmehr bereits ganz offensichtlich gewordenen Ab -
sicht Polens , Litauen zu verschlingen in Auswirkung eines großen
gegen Sowjetrußland gerichteten Planes des englischen Jmperialis -
mus . Mit Polens Hilfe wolle England mit der Sowjetunion av -
rechnen . Polen sei ohnehin in den letzten Iahren bereits die Haupl -
gefahr für den Frieden in Mittel - und Osteuropa geworden . Polen
wolle eine neues , sehr verdächtiges Gleichgewicht der Mächte herstel -
len . mit der Sowjetunion auf der einen Seite und dem polnisch - rumä -
nischen Block auf der anderen . In einem weiteren Leitartikel sagt
das Blatt : „Die neuesten außenpolitischen Parlaments - und Se -
natsreden Zaleyskis sind wenig überzeugend , weil an der litauischen
Grenze die Tatsachen eine andere Sprache führen . Wir nehmen aber
an , daß der polnische Angreifer in Litauen selbst eine etwas ver -
änderte Situation vorfinden wird , und es ist nicht ausgeschlossen , daß
sich auch andere Nachbarn insbesondere Esthland ernstlich regen . Die
stürmischen territorialen Expansionsbestrebungen Polens dürften
kaum an Kowno und Memel Halt machen , sondern auch die schon lang
aufgeworfene Frage betr . Libau der Lösung näher tragen . Wir wis¬

sen , daß eine Einverleibung Litauens durch Polen einen gewaltigen
Druck nicht nur auf unsere Grenzen hervorrufen wird , sondern auch
aus die Grenzen Lettlands und Ostpreußens , das zur machtlosen Insel
im polnischen Meer geworden ist .

Russisch-polnischer Grenzzwischenfall.
TU Warschau , 26. Juli . Von der polnisch russischen Grenze

wird gemeldet , daß es im Lause des gestrigen Abends zu zwei
schweren Grenzzwischenfällen gekommen ist. Im Bezirk Borszow
versuchte eine ukrainische Bande auS Rußland nach Polen einzu «
dringen . Im Handgranatenkampf wurde ein polnischer S o l-
dat schwer verwundet . Die Bande konnte zurückgedrängt
werden - Im Bezirk von JWafat versuchte von Polen her eine be¬
waffnete Bande nach Rußland zu gelangen , wurde aber vom Grenz -
Posten angehalten . ES entwickelte sich ein lebhaftes Fcnergefecht .
Der Bande gel - ng es nach Rußland zu entkommen .

Neue Liquidationen reichsdeutschen Eigentums
in Polen .

* Berlin , 26. Juli . ) Funispruch .) Die in dem Kreise Kroto -
schim und Adelnau gelegenen Güter des Fürsten von Thurn und
Taxis im Umfange von insgesamt 24 500 Hektar sind zur Liquidation
zugunsten des Staates bestimmt worden . Für zwei Landgüter (1896
und 540 Hektar ) in den Kreisen Soldau und Möwe wurde die Li -
quidation im Zwangsverkaus angeordnet .

Fünf Jahre Zuchthaus für Spionage.
TU . Leipzig , 26. Juli . Der Ferienstrafsenat des Reichsgerichtes

verhandelte heute gegen den Kraftwagenführer Oskar S t e l t e r aus
Bochum und den Reichswehrsoldaten L o s l e n vom Reichswehr - Jnf .
Regiment in Potsdam Beide Angeklagte wurden beschuldigt , von
1925 bis 1926 im belgischen Spionagedienst gewesen zu sein
und diesem gegen Bezahlung wichtige im Interesse der Landesver -
teidigung geheim zu haltende Nachrichten übermittelt zu haben . Beide
Angeklagte leugneten . Sie wollten wohl für den Spionagedienst tätig
gewesen sein , hätten diesem aber nur fingierte Mitteiliinjzci ^ erteilt .
Das Gericht verurteilte beide wegen Spionage zu je füns Jähren
Zuchthaus und zehnjährigem Ehrenrechtsverlust und dauernde
Stellung unter Polizeiaufsicht . Die bei den beiden Angeklagten de-
schlagnahmten Gelder , die sie für die Spionagedienste erhalten hatten ,
verfallen dem Staate .

Der Kirchenstreit in Mexiko.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )
Mexico City , 26. Juli . Zwischen dem Präsidenten Calles

und dem mexikanischen Episkopat ist eine schwere Fehde ausgebro -
chen . Das Episkopat hat einen mit der Unterschrift von 35 Erz -
bischöfen und Bischöfen unterzeichneten Brief an die Regierung ge-
richtet , durch den der Gottesdienst in den katholischen
Kirchen von Mexico vom 31 Juli 1926 ab verboten
werden soll, angeblich wegen der rigorosen Religionsoorschriften . Der
Brief droht allen denen , die sich den Vorschriften des Episkopats
widersetzen , mit schweren kirchlichen Strafen einschließlich der Ex -
kommunilalion . Auf diese Weise ist, wie angenommen wird , auch
die Exkommunikation des Präsidenten und der anderen Mitglieder
der Regierung möglich . Gleichzeitig fordern die Geistlichen die katho -
tischen Eltern auf , ihre Kinder nicht in die Schulen zu schicken, in
denen ihr Glaube gefährdet werde .

Präsident Calles hat auf diesen Brief erwidert , und in seiner
Antwort diese Bewegung als „eine Revolution unter der Macht der
Religion " gekennzeichnet , und Calles droht mit neuen Gegen -
maßnahmen .

Verhängnisvoller Brückeneinsturz .
TU . Rewyork , 26. Juli . Durch den Einsturz einer Brücke bei

Whitesville (Westvirginia ) wurden fünf Personen getötet und etwa
vierzig Personen schwor verletzt . Auf der Brücke befanden sich etwa
dreihundert Personen , die aus dem Wege zu eiuem Fest waren . Fünf
von den Verletzten dürften nicht mit dem Leben davonkommen .

Windischgrätz fordert Kaflenllassung .
(Z.V. Budapest , 26 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ter « . ) Prinz Windischgrätz hat von seinem Verteidiger bei Gericht
ein Gesuch einreichen lassen , daß er aus der Haft entlassen und in
häuslichem Gewahrsam genommen wird , da eine weitere Haft seiner
erschütterten Gesundheit gefährlich werden könnte . Der Justizministsr
äußerte sich heute dahin , daß seiner Ansicht nach der Senat dem Ge -
such des Prinzen Windischgrätz stattgeben werde , tveil auch die ärzt -
lichen Sachverständigen das Gesuch Windischgrätz ' unterstützten . Je -
deufalls dürfte der Polizeipräsident Nadossy , der gleichfalls in der
letzten Zeit im Gefängnis erkrankt ist, wahrscheinlich aus der Haft
entlassen und in häusliches Gewahrsam genommen werden .

Winenwerfer -UnglUck in Angarn .
TU . Budapest , 26. Juli . Infolge der Explosion eines Minen -

werferrohres bei Uebungeu der Zöglinge der Militärakademie auf
dein Exerzierplatz von Kenyermezö wurde der Waffenmeister Harkay
und ein Zögling namens Ander Vargar getötet , sowie vier Akt -
demiker schwer und vier leichter verletzt .

Tödlicher Absturz in den Allgäuer Alpen .
— Oberstdots ( Allgäu ) . 26 . Juli . (Drahtbericht .) Gestern er -

eignete sich an der Müdelegabel ein tödlicher Unglücksfall . Der
evangelische Psarrer Brand aus Baden war in der Frühe um '/S8
Uhr vor der Kemptenerhütte ausgestiegen und hatte um 16 Uhr
den Gipfel erreicht . Beim Abstieg , der um 'A11 Uhr begann , er¬
folgte dann oberhalb des Kamins auf dem Schneefeld gegen die
Trettachrinne der Abrutsch . Das Unglück geschah so schnell, daß die
Begleiter es im Augenblick gar nicht bemerkten . Da die Leiche in
einer 400 Meter tiefen Schlucht liegt , konnte ihre Bergung gestern
nicht mehr vorgenommen werden . Heute früh machte sich dorthin
eine Expedition auf , um den Toten zu bergen .

Schweres Aulomobilunglück .
TU . Chemnitz , 26 . Juli . Auf der Straße von Hartmunnsd ^ rf

» ach Limbach stießen in der letzten Nacht zwei Autos mit großer
Gewalt zusammen . Das eine der Autos wurde in einen Teich ge-
schleudert , während das andere schwer beschädigt wurde . Von den
Insassen der beiden Wagen wurde eine Dame getötet und die übri -
gen mehr oder weniger schwer verletzt .

Auf einer Ruderfahrl ertrunken .
d . Hadersleben , 26. Juli . Drei junge Leute aus Hadersleben ,

die einem dänischen Ruderklub angehörten und eine Fahrt im Ruder -
boot von Hadersleben nach Flensbutg unternommen hatten , sind in
der Nähe der Wilstruper Bucht ertrunken . Nachdem das Boot voll
Wasser geschlagen war , versuchten die drei Ruderer schwimmend das
2—3 Kilometer entfernte Ufer zu erreichen . Unterwegs versagten
ihnen jedoch die Kräfte und sie gingen unter . Zwei weitere Ruderer ,
die sich an dem Boote festgeklammert hatten , konnten gerettet werden .

Fränkischer Brief.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

F . Aus dem Frankenland , 24 . Juli 1926. !

Das sangesfrohe Frankenland hat in diesem Sommer zwei ganz
besonders bedeutende und eindrucksvolle Sängerfeste gefeiert , zu
L a u d a und Buchen . Die Odenwaldstadt konnte vor kurzem das
achtzigjährige Bestehen ihres Männergesangvereins festlich begehen .
Jener Verein verdankt seine Entstehung der vormärzlichen vater «
ländischen Bewegung der vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
und ist damit wohl der älteste Männergesangverein des ganzen
Frankenlandes . An zweiter Stelle dürfte dann der erste Gesang -
verein B o x b e r g stehen , der 1847 zum Gründungsjahr hat . Wis
groß in jenen Jahren im Frankenlande schon die Sangessreude rnia
die vaterländische Begeisterung waren , erhellt allein daraus , daß sich
damals an diesem letzteren Vereine sogar Sänger aus den Nach«
bardörfern Völchingen und Schweigern beteiligten . Die Unruhe der
Jahre 1848 uns 1849 allerdings hat all jenen Vereinen die Auf «
lösung und damit ->.ine kurze Unterbrechung gebracht . In den fünf -
ziger und sechziger Iahren lebten aber die meisten wieder neu auf .
Entscheidend aber für den Männergesang der Gegend war dann oas
Jahre 1876, in dem alle Vereine sich zum Vauländer -Taubergründek
Sängerbund zusammenschlössen . Und zu Lauda war es , dem leb «
haften Tauberstädtchen , wo der Bund vor wenigen Wochen sein fünf -
zigjähriges Jubiläum , verbunden mit einem großartigen Gesangs -
Wettstreit , beging . Mehr denn vierzig Vereine mit weit über taufend
Mitgliedern nahmen an dem Feste teil . Und heute gilt noch von
dem Männergesang unserer Gaue , was schon vor Jahrzehnten gesun«
gen wurde :

„So war es schon lange , so bleibt es noch mehr
Wohl immer im Frankenland " .

Das Frankenland hat aber nicht nur seine ideale Besonderheit ,
t 'j besitzt auch eine ausgezeichnet reale , wenn dies auch etwas prosaisch
klingt , den Erünkern . Wer in diesen Wochen mit dem Kraftwagen
oder gar im Flugzeuge , natürlich auch mit der Eisenbahn bei Nacht
durch die Gegend fährt , der ist äußerst erstaunt über die vielen weit «
leuchtenden Feuer , die er da sieht : Es sind die Feuer der weit über
das Land zerstreut liegenden Grünkerndarren . Bei der Nacht werden
hier die Aehren des Spelzes gedörrt , die tagsüber tausend fleißige
Hände geschnitten haben . Vis jetzt hat es alle Aussicht , daß der
Erünkern dieses Jahres an Farbe und Geschmack ausgezeichnet wird ;
und jedem fränkischen Landwirt ist der Ertrag voll zu gönnen . Von
Interesse dürfte es fein , daß es gerade anderthalb Jahrhunderte her
sind, seitdem man im Frankenland den schmackhaften Erünkern her «
stellt .

Für die einzelnen Städtchen des Frankenlandes hat die Volks »
zählung des vorigen Jahres ganz überraschende und belehrende Er «
gebnisse gebracht , nicht nur an und für sich , sondert » ganz besonders
im Hinblick auf die Volkszählung des Jahres 1880. In letztgenann «
tem Jahre stand Wertheim mit 4567 Einwohnern an erster Stelle ?
es folgte dann Mosbach mit 3514 Einwohnern und dann Walldürn
an dritter Stelle mit 3302 . Und wie steht es heute ? Die Stadt
Mosbach hat mit 4658 Wertheim bedeutend überholt ; letzteres ist
bis auf 3673 zurückgegangen und nimmt jetzt nur noch die dritte
Stelle ein . An zweiter Stelle steht nun Walldürn mit 3955 Ein «
wohnern . Es folgen dann Tauberbischofsheim , Lauda , Buchen ,
Adelsheim , Osterburken und Boxberg -Völchingen . Auch in Bezug
auf das Bekenntnis ist seit dem Jahre 1880 eine große Verschiebung
eingetreten ; besonders auffallend ist die Erscheinung , daß die Zähl
der Israeliten , überall wo sie seßhaft sind , ganz bedeutend zurück«
gegangen ist : so in Mosbach . Adelsheim . Buchen . Tauberbischofs «
heim und Wtttheim . Es zeigt sich hierin der Zug noch der Stadt
in ganz auffallender Weise ; die ausnehmenden Städte der Nachbar «
schaft sind vor allein Heilbronn . Würzburg und Frankfurt .

Tages -Anzeiger.
'
(Näheres siehe Im Inseratenteil .)

Dienstag , de» 27. Juli 198«.
Stadiaarte » : Richard Wagner Abend , Harmoniekapelle , 8—■'',411 Uhr .
Moningcr -Garten : Konzert und Illumination , 8 Uhr .
Selsencck : G <n°tcn-K >>iizert , 8 Uhr .
Wiener » rssplel « : Kabarettvorstelluna . 8 Uhr .
lkassee Röderer : Tan, . 8 Uhr .
Residcnz -Vtchtsviele ! Zwei Personen suchen einen Pastor . Vo » KunstsibüiZtt»

und Fallenstellern . Prof . Nontiis Schönheitskursus .
Atlantik -Lichstvielc : Taras Bnlha .

Robert Schumann .
sZur Erinnerung an seinen 7 0 . Todestag

am 2 9. Juli .)
Bon

Prof . Dr . Hans Joachim Moser , Heide >berg .
Man muß die packen-de Schilderung des jungen Klaus Groth

vom Begräbnis des Tonsetzers Robert Schumann kennen : wie an
einem schönen Sommertage das rheinische Voll zu Tausenden den
edlen langer , der im Irrenhaus Endenich von geistiger Erschöp -
sung endlich erlöst und genesen war , zur Bonner Ruheijtätle g - lei -
tete , dasselbe rheinische Volk , das er in Liedern und Simonien
voreinst so hoch g« sci« »t , das aber den müde werdenden Düsseldorfer
Meister dann so arg gequält und gepeinigt . Ein deutsches Musiker -
fchichal hatte sich in tragischem Düster vollendet , so deutsch und
echt wie nur eines . Der hochbegabte Jüngling im erzgobirgischen
Zwickau , ebenso von Musik berauscht , wie von Dichterträumen gelockt,
dann der Leipziger und Heidelberger Student , der seine Freunde
Schuberts und Ehopins Klavierwerke mit Jean Paulschen Ohren
zu hören lehrt , der m it dem genialen Kinde Elara Wieck Märchen
in Worten i» ie in Tönen traumgaukelt und ihr erste Schmerzen
schafft ober plötzlich sich aus einer Phantasie - Irrung des Kunst -
lers heraus mit einem anderen Mädchen vorübergehend verlobt .
Endlich darif er die ftudia juridia an den Nagel hängen und Mu¬
siker von Beruf werden — der gestrenge Friedrich Wieck als Leh¬
rer . dessen Tochter Elara als erkorene Muse , die von Schumann be-
gründete „ Nene Zeitschrift für Musik " als Kampfstätte der hoch¬
gesinnten Beethcwener wider den Aftergeist flacher Gofallkünste —
das ist seine Welt Ende der dreißiger Jahre des romantischen
Jahrhunderts . Dann der erbitterte Streit mit dem Lehrer und
Eckwiegervater , der lieber zur Verleumdung und Beschimpfung
greift , als daß er dem Hochbegabten die Tochter zur Frau geben
will , weil der Ehrgeizverblcndcte um deren Laubahn als Klavier -
virtuosin bangt und wohl auch schon die Spuren des Pathologischen
in Schumanns Seele ahnt . Schließlich gibt das Gericht die tap -
feren Liebesleute zusammen und Elara beschert dem Tondichter
einen Liebesfrühling , der den bisher fast ausschließlichen Klavier -
komponisten aus einen Schlag zum Schöpfer der fast anderthalb
hundert Eingliedern von 1840 werden läßt . Diese ersten Leipziger ,
dann Dresdener Eheiahre , in denen Schumann zudem die Freund -
schickt mit Mendelssohn als starkes Erlebnis empfindet , führen ssine
Schöpferlust auf den Gipfel — er wendet sich den großen Chor - und
Orchcsterformen zu und versteht es , was bis dahin griffelfeine ,
skizzenhafte Kleinkunst gewesen war , ohne eigentliche Einbuße an
solcher Eigenart auch den erweiterten Formsachen anzupassen .

Doch allmählich , fast unbemerkbar den Nächststehenden , kündigt
sich eine Verwandlung an . Der Tod Mendelssohns , der Lärm der
Berliner März - und Dresdener Maistürme , Spuren schöpferischer
Ermüdung wirken verdüsternd auf die mimosenzartc Seele des ver -
wnnenen Aristokraten ein . Schaffen wird mehr zur krampfhaften
Gewöhnung , als daß wie bisher eine Fülle beglückender EingÄmn -

gen ihm von oben her zugeraunt worden war . Immer schweig-
samer wird der ohnehin Verschlossen« ; die Uobersiedlung als städti -
jcher Musikdirektor nach Düsseldorf scheint zunächst günstig zu wir -
ken , die Entdeckung des jungen Brahms gewährt ihm tiefe Freude
— doch dann wachsen wieder die Beängstigungen , und der unselige
Sprung in den Rhein am dunklen Rosenm -ontag des Februar 1855
bringt das geistige Ende , das Erlöschen der Schöpferkraft — seither
dämmert er trostlos müde dahin , pflückt Blumen im Endenicher

sGarten , sucht sich mühselig auf Früheres zu besinnen , und — stirbt .
Jene Welt in Tönen , die Schumann in einmalig vollendeter

Prägung ausgebaut , betrifft ewige Seiton des deutschen Wesens ,
die zwar durch ihn so recht deutlich ins Bewußtsein der musizieren -
den Nationen getreten sind , nun aber zeitlos weiterklingen und weit
mehr für uns bedeuten als etwa nur eine vorübergehende , spätro -
mantische Zeitmode . Gewih hrt er auch eine biedermaierliche Seite ,
jenen „schelmisch

" - treuherLigen , dabei etwas zu gefühlvollen Ton .
der uns Heutige etwas altuugfräulich , gewolllharml »s . zimperlich
anmutet — manche schöne Musik ist auch durch Texte Ehamisso .s und
Rrtb . Reinicks unmodern geworden . Aber es wäre fo verkehrt wis
möglich , in diesen durch „Albunis " bis zum Ueberdruß poxulari -
sierten Stücklein Schumanns Wesentliches zu erblicken . Der Eigentliche
ist er vielmehr in der Darstellung Eichendorffscher und Kernerfcher
Waldromantik , im nächtlichen Elllhwnrmgelcucht , heimlich glühender
Umjsch-lingnng nebelnder Gebildes leidenschaftlichem Ueberschwang
und Becherklang deutscher Burschenschafter , in schwankenden Pirrot -
Visionen mit huschenden Sylphiden , in schmerzvollen Ironien und
wehmütiger Groteske . Die technischen Mittel , all diese heimliche
Phantastik darzustellen , sind alle letzten Endes seiner Klavierspiel -
weise entsprungen , die schwerpunktlosen Bindenoten mit ihrem ver -
wischten Ungefähr , die gotisch verzackten Neinstimmen mit ihrem
spinnwebfeinen Liniengewirr , die bis ins Eigensinnige gesteigerten
Kettungen kurzatmiger Motivchen — und doch bauen sich aus diesem
Gewimmel kleinster Teilchen ost wäre Dome mit allem Glanz des
Kaidinalspurpurs empor . All diese Reizsamkeit . Zwischensarbigkeit ,
dieses schattenreiche Zwielicht in Tönen hat die Zeitgenossen , die
Mendelsohns Glätte und Klarheit leichter verstanden , zunächst viel -
fach befremdet , aber sehr bald hat sich dies herrliche , nur scheinbar
chaotische Erbe zamal in der Haus - und Kammermusik , aber auch mit
vier Sinfonien und mancher Ouvertüre im Konzertsaal durchgesetzt
und ist so sehr zum Besitztum der ganzen Musikwelt geworden , daß
man gelegentlich fast vergessen hat , welche Eroberung von Neuland
dies alles vormals bedeutete und wie großen Dank man dem düino -
Nischen Ringen dieses Künstlers immerdar schuldet . Mögen Zeitge -
Nossen wie R . Wagner durch gewaltige Auswirkung schon in der
Öffentlichkeit des Operntheaters geglänzt und lautnen Weltruhm
erworben haben , so bleibt es Schumanns unvergleichliches Verdienst ,
unser Volk gerade in vielem Heimlichsten seines Wesens erraten und
künstlerisch nachgestaltet zu haben , das gegnerischen Tageslosungen
zum Trotz unverloren in allen Guten weiterleben wird .

Der Schlauere . Warum Herder und Schiller keine Ausgabe auf
Velinpapier leiden konnten ? Zu der Zeit , als » och alles nach W e i-
mar , wie zu einem großen Mittelpunkt der Kunst , wallfahrtete ,

präsentierte sich auch in Herders Haufe ein gewisser Herr M . M '
mit dem ziemlich korpulenten Pränumerationsverzeichnis einer
Reise , die er erst durch Deutschland machen und sodann , auf feine
Kosten , auf Velinpapier wollte drucken lassen . Herder , überhaupt
ein sehr gutmütiger Mann , der sein Wohlwollen so leicht nieman »
entzog uno der auch hier sogleich merkt , wo den armen Teufel der
Schuh drückte , subskribierte ein Paar Laubtaler . Bald darauf kaM
der nämliche Mensch zu Schiller , den man inzwischen von den/
Ansuchen in Kenntnis gesetzt hatte . Auch dieser empfing ihn äußerst
leutselig : » ach Durchlesung des Pränumerationsverzeichnisses abek
srug er ihn hösl ' chst , ob denn , außer der größeren Ausgabe feiner
Reisen auf Velinpapier , nicht auch noch eine kleine , kompendiöser <?
auf Druckpapier , so wie etwa von seiner Jungfrau von Orleans , zu^

stände kommen würde ? Er für feine Person könne das Velinpapier
sür den Tod nicht ausstehn und er kenne auch gar viele andere Men'
sehen , die sich mit ihn in dem nämlichen Falle befänden . Hierauf ertvi^
derte der Autor mit einem Bückling , bis jetzt habe er freilich an diese
Sache noch nicht gedacht , aber einem so großen Mann , wie Schi *'
l er , zu Gesalleu , sollte sie in Zukunft sein erstes Augenmerk sei " '
Nun denn , fiel ihm Schiller aufs neue ins Wort , fo lassen
uns denn den andern , wie mit einem guten Beispiel vorangehen -
Und somit nahm er die Feder und subskribierte sechzehn Groschen >'?
dem Pränumerationsverzeichnis . Als Herder , mit seinen zwc>
Laubtalcrn , dieses hörte und einige darüber , daß Schiller i "
wohlfeil davongekommen , ein lautes Frohlocken anstimmten , lackte
er selbst und sagte : „ Jh < babt recht : durch Schillers Ausgabe
auf Druckpapier ist mir erst klar geworden , warum auch ich . ft 'J
einiger Zeit , die Ausgaben aus Velinpapier nicht mehr leiden kann .

f .a . H . i

Ausstellung amerikanischer Baukunst in Stuttgart . Amerika -
das Land ohne Basalte und ohne versunkene Schlösser — von Goetb ^
schon darob beneidet — ist sür unser europäisches Auge der Repr ^
sentant des unbedingten Fortschrittwillens geworden . Die Au ^
stellung amerikanischer Baukunst in Stuttgart gibt einen instt « *'
tiven Rundblick über die architektonische Mstalt dieses für uns I"

rätselhaften , sich selber aber ebenso unproblematischen Landes , llnbe ^
kümmerte triebhafte Unternehmungslust steht hinter allen dieses
Bauten . Ob diese Hochhäuser kristallinisch klar und straff sind
das Sheltonhotel oder in einer Kruste austreten , die ohne die abc !^ '

ländifchen Dome undenkbar wäre — in diesen amerikanischen Ba ^
ten und in dem ungestümen Städtebau der amerikanischen Wel >'

städte manifestiert sich der Geist unseres Zeitalters als Geist ocr
rüch

'
ichtslosen Expansion und Organisation , dem Form zn geben all «

der deutschen Baukunst zur unausweichlichen Forderung geworden «1̂

In Amerika wuchs sich die Frage der Gestaltung des neuen Geists
in neuer Form zum Problem und zur moralischen Aufgab « au *
Zn seiner Baukunst repräsentiert sich der Tatendrang des Landes
das unserem Erdteil das Tempo diktiert , in unverkleideter Bital >
tat . Wer an den Fragen unserer eigenen Kultur Anteil nimiw -
der findet in dieser Stuttgarter Ausstellung ein Anschauurgsmitt ^

von höchstein bildendem Wert . K. VIT»
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Die Lage des Arbeiksmarkkes .
Das zahlenmäßige Verhältnis von Angebot und Nachfrage bliebbei starker Bewegung des Zu - und Abgangs stellensuchender und(großenteils in kurzfristige Arbeit ) vermittelter Kräfte fast das gleichewie in der vorangegangenen Berichtszeit : am 14 . Juli entfielen auf100 bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes gemeldeteoffene Stellen 4756, am 21 . Juli 4735 Stellensuchende. Immerhinsank die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der jetzigen Be¬

richtszeit stärker als in der vorangegangenen . Betrug damals dieAbnahme 664 , so belief sich diesmal der Rückgang auf 1874. Am21 . Juli wurden noch 63 581 Hauptunterstlltzungsempfänger gezählt.Auch die Kurzarbeiterziffer (unterstützte Kurzarbeiter ohne Angebörigedes Tabakgewerbes ) i'st — von 7762 auf 6846 — zurückgegangen .Auf dem landwirtschaftlichen Arbeitsma ^ t herrschte imallgemeinen lebhafter Geschäftsgang.
Hingegen scheint die Erwerbslosigkeit in der Industrie derSteinen und Erden eher zuzunehmen.Wenn sodann dieMetall - undMaschinenindustrie auchin beschränktem Umfang Spezialarbeiter einstellen konnte, so hat sichdoch der Arbeitsmarkt dieser Gruppe , im ganzen betrachtet, eher nochweiter verschlechtert . Die bereits im letzten Bericht mitgeteilten Be-

trieboeinschränkuugen in der Eisenindustrie und m der Automobil -brauche haben ihren Fortgang genommen. Eine wesentliche Aenderungdes niedrigen Beschäftigungsgrades der Uhrenindustrie war nicht zubeobachten. In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie hat immerhineine leichte Anfrage nach Qualitätsarbeitern eingesetzt .Im Spinn st offgewerbe scheint sich der Markt der Seiden -
swffweberei zu bessern , auch eine Baumwollspinnerei hat ihren Betrieb(mit 67 Arbeitskräften ) teilweise wieder eröffnet, andererseits hateine Baumwollspinnerei und Weberei an die 70 Leute entlassen, eineandere bedeutende Baumwollspinnerei muhte mit 536 Kräften zurKurzarbeit übergehen.

Eine weitere (leichte ) Verschlechterung zeigte die Papier -i n d u st r i e .
Von einer nennenswerten Besserung im HolzgewerSe(Möbelindustrie ) kann immer noch nicht gesprochen werden.Im Nahru - ngsmittelgewerbe hat der Kräftebedarfder Konseroenfabrikation saisonmäßig erheblich angezogen, in derTabakindustrie schwankte die Lage in etwa , immerhin ist die

Kurzarbeiterziffer in der Tabakindustrie von 9424 am 14 . Juli auf7874 am 21 . Juli zurückgegangen .Das Friseurgewerbe wies im allgemeinen unvermindertenKraftebedarf auf .
Im Schneidergewerbe hat sich der Markt örtlich ver¬

sch lechtert, hingegen schien die schwache Besserung im Schuhmacher -gewerbe leicht anzuhalten .
Eine gewisse Belebung der Nachfrage nach Facharbeitern warbeim Baugewerbe zu beachten, wenn sie auch nicht entfernt derJahreszeit entsprach .
Im Gastwirtsgewerbe besteht , trotz der Hochsaison . Ueber-angebot an Kräften .

s
— Ettlingen , 26. Juli . (Auswanderer .) Die Zahl der Aus-« anderer , die in fremden Weltteilen ihr Glück versuchen wollen.Nimmt zu . Mangelnde Gelegenheit an ausreichendem Verdienst istrn den meisten Fällen die Triebfeder . Vergangene Woche sind drei

hiesige Einwohner nach Bremen abgereist und haben sich von dortaus nach Argentinien eingeschifft . Die Auswanderung erfolgte aufSUt Glück ohne jede Voraussicht auf irgend welches Unterkommen.
£ Bruchsal, 26. Juli . (Eisenbahnunsall .) Heute morgen ent-

«leiste an der llmbaustelle bei Oelbrunn der um 10 Uhr fälligePersonenzug 24 Stuttgart —Bruchsal aus bis jetzt unaufgeklärterUrsache . Der nachfolgende Schnellzug mußte auf dem linken Gleisvorbei gelassen werden. Personen kamen nicht zu Schaden. Die
hersenden des um 11 Uhr nachts von Samstag auf Sonntag hiervurchfahreiiden v -Zuges 107 entgingen einer großen Gefahr . Der
Lokomotivführer dieses Zuges verspürte beim Passieren der erstenWeiche einen starken Stoß . Er hielt im Bahnhof an , konnte aberbeim Untersuchen seiner Maschine nichts finden . Später stellte sichheraus , daß die Weiche stark beschädigt und eine Zwangsschiene ver-bogen war . Ferner zeigten sich Spuren einer Entgleisung . Ver-
wutlich war die Lokomotive entgleist und wieder eingegleist. Beiver ungefähr 5g Kilometer betragenden Geschwindigkeit hätte einltroßes Unglück passieren können .

= Wiesloch, 26. Juli . (Der Voranschlag. — Seuche . ) Die Um -tage der « tadt soll von 7g auf 120 Pfg . erhöht werden. Die Ein -nahmen der Stadt sind ziemlich gleich geblieben , die Ausgaben aber«m 107 865 gestiegen. — Die Maul - und Klauenseuche gilt als er-toschen in Wiesloch. Walldorf . Rotenberg . Rettigheim und Malsch ,-vagegen ist sie neu ausgebrochen in Malschenberg.
= Wiesloch 26. Juli . (Auszeichnung.) Die Freiwillige

Feuerwehr Wiesloch beging gestern die Feier der Ueberwei-lung der Ehrenzeichen für 25jährige und 12jährige Dienstzeit. Land-Naumann übergab an zwei Mitglieder des Korps die vomMinisterium verliehenen Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit, Bür -yermeister Dr . G r ö p p l e r eine Ehrenurkunde der Stadtgemeindelur 12jährige Dienstzeit. — In Walldorf und Baiertal fand
gestern nachmittag die Ueberreichung der Ehrenzeichen an eine grö-vere Zahl von Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr statt .— Wiesloch. 26. Juli . (Messerstecherei .) In der letzten Nacht
Entstand in einer Wirtschaft hier zwischen Anhängern der Freien<urnerschaft und der Deutschen Turnerschaft eine Schlägerei , wobeider Schlosser Jakob Wolf und der Arbeiter Albert Förderervurch Messerstiche erheblich verletzt wurden . Der erstere mußte noch" t der Nacht in das Akademische Krankenhaus nach Heidelberg ein-
geliefert werden. Die Verletzungen des letzteren sind weniger ge->aqrlich. Bis jetzt hat die Gendarmerie drei Verhaftungenvorgenommen.

— Mannheim , 26. Juli . (Beim Spielen am Wasser ertrunken .)Samstag fiel ein fünf Jahre alter Knabe beim Spielen am
^ ltrhein ins Waffer und ertrank . Die Leiche wurde bereits ge-borgen.

— Heidelberg, 26. Juli . (Prof . Dr . Wilhelm Fleiner gestorben.)Hier ist i-n der vergangenen Nacht der Geheime Hofrat Prof . Dr .
Wilhelm F l e i n e r , der berühmte Arzt für innere Müdizin und
Langjährige Leiter der medizinischen Polyklinik der Universität Hei -
Kelberg , im Alter von 63 Jahren , gestorben. Prof . Fleiner , der°uch Leibarzt des ehemaligen badischen Großherzogs war , ist 1888« ls Privatdozent in den Lehrkörper der hiesigen Universität ein-getreten und seit 1892 Profcssor. Mit Schluß des Wintersemesters
J924 war er in den Ruhestand getreten , hatte aber seine Vor-
Hungen zum Teil noch weiter gehalten . Das Spezialgebiet Fleinersbaren die Magenerkrankungen .

— Heidelberg , 26 . Juli . (Aufhebung der Autosperre .) Wie
^Mtlich mitgeteilt wird , hat das Bezirksamt Heidelberg die orts -
polizeiliche Vorschrift, nach der in den Sommermonaten vom 1 . Mai

IS . September an Sonn - und Feiertagen von 10 Uhr vormittags7 Uhr abends die Neuenheimer Landstraße , die Ziegelhäuser
Landstraße und die Leopoldstraße (Anlage ) sür den Durchgangs -
^ rkehr mit Kraftfahrzeugen aller Art gesperrt worden ist , mit so -
wrtiger Wirkung ausgehoben . Ebenso wird die Sperre sür den'kreisweg Nr . 11 an der Gemarkungsgrenze Heidelberg—Ziegelhau -

bis zur Ziegelhäuser Brücke ausgehoben- Es ist somit die
jMnzs Straßenstrecke von Heidelberg bis Ziegelhausen für den
Autoverkehr auch an Sonn- und Feiertagen freigegeben .

— Offenburg , 26. Juli . (Tätlich verunglückt.) Am Samstag
£oettd wurde ein verheirateter Fuhrmann kurz vor der Kinzig-
Drücke bei Ortenberg — von Elgersweier kommend — vom eigenenpuhrwerk überfahren . Er starb zwei Stunden nach dem Unfall in-
Age innerer Verletzung. Wie es scheint , ist der Verunglückte, der? >

.sten mit sich führte und diese während der Fahrt in Ordnung?k>ngen wollte , vom Wagen gestürzt . Ein zweiter vorausfahrender« lerführer wurde dadurch aufmerksam, daß die Pferde im Galopp
Fuhrwerk nachrannten .

Die Beratung des Juslizelats.
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete die Sitzung am Montag

nachmittag um 3,45 Uhr.
Nach Erledigung der Kurzen Anfrage über die Schließung des

Eisenbahnausbesserungswerkes — den Bericht darüber findet der Le-
Ter auf Seite 4 — setzte der Landtag die allgemeine Aussprache über
den

Voranschlag des Justizministeriums
fort .

Abg. Schneider-Heidelberg (Zentr . ) bemängelte zunächst , daß die
Rechtsmittel gegen Urteile ungenügend seien, und setzte sich für die
mittleren Justizbeamten ein . Der Voranschlag sei für diese Beamten
etwas mager ausgefallen . Mit Rücksicht auf die schwere Belastungder Justiz und der Zuweisung neuer Aufgaben seien die Besoldungs-
gefuche der mittleren Justizbeamten zu berücksichtigen . Bei kleineren
Streitwerten sollte man bei den Gerichtskosten auf die Friedens -
sätze zurückkommen . Vielfach unhaltbar und zu klein seien die Dienst-
räumlichkeiten. Die Fraktion billige den Standpunkt des Ministers
zu der Zentralisation des Begnadigungswesens . Der Redner fandes eigenartig , daß im Plenum Abgeordnete zu einem noch nicht rechts-
kräftigen Urteil Stellung genommen und Begnadigung empfohlenhätten , und zollte ebenfalls dem Gefängnispersonal Anerkennung.Der Strasvollzug sei in Baden mustergültig . Gegenüber dem Abg.
Obkircher bemerkte d<r Redner , daß vor dem Kriege Katholiken und
Zentrumsanhänger bei der Besetzung der Richterstellen benachteiligtworden seien , und verwies auf den „Fall Heimburger " und den
Großherzogsbrief von 1898" . Der Minister würde heute Richter ausanderen Parteien nicht benachteiligen , schon weil sich dem das Gerech -
tigkeitsgefühl der Fraktion entgegenstellen würde.

Frau Abg. Richter (Bürgerl . Vgg.) machte längere Ausführun¬
gen über die Fürsorgeerziehung . In manch kleinem Hause sei mehr
elterliche Erziehungsliebe als im Palaste . Die Wöchnerinnen in
Gefängniffen wurden dort gut gepflegt. Die Uebergangsheime seienan sich zu begrüßen , es liege aber eine Gefahr darin , weil dort meh -
rere Gefangene zusammen kommen würden . Ein trauriges Kapitelund eine Wunde am Volkskörper sei die Prostitution . Es sei ein
gewaltiger Unterschied zwischen Geisteskranken in Irrenanstalten und
geisteskranken Verbrechern, die nicht zusammen gebracht werden
dürften .

Abg. Lechleiter (Kom.) erklärte , daß es Befremden errege, daßman über den SprcngstoffanMag auf den Windschläger Bahnhof
nichts mehr höre, obwohl der Bevölkerung von der Besatzungsbehördeneue Lasten auferlegt worden und die Täter verhaftet , aber wieder
freigelaffen worden seien .

Damit war die allgemeine Aussprache geschloffen.
In der Einzelberatung wurde der Voranschlag des Mi »

n i st e r i u m s mit allen gegen 3 Stimmen (Komm.) bewilligt .
Gerichte und Staatsanwaltschaften .

Abg. Behringer (Bürger ! . Vgg .) bat um Wiederherstellung des
früheren Zustande? bei Ahndung von Polizeistundenübertretungen .General st aatsanwalt Dr . Hafner führte dem gegenüberaus . die Ahndung der Polizeistundenüberschreitungen durch Richter
sei heute noch notwendig auf Grund des in der Zeit des Ruhrkampfesim Februar 1923 erlassenen sogenannten Notgesetzes . Mit der Stabi -
lisierung und der allgemeinen Beruhigung der Verhältniffe sei es
kein Zweifel , daß mit allzu schweren Strafen gegen Polizeistunden -
Übertretungen vorgegangen werde. Die Badische Regierung habedeshalb schon wiederholt bei der Reichsregierung angeregt , den alten
Rechtszustand wiederherzustellen. Sie habe bisher noch keinen Er -
folg gehabt . Es sei mit Sicherheit damit zu rechnen , daß aus Anlaßder Strafrechtsreform auch die Bestimmungen des Notgesetzes auf-
gehoben würden und der alte Zustand wieder herbeigeführt werde.Zu den kommunistischen Ausführungen verwies der Generalstaats -
nnwalt darauf , daß gegen die Urheber des Anschlags auf dem Bahn -
Hof von Windschläg ein Strafverfahren eingeleitet worden sei und
bei dem Gerichte seine ordnungsmäßige Erledigung gefunden habe.

Abg. Obkircher (D . Vpt ) stellte fest, daß er der Meinung sei , daßim allgemeinen die jetzige Schwurgerichtsordnung beffer sei als die
alte . Bei politischen Prozessen hätten nach der alten Schwurgerichts-
ordnung Berufsrichter nicht verdächtigt werden können. Gegenüber
Ausführungen des Abg . Schneider bemerkte der Redner , daß er an
dem Fall Kuchenmüller keine Kritik geübt habe . Im Karlsruher
Presseprozeß habe er nur eine Nachprüfung des Strafmaßes durchden Justizminister angeregt . Zu der Stellenbesetzung habe er aus -
geführt , daß er die Meinung des Zentrums , daß in früheren Zeiten
Zentrumsanhänger zurückgesetzt worden seien , nicht teilen könne , und
habe gegenüber den Forderungen aus Zentrumskreisen nur Gerech -
tigkeit verlangt , daß Fähigkeit und nicht Partei und Konfession maß-
gebend sei .

Abg . Dr . Schmitthenner (Bürgerl . Vgg.) erklärte , daß man auchim Landtag wohl den Karlsruher Prozeß besprechen könne , nachdemdie Preffe hierzu Stellung genommen habe.
Abg. Dr . Schoser ( Zentr .) meinte , die Ausführungen des Abg.

Schneider hätten wohl doch mehr getroffen, als Abg. Obkircher zu-
geben wolle. Die geschichtlichen rfahrungen seien nicht hinwegzu-
leugnen . Wenn es langsam besser geworden sei, so sei das dem An-
wachsen t*cs Zentrums zuzuschreiben . Man habe ein Anrecht darauf ,
daß auch gegenüber dem Zentrum Gerechtigkeit obwalte .

Abg. Großhans (Soz .) setzte sich sür die Errichtung eines Amts -
gerichts in Singen ein und wandte sich gegen die Wiedererrichtungdes Amtsgerichts Walldürn .

Abg. Hertle (Bürgert . Vgg. ) begründete eingehend seinen Antrag
auf Wiedererrichtung des Amtsgerichts Walldürns ,
wonach der Landtag beschließen wolle, angesichts der zunehmenden
Geschäfte des Amtsgerichts Buchen das abgebaute Amtsgericht in
Walldürn wieder zu errichten.

Abg. Dr . Schoser (Zentr .) begründete dann den Zentrumsantrag ,
wonach das Gesuch der Stadtgemeinde Walldürn in dem Sinne der
Regierung empfehlend zu überweisen sei , daß im Falle der Einfiel -
lung eines weiteren Richters in Buchen dafür die Wiedererrichtung
des Amtsgerichts Walldürn ernstlich ins Auge gesaßt werde.

Iustizminister Trunk bemerkte, daß der Tag kommen werde, wo
man auch in Singen ein Amtsgericht errichten werden müsse.Die Angelegenheil sei eine Frage der Finanzen . Für die nötigen
Gebäulichkeiten würden 400 000 Jl notwendig werden. Für abseh -
bare Zukunft werde den Bedürfniffen noch durch das Amtsgericht
Radolfzell genügt . Zunächst müßten die Werkstätten in Bruchsal ge-baut und der Frauenbau im Gefängnis Mannheim verbessert werden.Sobald in Buchen ein zweiter Amtsrichter notwendig würde , würdedas Amtsgericht in Walldürn wieder errichtet werden. Auchdas Justizreffort habe abbauen müssen . Walldürn sei allerdings das
einzige Amtsgericht , das beseitigt worden sei , aber an anderen Orten
seien weitgehende Zusammenlegungen und Abbaumaßnahmen ein-
getreten . Bei der Aufhebung des Amtsgerichts Walldürn sei dessenGeschäftsstand nur gleich der Hälfte eines Amtsgerichts gewesen .Der jährliche Spareffekt an laufenden Ausgaben betrage 17 779 Jl ,während für die Wiedererrichtung 19 400 Jl neu in den Voranschlag
eingestellt werden müßten . In Walldürn sei allwöchentlich Amtstag .
so daß die Jntereffen der Bevölkerung gewahrt seien.

Abg. D . Meyer - Karlsruhe (Bürgerl . Vgg.) wies als Berichte!-
statter des Haushaltsausschuffes darauf hin , daß der Antrag des Zen-
trums inhaltlich niit dem Antrag des Haushaltsausschuffes identisch
sei. Er berichtete über die Behandlung der Eingabe der GemeindeWalldürn im Ausschuß und bat um Annahme des Ausschußantrages .Abg. Hofheinz (Dem .) hält das Gesuch der Gemeinde Walldürn
von lokalem Standpunkt aus für berechtigt. Der Antrag Hertle
scheine jetzt noch nicht durchführbar . Man dürfe die Erwartunghaben , daß das Amtsgericht zum denkbar frühesten Zeitpunkt wieder
errichtet werde. Auch der Wunsch Singens se ? berechtigt.

Abg. Heck (Zentr .) trat in längeren Ausführungen für den An-
trag des Zentrums ein.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Dr . Schmitthenner (Vgl.
Vgg .) wurde der Antrag Hertle mit 10 gegen 8 Stimmen bei 22
Enthaltungen ( !) abgelehnt und der Antrag Dr . Schofer mit
38 gegen 4 Stimmen (Soz .) bei 7 Enthaltungen (Soz ., Kom.) a n g e -
n o m m e n.

Der Titel wurde hierauf mit allen gegen 3 Stimmen (Kom .)
a n g e n otn m en .

Notariat« und Grundbuchämter .
Abg. Dr . Föhr (Zentr .) bemängelt« di« Aushebung des Notariatsin Reckenbach.
Iustizminister Trunk erklärt«, noch dem Ergebnis der vorigen

Abstimmung in der Frage der Wiedererrichtung recht weitherzig ver-
fahren zu wollen.

Der Titel wurde mit allen gegen 3 (kom.) Stimmen a n g e -
nommen .

Allgemein« Ausgaben für die Rechtspflege .
Abg. Schreck (Kom.) führte Klage über Härten bei der Ein -

treibung von Geldstrafen.
Iustizminister Trunk erwiderte , daß der Staat gegen die Kommu¬nisten habe eingreifen muffen , da sie dem deutsch« , Volke das Dachüber dem Kopfe hätten anzünden wollen. Sie könnten auch nichtverlangen , daß sie bei den Iustizgefällen vorzugsweise behandeltwürden.
Abg. Ritter (Komm.) beantragte zu der Position „Aufwand fürdie Rechtspflege" Streichung der Mittel für „Entschädigungen der

Vertrauenspersonen " und verlangte Auskunft darüber , was unterletzteren zu verstehen sei.
Iustizminister Trunk antwortete , daß „Vertrauenspersonen " jenePersonen seien , die alljährlich zusammentreten würden , um die Schöf -fen und Geschworenen auszuwählen . (Heiterkeit .)Der Titel wurde im ordentlichen und außerhrdentlichen Etatmit allen gegen die 3 kommunistischen Stimmen genehmigt.

Fürsorgeerziehung aus Grund des Rechtsgesetzes für Jugendwohlfahrt .Abg. Frau Blase (Soz. ) betonte die Notwendigkeit der Fürsorge-
erziehung und verlangte Errichtung besonderer Anstalten für schul-
Pflichtige Psychopathen . Die Rednerin führte Klage über die Kon -trolle der entlassenen Fürsorgezöglinge.

Oberregierungsrat Umbauer nahm zu den Ausführungen derVorrednerin Stellung und sagte , die Psychopathen müßten nicht un -
bedingt in besonderen Anstalten untergebracht werden . Geringbelastete Psychopathen würden in den allgemeinen Anstalten gutbeeinflußt . Nur schwer belasttete Psychopathen kämen für Sander¬
anstalten in Frage . Eine andere Frage sei , ob nicht die Jugendfür -
forgezöglinge in besonderen Hilfsklassen untergebracht werden sollten.Die Kontrolle der aus der Fürsorgeerziehung Entlassenen sei außer -
ordentlich wichtig. Die Kontrolle sei auch nicht polizeilicher Art . son-
dern nur eine Nachfürsorgeerziehung, die durch die Fürsorgeorgaiieder Anstalten ausgeübt werde.

Abg . Lechleiter (Komm.) wandte sich gegen die Fürsorgeerzie -
hung , der nur Arbeiterkinder zugeführt würden , und gegen die Pru -
gelstrafen sowie gegen den Unterricht in Bibel und Katechismus.

JultiMinister Trunk verwies darauf , daß bei der Fürsoregerzie -
hung für Prügelstrafe besondereVorschriften beständen und sie nur anqe-
wandt würde bei schwersten Vergehen . Die Strafe der körperlichen Zilch-
tigung wurde nur von dem Leiter der Anstalten verhängt . Man
könne die körperliche Züchtigung für Fürsorgeerziehung nicht ganz
entbehren . Koltentziehung komme gar nicht als Strafe in Frage ,sondern nur Kostschmälerung durch Entziehung von Brotaufstrich .
Obstbeilage, Vesper usw . , wie es in jeder Familie aus erzieherischenGründen geschehe

Frau Abg . Siebert (Zentr .) meinte , daß es nicht nur soziale, son-
dern auch sittliche Voraussetzungen einer Erziehung gebe . Man
könne nicht genug weltanschauliche Anstalten haben .

Abg. r >. Meyer -Karlsruhe (Vürgl . Vgg.) verwies auf die über-
einstimmende Meinung des Haushaltsausschuffes , daß die Fürsorge -
erziehung in Baden Anerkennung verdiene.

Der Titel wurde im ordentlichen und außerordentlichenn Etat
mit allen gegen die 3 kommunistischen Stimmen angenommen.

Um 7 .50 Uhr wurde die Beratung auf Dienstag vormittag 8 .R»
Uhr vertagt .

— Durbach bei Offenburg , 26. Juli . (Unfall.) Ein Jagdvergnii --
gen am gestrigen Tage endete mit einem Unglücksfall- Als die Jä -
ger bei der Kegelbahn des Hofbauern Franz Anton Walter aus -
ruhten , nahm ein junger Bursche trotz Verwarnung ein gesichertes
Jagdgewehr , entsicherte es und im selben Augenblick krachte ein
Schuß , der den Jäger Andreas B r a n d st e tjt e r , Hosbauer am
Hummelberg . in den Fuß traf . Dieser wurde vollständig zersplittert
und mußte im Ossenburger Krankenhaus oberhalb des Knöchels
abgenommen werden .

— Gcngenbach, 26. Juli - (Ertrunken .) Samstag abend er-
trank beim Baden oberhalb der Kinzigbrücke am Badeplatz der
24 Jahre . alte Sohn Otto des Küsermeisters Roser . Die Leiche
konnte heute srüh geborgen werden .

= Badenweiler , 26. Juli . (Todesfall .) Der Kammerdiener
des früheren Großherzogs , R i n k , wurde am Samstag früh tot
in seinem Zimmer im Schloß zu Badenweiler aufgefunden . Ein
Herzschlag bereitete dem 75 Jahre alten Mann , der 40 Jahre lang
im Dienste des Großherzogs gestanden hat , ein rasches Ende .

— Murg (Amt Säckingen) . 26. Juli . (Feuerwehrjubiläum . )
Die hiesige Freiwillige Feuerwehr und di« Fabrikfeuerwehr Murg
begingen am Samstag und Sonntag die Feier ihres 50jährigen bezw .
40jährigen Bestehens. Aus diesem Anlaß fand eine Kreisdelegierten -
tagung des Kreisfeuerwehrverbandes Waldshut in Murg st ? tt . Au ?
dem Friedhof wurde eine Ehrung der gefallenen und verstorbenen
Kameraden abgehalten . Am Sonntag vormittag nach dem Fest -
gottesdienst fand ein« Ehrung der Feuerwehrmänner für 50- , 40- und
25 - jährige Dienstzeit statt . Um 10 Uhr begann die Kreisdclegierte 'l-
sitzung. Nachmittags trafen die benachbarten Wehren in Starke von
über 1200 Wehrmännern mit 16 Musikkapellen in Murg ein , die sich
dann zu einem imposanten Festzug nach dem Festplatz begaben . Die
Festrede hielt Pfarrer W i d m a n n -Murg .

— Jntlekofen bei Waldshut , 26. Juli . (Mit dem Motorrad
tödlich verunglückt.) In der Nacht zum Sonntag wurde der ledige

Mechaniker Bartholomäus von Gurtweil verwundet und be-
wußtlos neben seinem schwer beschädigten Motorrad aufgefunden .
Er starb kurz nach Einlieserung ins Krankenhaus an den schweren
Verletzungen.

— Radolfzell, 26 . Juli . (Ausstellungsfeier anläßlich der Elf-
Hundertjahrfeier .) Di« von der hiesigen Industrie , von Handel und
Gewerbe veranstaltete Ausstellung erfreute sich im Verlauf der letzten
Woche eines andauernd guten Besuches von auswärtigen Gästen.
Besonders Schulen und Vereine benutzten die Gelegenheit , die quali -
tativ hochstehende Ausstellung zu besichtigen . Am letzten Donnerstag
war auch Erzbischof Dr . Karl Fritz, auf der Rückreise nach Freiburg
begriffen, nochmals hier und machte einen Rundgang durch die Aus-
steifung . Besonders interessiert neben den Erzeugnissen der einzelnen
Industrien und Gewerbe die städtische Altertumssammlung . Die
Ausstellung ist noch bis Ende August geöffnet.

Aus den Nachbarländern.
Die Pfalzreise der Amerika -Pfälzer .

— Ludwigshasen , 26 . Juli . Die Pfalzrundreise der Amerika-
Pfälzer ist an ihrem Ziele angelangt . Nachdem sie am Donnerstagdie Etappe Neustadt -Landau -Dahn hinter sich brachten, überall von
der Gemeind« oder der Stadt offiziell begrüßt , ging es am Freitagüber Pirmasens nach dem Karlstal weiter . In Pirmasens wurden
sie im Stadthaus von Oberbürgermeister M . Strubel begrüßt . Der
Präsident der amerikanischen Reisegesellschaft kam auf das manu
hafte Verhalten Pirmasens während der Separatistenzeit zu sprechen .
Nach einer Rundfahrt durch die Stadt , wobei auch einige Schuh-
fabriken eingehend besichtigt wurden , erfolgte die Weiterfahrt über
Münchweiler und Johanniskreuz zum Eingang des Karlstals , das
die Gäste zu Fuß durchwanderten . Am Abend trafen die drei Omni -
busse dann in Kaiserslautern ein . Der Samstag war der Besichti -
gung der Stadt gewidmet. Damit hat die Rundfahrt der Amerika-
Pfälzer ihr Ende erreicht.



« este 4 . Nr . 34f . Vadlsche Presse (Morgenausgabe ^ Dienstag , den 27 . JuN Z92 « .

Aus der Landsshauplskadk .
Karlsruhe , den 27 . Juli 1826.

aas £>ie »-. chtiehung des Eisenbahnausbesssrungs -
werks Karlsruhe .

Vor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen Landtagssitzung
wurde eine kurze Anfrage Kühn ( Zentr .) wegen der Schließung
der Eisenbahnausbesserungswerkstätte Karlsruhe von Oberregierungs -
rat Seeger beantwortet . Wie der Regierungsvertreter mitteilte ,
habe das Finanzministerium auf Grund der Kurzen Anfrage die
Reichsbahndirektion Karlsruhe um Stellungnahme ersucht . Die
Antwort laute , daß eine Zusammenlegung der Ausbesserung »-
Werkstätten in Karlsruhe , Schwetzingen , Durloch und Offenburg be -
absichtigt sei . Di « Lokomotiven werden dann den Ausbesserung ?-
werken Durloch und Offenburg zugewiesen . Die Lokomotiv -
abtcilung des Ausbesserungswerkes Karlsruhe
werde aufgehoben , dagegen werde die Kesselwerk -
statte weiterhin in Betrieb bleiben , aber der mecha¬
nischen Werkstättenabteilung angegliedert werden . Von den bei dem
Eisenbahnausbesserungswerk Karlsruhe beschäftigten Arbeitern wer -
den etwa 230 Arbeiter bei dem Ausbesserungswerk Durlach befchäf-
tigt , während 110 Arbeitern eine Weiterb < chäftiguirg im Ausbesse -
rungswerk Offenburg angeboten ist. Das Eisenbahnaus -
besserungswerk Karlsruhe bleibe im übrigen für
Wagen , insbesondere Personenwagen bestehen ,
ebenso die Sonderwerkstätten .

Das Finanzministerium hatte bei llebermittelung der Kurzen
Anfrage beigefügt , dag die Vadische Regierung gegen eine etwa
beabsichtigte Stillegung des Gesamitwerks angesichts der damit ver¬
bundenen wirtschaftlichen Schädigungen des Landes Einsprache er-
heben müßte . Sie stehe heute noch auf demselben Standpuntt .

#
Landrat Schaible in Pari « freigesprochen . Landrwt Schaible

aus Karlsruhe , der während seines Ferienaufenthaltes in Paris be-
kanntlich wegen eines angeblichen Verstoßes gegen die öffentliche
Ordnung angeklagt worden war . ist gestern von dein Gericht , nach-
dem der Staatsanwalt die Klage fallen gelassen
hatte , freigesprochen worden .

Todessall . Im 75 . Lebensjahr ist hier Major a . D . Otto Dahls
gestorben . Der Dahingegangene , der nach seinem Austritt aus dem
Militärdienst in einem hiesigen großen Industriewerk sich betätigte ,
war eine stadtbekannte Persönlichkeit . Baihls war auch lange Jahre
Präsidialmitglied des Badischen Kriegerbundes .

) ( Zur Beisetzung des Generalmusikdirektor « Ferdinand Wagner
« erden wir gebeten noch nachzutragen , daß das Hornquartett des Ba -
oischen Landestheaters die Feier durch zwei herrliche Choräle ver -
schönte, ebenso sang eine Abteilung des Singchors des Bad . Landes -
theaters zwei stimmungsvolle Erablieder . Der Vertreter des Sing -
chors legte ebenfalls einen Kranz nieder unter Widmung eines ehren -
den Nachrufes . Nach Beendigung der Trauerfeier begab sich die Karls -
ruher Trauergemeinde an das Grab Felix Mottt 's . Hier spielte
das Hornquartett des Bad . Landestheaters zu Ehren ihres toten
Alt -Meisters den ergreifenden Choral „Ueber allen Wipfeln ist Ruh ".

Ter Ticrfchutwcrein macht die Besitzer größerer Hunde darauf
aufmerksam , daß es eine große Tierquälerei ist, wenn die armen
Tiere zu kleine Maulkörbe umhaben , die es ihnen unmöglich
machen , das Maul so weit zu öffnen , wie es unbedingt notwendig
ist . Ter Schweiß der Hunde sondert sich aus der Zunge ab , welche
sie , wenn sie erhitzt sind , keuchend aus dem weit offenen Maul
strecke » . 2 >e müssen darum unter allen Umständen das Maul ganz
aufmache » können , zumal bei großer Hitze. — Hunde , welche an der
Leine geführt werden , brauchen keinen Maulkorb . — Alle Hunde ,
«besonders Kettenhunde ) , müssen so oft als möglich Gelegenheit
haben , frisches Wasser zu sausen . Bei großer Hitze muß das -
selbe immer wieder erneuert werden . — Unzulässig und höchst tier -
quäleri ch ist es , seinen Hund Fahrrädern oder gar Motorrädern
neben der lausen zu lassen . Der Tierschutzverein hat schon-' einige
mal aus Vorhergesagtes hingewiesen . — In der Generalversamm¬
lung am Freitag abend , den 3» . Juli ( „ Krokodil "

) , welche im An¬
zeigenteil bekanntgegeben wurde , soll all dies eingehend besprochenwerde ».

Vadisches Konservatorium sür Musik . In einem Cyklus von IL
Prüfungskonzerten führte das Badische Konservatorium für Musikin den letzten Wochen eine stattliche Schar von Schülern auf das
öffentliche Podium . Seit Uebernahme des Institutes durch Direktor
Franz Philipp hat sich das künstlerische Niveau bedeutend ge-
hoben , die Zahl der Schüler hat sich verdoppelt und die Badijche
Landeshauptstadt genießt jetzt den Ruf , mit dieser Musiklehranstaltan führender Stelle zu stehen . Die Zahl der Schüler beläuft sich
heute auf etwa 800 . Außer sämtlichen Zweigen der akademischen
Musikausbildung ist von Direktor Philipp eine Orgelschule der
Anstalt angegliedert worden , die sich ebenfalls einer starken Frequenz
zu erfreuen hat . Außerdem hat die Anstalt ein eigenes Kammer -
o r ch e st e r , das sich der Pflege älterer Kammermusik mit Erfolgwidmet und wiederholt an die Oeffentlichkeit getreten ist . Für eine
gründliche Ausbildung geben die Namen eines aus tüchtigen Kräften
bestehenden Lehrerkollegiums die beste Gewähr . Es ist damit zurechnen , daß auch das neue Schuljahr der Anstalt wieder neue
Freunde zuführen wird .

) !( Des heutige Dienstag -Stadtgartenkonzert der Harmonie -
kapelle findet abends 8—10'.* Uhr statt , nicht wie in der Anzeige' rrtümlich angegeben nachmittags 3M»—6 Uhr .

Die Kindermesse bei Knopf .
Lieber Himmel — Ist das ein Gewimmel . Das Warenhaus

Knopf steht im Zeichen unserer Jugend . Das Wort „ Kindcrmesse "
hat wieder einmal die ganze Karlsruher Kindcrwelt elektrisiert . Der
Meßplatz der Kinderwelt befindet sich in der vierten Etage des
Warenhauses , Dem Charakter der Veranstaltung entsprechend istalles darauf eingestellt , den Kindern Freude zu machen . Neben den
Verkaufsständen in denen insbesondere die Spielsachen und die
süßen Leckerbissen dominieren , sind es natürlich vor allem die ver -
schiedenen Attraktionen des Vergnügungsparks , die von den Kin -
dern aller Altersklassen und Größen umlagert werden . Neben zwei
Karussels , von denen das kleinere besonders originell ist, gibt es
hier eine ricktiggehende Schiffsschaukel , eine Rutschbahn , eine Bude
sür Ballwersen und ein Weltpanorama . Sehr lustig ist der Lach -
tempel - bei dem man auf der einen Seite dünn wie Hopfenstange
hineingeht , auf der anderen Seite kurz und dick wie ein Faß her -
ausrollt . Diese mit Spiegeln hervorgerufene Täuschung macht aufdie Stinder einen besonders verblüffenden Eindruck . Dem Vergnü -
gungöpark ist eine kleine Zoologische Abteilung angegliedert , in der
wie im Stadtgarten das Affenhaus von den Kindern immer so
stark umlagert ift,_ daß die kleinen „ Knöpfe " von Kindern immer von
Zeit ',u Zeit mit sanfter Gewalt entfernt werden müssen , um anderen
Dreikäsehochs den Anblick der reizenden kleinen Aesschen zu er -
möglichen Start umlagert ist auch das große Aquarium der Gold -
fische , vie starken Absatz finden . Im dritten Stockwerk ist noch ein
Kafperltheater ausgeschlagen , das den Kleinen besondere Freude
bereitet . Im Lichthos des Warenhauses ist eine besondere Sehens -
Würdigkeit - nämlich drei lustige Max - und Moritzstreiche in Bildern ,>' e von Kunstmaler Bogelmann ganz im Stile von Wilhelm Busch• •"■• ' t worden sind .

Ei , was sieht man hier für Sachen .
Die den Kindern Freude machen ,
Sichelnd schüttelt man den Schopf
Auf der Lin ^ crmeß bei Knopf .

Jubelfeier der Fa .Ebersberger öcRees G.m.b.S«
Anläßlich des 70. Eeburtsttages ihres Seniorchefs , Robert Rees .

Ein nicht alltägliches Bild bot am letzten Samstag der Kleine
Festhallesaal , in dem sich die Familienangehörigen der Geschäfts -
leitung der alten Karlsruher Firma Ebersberger & Rees
mit ihren Angestellten und Arbeitern , sowie einer großen Anzahl
geladener Gäste versammelten , das 70. Wiegenfcst ihres Senior -
chefs, Robert Rees , in würdiger Weife zu begehen . Blattpfl ^n-
zen und Euirlanden schmückten in sinnvoller Weise den Aufgang zum
Saal , den geschäftige Hände ebenfalls in einen prächtigen Blumen -
Hain verwandelt hatten . Ueber 30V Teilnehmer füllten die langen
Tafeln ' alle Stände und Berufsschichten waren vertreten , ein im-
po

' anter Beweis dafür , welche ausgedehnten Geschäftsbeziehungen
diese Firma zu allen Kreisen der Bevölkerung unterhält .

Einen feierlichen Auftakt erhielt der Abend durch das prächtig
und musikalisch äußerst sein ausgebaute Vorspiel zu Wagners
„Meistersingern "

, mit dem sich die erst vor kurzem in Basel wieder
preisgekrönte Feuerwehrkapelle mit ihrem tüchtigen Diri -
genten , Musikdirektor Irr gang , an der Spitze , ein ganz be-
sondere ? Lob verdiente .

Hierauf ergriff der Sohn des Jubilars . Herr Fabrikant
Robert Rees jun ., das Wort zu seiner inhaltsreichen und wirk -
samen Festrede . Einleitend begrüßte der Redner im Namen des
Jubilars und der Firma die Gäste und die Werkangehörigen u . a .
als Vertreter des Herrn Ministers des Innern , Herrn Oberregie -
rungsrat Stehberger ; als Vertreter des Herrn Oberbllrg .' r -
meisters , Herrn Stadtrat T ö p p e r ; als Vertreter des Stadtrates
und des badischen Einzellhandels . Herrn . Verbandsdirektor
Steine ! ; Herrn Handelskammerpräsidenten Nicolai und die
Vizepräsidenten Elsaß , Finkenzeller , Fuchs . Kühn und
Heinrich M o n i n g e i ; Herrn Landgeiichtspräsidenten Dr .
Kempff ; die Herren Landgerichtsdirektoren Reßler und Dr .
Lutz , sowie die Handelsrichter . Herrn Kommerzienrat M o n i^n -
ger , Eichtersheimer und Konsul Himmelheber , den
Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe des Zentrawerbandes des
deutschen Großhandels , Herrn N e u m a n n : den Vertreter des Ver -
bandes südweftdeutscher Industrieller ? als Vertreter d?s Verkehrs -
Vereins , Redakteur P r o l ch k y und die zahlreichen Vertreter der
Arbeitnehmerverbände und der Presse , sowie die Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen .

Der Redner fuhr dann fort :
So wie die Geschichte unseres Hauses untrennbar ist von der

starken und zielbewußten Persönlichkeit unseres Jubilars , so sind
mit ihr auch all die Namen derer verbunden , die in jahrzehntelang «
Arbeit mitgeholfen haben , das Unternehmen so zu gestalten , wie es
heute ist. Nur dadurch , daß ein All « einender Geist und eine Alle
verbinden « Liebe >um Gssamtwerk lebt , konnte aus kleinen Ansän -
gen Großes und Umfangreiches werden . Was so geschaffen wurde ,
kann nur fortbestehen in der Form einer harmonischen Ar -
b e i t s g em e i n s cha f t zwischen Unternehmer und
Arbeitnehmer . Daß in unserem Unternehmen dieses Zu -
sammengehör igkei tsge 'fühl in ' erheblichem Maße aus -
geprägt ist, zeigt sich am besten darin , daß eine so große Zahl von
Werkangehörigen 20, 2S und mehr Jahre bei uns tätig sind . Das
ist nur möglich , wenn zwischen Eeschäftsleitung und Angestellten ein
freundschaftliches Verhältnis obwaltet und ich möchte es als eines
der größten Verdienste unseres Seniorchefs bezeichnen , daß er von
Anfang an diese schönen Auffassungen in das Unternehmen gebracht
und sie bis heute durchgeführt hat . Deshalb ist das heutige Fest
nicht ein solches des Unternehmers allein ; es ist ein Freudentag für
ihn und zugleich ein « Feier für die ganze Firma . Wir
sind stolz auf die stattliche Anzahl Mitarbeiter , die viele Jahr « , ja
ein ganzes Menschenalter im Unternehmen tätig sind . Vor allem
begrüße ich hier un ' eren alten Freund Joses Liegle , der seit dem
l . September 1831 , nahezu 35 Jahre , in unermüdlicher Arbeit und
Treue seinen Posten ausgefüllt hat . Clemens Schweiß , seit
9 . April 1896 ; Josef Trapp , seit 11 . Mai 1896 ; Wilhelm
Kirchner , seit 8 . Oktober 1900 ; Adolf Schmidt , seit 1 . August
1897 : Johann Schmidt , seit 15 . März 1898 ; Karl Stall , seit
19 . September 1898 ; Ludwig Förschner , seit 10. April 1902 ;
Franz Vögele , seit 1. Januar 1903 ; Christian Spanagel , seit
1 . Januar 1903 ;

" Adolf Fritz , seit 2. Juli 1906 ; Heinrich
Weißinger , seit 10. September 1900 ; Heinrich Hein -
zerling , feit 1 . Oktober 1906 und viele andere , die annähernd
auch 20 Jahre bei uns tätig gewesen sind . Ihnen gebührt ein be-
sonderer Dank für ihre treue Mitarbeit am Gedeihen und Wachsen
des Hauses Ebersberger & Rees . Der Verband südwest -
deutscher Industrieller hat mich deshalb beauftragt , Ihnen
als äußeres Zeichen der Anerkennung , die Ihnen nicht nur innerhalb
der Grenzmauern der Wielandtstraße gezollt wird , die silberne
Denkmünze des Verbandes zu überreichen . Herr Robert
Rees gab sodann einen kurzen Rückblick über die Entwicklung der
Zuckerwarenindustrie , die ihren Ursprung in der Zunft der „Zucker-
bäcker" und „Lebküchler " hat . Heute sei die Zuckerwareninduitrie
führend in der ganzen Welt , sowohl hinsichtlich der erhöhten Pro -
duktionsmöglichkeit durch den Gebrauch vervollkommneter Machinen
als der hygienisch einwandfreien Herstellungsweise .

In bunter Folge schlangen im Verlauf des Abends zahlreiche
Redner rhetorische Blüten in dem Erinnerungskranz für den
Jubilar . Oberrogierungsrat St « Hb erger überbrachte die Glück-
wünsche des Ministeriums des Innern und der Regierung . Er bs -
tonte den versöhnenden Geist , der allezeit zwischen der Geschästs -
leitiinfl und ihren Werkangehörigen bestanden habe ; Präsident
Nicolai von der Handelskammer wies darauf hin , wie in einer
schweren Stunde der Krankheit , als man das Ernsteste befürchten
mußte , der Jubilar in vorbildlicher Pflichterfüllung an die Zukunft
deines Unternehmens dachte . Immer sei es das Werk gewesen ,dem seine Arbeit gehörte . Als äußere Anerkennung für fein echt
kaufmännisches Wirken zum Wohle der Allgemeinheit überreichte
der Redner dem Jubilar die Ehrenurkunde der Hand -
werkskammer . Als Vertreter des Herrn Oberbürgermeisters
übermittelte Stadtrat T ö p p e r die Glückwünsche der Stadt Karls -
ruhe , seit vielen Jahren sei das Unternehmen mit der Geschichte der
einheimischen Industrie verbunden . Di « ersten Träger dieser Tra -
dition sei die Jugend gewesen , die mit den „Rees -Gutzele " schon in
frühester Zeit sympathisieren . Ein Rosen.gruß aus dem Stadt -
garten begleitete die launigen Worte des Redners . — Den Charak -
ter der .zünftigen Firma "

, bei der Friede und Eintracht herrsche ,
brachte der Vertreter wr Karlsruher Ortsgruppe des Zentralverban -
des des Deutschen Großhandels , Herr Neumann , in sinniger Weise
zum Ausdruck . — Herr Stadtrat Steine ! feierte den Jubilar als
das Vorbild des deutschen Kaufmanns , wie ihm Gustav Freytag in
seinem Roman „Soll und Haben " ein ehrendes Gedächtnis gesetzt hat .
Im Einzelhandel spielte der Lebensmittelhandel eine große Rolle .
Es sei ein Verdienst des Jubilars , daß er die Ehre des echten Kauf -
mannsgeistes immer vertreten habe . — Im Mittelpunkt der ver -
schiedenen Reden stand die Ansprache , die im Namen des gesamten
Personals Herr F ö r sch ne r an den Jubilar und seine Gattin hielt .
Es war ein aufrichtiger , schlichter Dank , der aus dem Herzen kam
und in dem der Pulsschlag der zahlreichen Mitarbeiter fühlbar war ,denen die Firma Erwerb und Existenz bietet . Daß der Redner seine
schönen Gedanken so klar zum Ausdruck brachte , erhöhte das Interesse
an seinen Ausführungen , die mit jubelndem Beifall aufgenommen
wurden . Es war ein feierlicher Augenblick , als Herr Förschner die
Gabe des Personals enthüllen ließ , die ein Gemälde mit der
Fabrikansicht darstellt . Kunstmaler F i r n r o h r hat das Lebens -
werk des Jubilars in wirksamer Farbengebung festgehalten . Es
bildet ein würdiges Gegenstück zu dem Geschenk der Söhne an ihren
Vater , zu dem von Bildhauer Bauer im Maßstab 1 :50 plastisch
ausgeführten Modell der Fabrikanlagen , das den ganzen Abend in
effektvoller Beleuchtung die Aufmerksamkeit der Gäste aus sich .zog.
— Der Sohn eines früheren Angestellten der Firma , der in Weimar
als Schauspieler tätig ist. feierte in einem poetischen Eedenkspruch
den Werdegang des Jubilars , der einst selbst mit dem Musterkoffer
durch die Lande zog . — Glückwünsche ließen ferner überbringen der

Verband deutscher Schokoladenfabrikanten und das Präsidium süd«
westdeutscher Großindustrieller . — Herr Dr . Schwarzschildt be«
tonte , daß die Zukunft der Firma gesichert sei . In den zwei Söhne »
des Seniorchefs habe das Werk die Männer , die das Erbe des Va »
ters in seinem Geiste sortsühren werden . Ihnen gebühre auch heute
aufrichtiger Dank .

All die Wünsche und Ehrungen , die hier zum Ausdruck kamen ,
faßte ein Schluß - und Dankeswort des Jubilars zusammen , das er
durch seinen Schwiegersohn , Herrn Dekan Sch e mm - Ulm , der Fest -
Versammlung sagen ließ . Der größte Dank gebühre dem Vater über
uns , der dieses arbeitsreiche Leben in so großem Maße gesegnet habe .

Nach Schluß des offiziellen Teiles hielt ein bunter Teil die An «
wesenden noch lange zusammen . Die Feuerwehrkapelle ließ^ schmei«
chelnde Wei ' en erklingen , die ein « heimliche Aufforderung für man »
chen enthielten . Staatsschauspieler Fritz Herz vom Ba -discheil
Landestheater fuhr seine gemütliche Stimmungskanone in Stellung
und schoß einige Kalauer aus dem Himmel und Kino ab . Sein
„Aschen- Couplet " aus dem „ Bauer als Millionär " war für ihn ein
willkommener Anlaß , seine Glückwünsche auch in gesanglicher Forn »
zum Ausdruck zu bringen . ( Nebenbei : Der Ausfall der Sommer «
operette geht nicht auf das Schuldkonto des Verkehrsvereins !) —•
Opernsänger M a ty - Mott a und Kunstmaler F i r n r o h r sangen
ein Schlagerduett „Alles nur aus Liebe "

, in dem die „Süßigkeit " de«
Zuckerwarenbcrufes eine entsprechende Würdigung fand .

Dank einer vorzüglichen Organisation der verschiedenen Fest «
ordner nahm der Abend einen harmonischen Verlauf . Es war eine
große Familienfeier im besten Sinne des Wortes , von der die Gäste
außer der Erinnerung auch eine wohlschmeckende Packung der Rees «
Produkte mit auf den Weg erhielten . Möge das kommende Jahr «
zehnt im Leben des Jubilars bestätigen , daß alle guten Wünsche für
ihn , seine Gattin und die Firma , die an diesem Abend zum Ausdruck
kamen . Erfüllung wurden .

Turnen # Spiel * Spon .
Leichtathletische Vereinskämpfe des F . C . Mühlburg . Den letzte«

spielfreien Sonntag benutzte der F . C . Mühlburq zur Veranstaltung
eines Leichtathletischen Vereinssportfestes . Di « Beteiligung war
eine recht rege , insbesondere durch die Schüler und Junioren . Die
erzielten Ergebnisse waren folgende : 100 Meterlauf : 1 . Kir -
stätter 11,9 Sek .. 2. Westermann . — 200 Meterlaus : 1 . W -ster«
mann 25,4 Sek . , 2 . Kirstätter . — 400 Meterlauf : 1 . Wester¬
mann 59,2 Sek . , 2 . Habermehl . — 8 00 Meterlauf : 1 . Wester «
mann 2 Min . 20 Sek . , 2 . Kammerer . — 4mal 100 Meter -
Staffel : 52,4 Sek . 1 . Preis : erste Mannschaft , 2. Preis : dritt «
Mannschaft . — Hochsprung : 1,65 Meter Ehester jun . . 1,55Mr .
Kirstetter sen. , 1,50 Meter Habermehl . — Weitsprung : 5,3»
Meter Westermann . — Kugelstoßen : 9,30 Meter Kirstätter
1 . Preis , Habermehl 2. Preis . — Entsprechende Ergebnisse erzielten
auch die Junioren und Schüler . Die Ergebnisse verdienen Beach»
tung , weil sie auf ungünstigen Bodenverhältnissen ( Fehlen det
Aschenbahn ) erzielt wurden .

Deutscher Seeflug -Wettbewerb 1826 .
Die beiden Streckenfliige am Samstag und Sonntag .

Warnemünde , 25. Juli . (Drahtbericht .) Am letzten Tage der
Vorprüfungen hatten die beiden Rahrbach -Maschinen und der Udet »
Doppeldecker vergeblich versucht , die Prüfungsbedingungen zu er«
füllen . Da sie somit für die weitere Teilnahme am Wettbewerb aus »
fielen , starteten am Samstag früh nur 10 Maschinen zum ersten
Streckenflug Warnemünde —Norderney . Schon in aller Frühe herrschte
auf dem Flugplatz in Warnemünde ein reger Betrieb . Die Tatsache ,
daß der Seeslug -Wettbewerb zu einer Angelegenheit von inter «
nationaler Bedeutung geworden ist, wurde durch die Anwesenheit
von Schweden , Amerikanern , Japanern und Vertretern änderet
Nationen bestätigt . Unter den Zuschauern sah man weiter euch den
Prinzgemahl Heinrich der Niederlande . Im Hasen von Warne «
münde war ein lettisches Kriegsschiff vor Anker gegangen . Kur »
vor 7 Uhr befanden sich alle Flugzeuge in der Luft und als pünktlich
um 7 Uhr eine weiße Rakete den Start freigab , hatten innerhalb
von drei Minuten alle Maschinen die Startlinie überschritten . Den
Zwangslandeplatz Holtenau (156,4 Kilometer ) erreichte um 7 .48
Uhr als Erster von Gronau (Heinkel ) . 6 Minuten später traf Zinv

mermann (Junkers ) ein . Bis 8 .16 Uhr hatten mit einer Ausnahme
alle Teilnehmer Holtenau erreicht . Langanke ^Junkers ) muhte i«
Arendsee notlanden ; seine Maschine wurde mit einigen Defekten nach
Warnemünde zurückgeschleppt . Das Ziel Norderney wurde zuerst
durch von Dewitz ( Heinkel ) um 3.26 Uhr erreicht . Drei Minuten
später folgte sein . .Stallgenosse

" von Gronau . Bis zum Abend waren
insgesamt acht Maschinen in Norderney gelandet . Darunter auch
Langanke , der nach Reparatur seiner Maschine um 3 Uhr von Warne «
münde aus gestartet war .

Der Start zum 2 . Streckenflug (Norderney —Warnemünde )
am Sonntag verzögerte sich infolge der ungünstigen Witterung stark.
Um 6 .01 Uhr startete schließlich als Erster Zimmermann (Jun «
kers ) und bis kurz nach 7 Uhr waren weitere 7 Maschinen gefolgt .
Haase ( L . F . G . V ) . der um 6 .42 Uhr ausgestiegen war , geriet bei
Spiekeroog in eine Vöe und ging bei der Notlandung mit seiner
Maschine vollkommen zu Bruch . Die übrigen Teilnehmer setzten ihre
Reise glatt fort und um 2 .36 Uhr landete nach 6 : 32 Stunden von
Gronau ( Heinkel ) als Erster in Warnemünde . Eine Minute später
beendete B e g e (Heinkel ) die 2. Etappe . Bis 5 Uhr nachmittags
folgten noch drei weitere Maschinen , und zwar um 3 : 34 Uhr Z i m«
m e r m a n n (Junkers ) nach 7 : 34 Std . , um 4 .42 Uhr Langanke
( Junkers ) nach 8 : 42 Std . und um 4 : 53 Uhr Starke ( Heinkel ) nach
8 : 53 Stunden Flugzeit . — Geißler ( Heinkel ) , der beim
1 . Streckcnflug wegen Defekts auf einem fremden Uebernachtungs -
platz übernachtete und mit bordfremdem Gerät reparierte , wurde vom
weiteren Wettbewerb ausgeschlossen .

England schlägt Frankreich im
Athletik -Landerkampf

Hervorragende Leistungen aus der ganzen Linie .
Paris . 25. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Der Leichtathletik «

Länderkampf England —Frankreich , der heute in Paris zum Austrag
kam und der im Hinblick auf den Dreiländerwettbewerb Deutsch -
land — Frankreich — Schweiz im August d . I . ein « beson¬
dere Bedeutung hat , endete mit einem sicheren Siege der außerordent¬
lich starken englischen Vertretung , die neben den errungenen ersten
Plätzen auch einen Teil der 2. und 3. Plätze an sich bringen konnte .
Die erzielten Leistungen waren bei vorzüglichen Bahnverhältnissenund gutem Wetter sehr gut , zum Teil direkt hervorragend .

Die Ergebnisse waren : 100 Meter : 1 . Gill - England
10,8 Sek . , 4 0 0 M e t e r : 1 . Rinkel - England 49,4 Sek . 2 0 0 Meter :
1 . Butler - England 22,2 Sek . , 800 Meter : 1 . Lowe - England 1,52,4.
5000 Meter : 1 . Johnson 15,00 4 '10 Sek . , 11 0 M e t e r H ü r d e n :
1 . Baby England 15,4 Sek . Weisprung : 1 . Powell England 6,82
Meter . Diskus : 1 . Paoli -Frankreich 38.71 Meter . Kugel «
stoßen : 1 . Paoli - Frankreich 13,50 Meter . Hammerwerfen :
1 . Nokes - England 56,53 Meter .

Nachklänge zum „ Grvtzen Preis von Deulschland
sür Sportwagen 192k".

Nachdem sich die Leistungen in diesem am 11 . Juli auf der Avus auS-
gefahrenen groben iiitcrnatwnalcn Automobilreniien des A . v . D . Ubereine Strecke von 4M Kilometer nunmehr übersehen lassen , zeigt es sich im«
mcr mehr , das, der »fache Steg der NUS - Mannschaft Klöble , Scholl. Jsll ».
«er und Müller mit ihren neuen NSN .-Sechsznlindcr - Wagen von 1500 ccnt
Avllindcrinhalt ein fvortlichtcchnifches Bravourstück darstellt . Dah ei » Wa-
gen etwas schneller fährt als der andere , ist nicht weiter verivnnderlich-aber dab es gelungen ist . 4 Wagen an den Start zu birngcn und diefe
4 Wagen innerhalb von 6 Minuten am Ziel zu sehen , ist eine Leistung,
die gar nicht hoch genug anerkannt werden kann . Runde fiir Runde iuh«
ren die NSN - Wagen dicht beisammen und schoben sich unter zeitweiliger
Steigerung des Tempos bis zu 175 Kilometer , gegen den Schluh bti
Rennens in geschlossenem Nudel an die Spike der mit 2» Wagen zahlen«
mähig am stärksten besetzten l 'A Liter -Klasse . Die in Ihnen investierte Ar»
bei« zeugt van hoher Zweckknltur und vreiSwerter Qualität : zwei Fakt »«
reu , welche für die Rentabilität eines Motorwagens von auSIchlaggeSeo-
der Bedeutung sind .
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Retchsparleilag der Wirlfchasts-

parlei.
c>. Görlitz, 2K . Juli . Gestern wurde hier der Rsichsparteitag

der Reichspartei des Deutschen Mittelstands ( SDßirtscfanspartet ) ab¬
gehalten. In der Görlitzer Stadthalle veranstaltete dic Partei eine
grohe öffentliche Kundgebung , auf der Abg. Drewitz
eine Rede über die Wiederaufrichtung der deutschen Wirtschafts -
freiheit hielt . Drewitz behauptete , das jetzige Elend sei die Folge
der bisherigen politisch und wirtschaftlich verkehrten Regierungs -
Maßnahmen. S^ cnn der jetzige Staatssozialismus fortgesetzt werde,
so sei eine ab .rmnlige Inflation unausbleiblich . Der Redner forderte
Steigerung der u- igenerzeugung an Nahrungsmitteln , Sparsamkeit
der öffentlichen Hand , freie Entfaltung der Wirtschaft und Beseiti¬
gung aller am Staatskörper zehrenden Parasiten . Des weiteren
wandte sich Drewitz auch gegen die jetzige Wirtschaftspolitik und
gegen irgendwelche Konzessionen an die Sozial -
demokratie .

Dann sprach Prof . Dr . B r e d t über Fragen der großen Politik .
Er erklärte u . a . auf ein demokratisches Angebot zwecks Zusammen-
schlusses der Wirtschaftspartei mit den Demokraten müsse er ant -
Worten , mit der heutigen Demokratie gebe es kein Paktieren . Etwas
anderes wäre ein Vllrgerblock , der entschlossen die Belange des
Privateigentums zu wahren bereit sei. Der Redner forderte eine
von jedem parlamentarischen Einfluß freie stabile Fachregierimg,
ferner die Revision der Reichsverfassung auf Grund des Eigentums -
begriff? und seiner llnverletzlichkeit. Die Partei trete für die schwarz-
weiß - rote Handelsflagge ew . Schließlich bemerkte er noch, daß
außer mit den deutsch -böhmischen und österreichischen Mitkelständlern
Noch mit den Mittelständlern im Saargebiet eine enge Zusammen-
arbeit angebahnt werde.

Am heutigen zweiten Verhandlungstag erstattete Dr . W i l-
helm - Dresden Bericht über di« Beratungen der am Vortage ge-
wählten Programmkommission , die sich mit dem vorgelegten E n t-
wurf des neuen Parteiprogramms beschäftigt hat . In
hm Programm wird die Reichspartei des Deutschen Mittelstandes
als die politische Vertretung des gesamten deutschen Mittelftandes
bezeichnet , die durch Ausbau der Verfassung des Reiches und der
Länder die allmähliche Abkehr von den unerquicklichen Formen des
Bürokratismus erstreben will . Zum Mittelstand gehören darnach
alle schaffenden Kreise im Volk. Die Mittelstandspartei will das
deutsche Volk aus Zerrissenheit zur Einheit emporführen , die Gegen-
sätze zwischen Produzenten und Konsumenten ausgleichen und die
alte deutsche Kulturherrschast wieder aufrichten , die keine politischen
Erenzen kennt, und damit den nationalen Zusammenschluß des deut-
schen Mittelstandes verwirklichen. Sie betrachtet die Frau als gleich-
berechtigte Gehilfin des Mannes . Die Partei fei gegen Zentralis -
wus und gegen Parlamentarismus . Sie trete ein für die Wieder-
Herstellung des Rechtsstaates und befürworte die Handelsflagge
Cchwarz -Weiß -Rot . llnverletzlichkeit des Privateigentums und Frei -

Igigkeit feien Vorbedingungen für die Erhaltung des Mittelstandes ,
ie Forderungen der Partei für den Mittelstand seien in

28 Punkten niedergelegt , die auf die Vereinfachung des Steuer -
systems , auf Beseitigung der Umsatzsteuer sowie aller Steuern , deren
Erhebungskosten in keinem Verhältnis zu dem Steuerertrage ständen.
Weiter wurde gefordert : Milderung oder möglichste Aufhebung der
den Verkehr belastenden Steuern , völlige Abkehr von jeglicher Steuer -
Lberschußwirtschaft . sparsamste Verwaltung von Reich . Ländern und
Eemcinden. Verbesserung und Ausgestaltung der Betriebe , die sich
in öffentlicher Hand befinden, insbesondere von Eisenbahn und Post.

einzelnen wurde gefordert für das Handwerk : die Auf-
Hebung der Recht « der Zwangswirtschaft . Beschränkung des Straßen -
Handels . Neugestaltung der Gewerbeverordnung aufgrund der be-
rechtigten Forderungen der Fachorganisationen , Beseitigung der Be-

Herbergungssteuer, Verwerfung des Gemeindebestimmungsrechtes im
Schankstättenwesen usw . Auf den Antrag des Reichstagsabgeord -
neten Dr . Bredt hin wurde beschlossen, den vorgelegten Entwurfdes Parteiprogramms einer Kommission zu überweisen , die die end -
gültige redaktionelle Fassung des Entwurfs der Partei bis Ende
September vorlegen soll.

Bayern und der Femeausschuy.
TU . ZMnchen 26- Juli . Zum Fall Schweikhart wird in

einer offiziösen Auslassung gegen die Angriffe eines Teils der
Presse auf die bayerische Justiz Stellung genommen und besonders
der ungeheuerliche Vorwurf zurückgewiesen, als habe das Gericht
seinen Beschluß auf Haftentlassung des Schweikhart auf eine Ein -
Wirkung des Justizministeriums hin gefaßt . Mit der Aufklärung des
Mordes an den Abg . Gareis sei der Femeausschuß des Reichstages
betraut . Die bayerische» Gerichte arbeiteten weder für noch gegenden Femeausschuß , sie hätten auch dessen Untersuchungstätigkeit
nicht zu befürchten. Gerade die Möglichkeit, daß nach dem Abschluß
des gerichtlichen Verfahrens gegen Schweikhart der Femeausschuß
die Akten über das Verfahren einsehen könne, müsse jedem objekti«
den Beurteiler davon abhalten , vorzeitig zu der Behandlung de§
Falles durch die Justizbehörden Stellung zu nehmen.

Der Urlaub des Reichspräsidenten .
Berlin . 26. Juli . (Funkspruch.) Entgegen anderslautenden

Meldungen kann mitgeteilt werden , daß der Reichspräsident von
Hindenburg feinen Urlaub erst Mitte August antreten und am
11 . August an der Verfassungs.feier teilnehmen wird .

Reichsminister Dr . Külz in Äamburg .
TU . Hamburg . 26. Juli . Reichsminister des Innern Dr . Külz

ist heute in Hamburg eingetroffen . Wie vertautet , wird er mit dem
Senat über Polizeifragen verhandeln .

Lerchenfeld bei Äainifch .
TU. Wien , 26. Juli . Der neuernannte Gesandte des Deutschen

Reiches in Wien , Graf Lerchenfeld, wurde heute mittag um zwölf
llhr vom Bundespräsidenten Dr . . Hainisch empfangen, dem er sein
Beglaubigungsschreiben überreichte. Dabei wurden sehr freundschaft-
liche Ansprachen gewechselt . Der Bundeskanzler Dr . Ramek war als
Außenminister anwesend. Eine Ehrenkompagnie leistete bei der An-
und Abfahrt des Gesandten unter dm Klängen des Deutschland-
liebes Ehrenbezeugungen.

Kein Schritt der tschechischen Regierung in der
Magdeburger Mordaffäre .

* Berlin , 26. Juli . (Funkspruch.) Der in der Presse angekündigte
Schritt der tschechischen Regierung in der Magdeburger Mord -
angelegenheit ist bisher in Berlin nicht erfolgt , und es ist sehr
unwahrscheinlich, daß er erfolgen wird . Der tschechische Konsul in
Magdeburg , der Ehrenkonsul deutscher Nationalität ist und der in
der Presse erwähnte sogenannte Vizekonsul, ist „lediglich ein Privat -
angestellter des tschechischen Konsuls tschechischer Nationalität "

, aber
kein Staatsangestellter . Eine Exterritorialität gibt es bei Berufs -
konsulen im allgemeinen nicht .

Sin weiteres Kommuniften -Blatt verboten .
TU. Chemnitz , 26. Juli . DasKommunistenblatt „Der Kämpfer "

ist vom 26. Juli bis zum 8 . August verboten worden und zwar aus
demselben Grunde , wie die Berliner „Rote Fahne " und andere
Kommunistenblätter .

Reichsbanner unö S !emka !jderWehsport .
m. Berlin . 26. Juli . ( Drahtmeldung unjeiei Berliner Schrift»leitung .) Der Kleinkaliberschießsport, der seit Wochen die deutsch«

Linkspresse in unverständliche Aufregung versetzt , hatte das Reichs«danner veranlagt , am Sonntag nach Magdeburg eine Konferenzeinzuberufen , die sich ausschließlich mit dem Kleinkaliber - Schießsportbeschäftigte. An dieser Konferenz nahmen auch Vertreter der Partei »
vorstände der Demokraten , der Sozialdemokraten und des Zentrumsteil . In einer formulierten Erklärung des Vorsitzenden , die nacheingehender Aussprache als Auffassung der Konserenz verlesen wurde,wird zuerst festgestellt , daß der Vorstand den Auftrag erhielt , die
Reichsregierung um nochmalige Prüfung der Angelegenheit zu bitten ,ob die geltenden Bestimmungen der Waffen und Waffenbesitz ge-
nügen , um den inneren Frieden zu sichern. Hiernach scheint also das
Reichsbanner es bei einer Vorstellung bei der Reichsregierung be»wenden lassen zu wollen . Der angebliche friedliebende Charakterdes Reichsbanners wird weiter noch dadurch unterstrichen werden,dag von der Konferenz eine Bewaffnung des Reichsbanners als ver»
fassungswidrig nach wie vor abgelehnt wird.

Somit wäre also alles in Ordnung . Zum Schlüsse aber wirdden Angehörigen des Reichsbanners mehr oder weniger versteckt
empfohlen, Kleinkaliberschießsport zu betreiben . Hält man nun die
Aufregung der Linkspresse dagegen, so muß man sich tatsächlich fra -
gen , ryarum jenen Rechtsverbänden , die sich mit dem Kleinkaliber «
schießfport beschäftigen, unterstellt wird , sie bereiteten sich auf einen
BüiAerkrieg vor. Dasselbe kann man doch jetzt vom Reichsbanner
behaupten . Oder sollte sich das Reichsbanner inzwischen doch nochdavon überzeugt haben , daß Kleinkaliberwaffen nicht einmal füreinen Bürgerkrieg taugen ?

Massenerkrankungen aus einem Linienschiff .
m. Berlin , 26. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) An Bord des Linienschiffes „Hannover " ist es zu
Massenvergiftungen , anscheinend infolge Genusses schlecht gewordener
Nahrungsinittel , gekommen . 121 Mann der Besatzung befinden sich
in dem Marinelazarett Wilhelmshaven . Die Erkrankungen sind
durchweg leichter Natur , Lebensgefahr besteht bei keinem Mann
der Besatzung, auch ist bis jetzt kein Besatzungsangehöriger gestorben.
Untersuchungen über die Massenerkrankungen sind sofort eingeleitet
worden, doch lag bis zum Montag abend noch keine Nachricht über
das Resultat der angestellten Untersuchungen vor . Daß es zu diesen
Vergiftungen gekommen ist, ist außerordentlich bedauerlich, doch ist
aber wohl die Schuld an dem Verderben von Nahrungsmitteln der
außerordentlich großen Hitze beizumessen , die auch sorgfältigst auf-
bewahrte Lebensmittel schlecht werden läßt . Irgendwelche Rück-
schlüsse auf die Verpflegung der Mannschaft an Bord der „Hannover "
zu schließen , wäre durchaus verfehlt , da die Besatzungsangehörigen
außerordentlich gut verpflegt werden.

Ein ganzes Dorf abgebrannt .
TU . Passau , 26 - Juli . In dem Dorfe Mollmannsroth i «

Donauwald brach Sonntag vormittag infolge von Brandstiftung ein
Großfeuer aus . während die Dqrfbewohner in einem benachbarten
größeren Orte im Gottesdienst weilten . Ein starker Wind trieb die
Flammen mit großer Geschwindigkeit vor sich her , so daß innerhalb
iveniger Stunden fast das ganze Dorf , nämlich 27 Häuser ein Raub
der Flammen wurde . Es sind nur zwei Häuser stehen geblieben .Das Vieh konnte teilweise gerettet werden .

Von der Reise zurück
Dr . Edwin Bios
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Privat-KIinik: Weinbrennerstr . 7
s.

Schneiderin
*

noch Kunden an ,
M sehr billig . Preisen .
L'rkel 1Z. vart ., recht».
^ B1W5

ErstNassise
Schneiderin

tüchtig , sucht, weil
«»ch fremd hier , einige
» iiiidcn außer d . Haus«." irdt ,

» 1281
. Stau B . Reinhardt
Lnwgstratze 78.

Hausschneiderin
derf . . m . best . Empfelil . .
I 'nimt n . Kundenhtuser
°N. Ang . u . Nr . » 4220
jn die Badisctic Presse .

kaufen gesucht ei,ne
! °<6 nute Ladeneinrick -
N »g C4efl . Augeb . imt .
Sl - a . b. Bad . Pr .

| ^ uteriiatteues
Piano

I « eatn Kasse gekuckt.
Off . unt . Sir . 911267' an die Bad . Presse .

I

Strohpresse
für Lanz - Dreschwagen
sofort »u kaufen gesucht.

Graes . Durmersheim .
Telefon 4 . « 1322

kauf , aef . : Anzüge
u . Gebrockauzug . Holen .
Wäsche n. Verschied . An -
geb . an Bogel . Herren -
strabe 20. 1 Tr . 81815

Zu verkaufen
S . verk . : Schön . Plöl » -

sosa 25 M. « Ächenschrauk
18 M . Berlik », schSneü
Büfett , Waschlomm . m.
Svieg > Schränk «. Bett ..
Tische. Stühle . Svieael .
Schreibtisch billig ^ Fr » h.
lich , Uhlaudstr . 12. « er-
kaufsftelle . 931318

Vertiko , » ol . Schrank ,
w . Melallbett m. Piair . ,
2 Kolzkosfer , eis . Bett
m . Matr .. M 10 , Kom¬
mode , Tisch spottbill . zuri, »2.

äet,nflerf' rÄ
Wegen Auswanderung

Erkaufe ich meine in einer Aintöftadt Badens geleg

Werkstatt
Sj} Anto - Garage und Biiro , großer Obft - unb
.'nnSiemrtM . ftiir tüchtigen Fachmann lehr

Existenz . Tankstelle wird eingebaut . Wohnung
fanden . Offerten sind zu richten unt . Nr . (N205Jl d>e „Badikciie Presse ".

Spoilbillig
verzeichnete ÄtffClt zu verkaufen :

ca Bull Stück . Größe 86X '6X 8 cm
ca . ino Stück , Wriifte *5X85X11 cm
ca . 200(1 Stück , © röfte 35 X 35 V >2 cmca . 150 Stück . (Sirötie 35 X 2HX1 <» cm

.» ca . ' 200 Stück . Gröhe 31 X » 1X20 cm«tut i . eil sind die Kisten mit Beschlag , versehen .
^ Weiter sind abzugeben :
Papp-Schachleln
^ ervacken von Schrauben oder

ehrgeetanetzum
>er Stifte , zum
Teil ungebeftet .i geleimt oder aehestet . zum .

Einzusehen und zu erfragen bei« . & C . Tnvma . Holzsctiraubenfabrik ,^ a Lahr in Baden . Galgenbergweg .

<̂ ^ egen Äusgave einer KuchSsarm stehen

! SildeiWse Mi» 2MuWsl
ipi B Punkten angekört , sofort «um Verkauf .

»B 'cherbeit evtl . Teilzahlung ." aderes Titttman « . Parkitrabe 19. VU »

Der Vorteil des Raucher *
liegt nicht im Packungsproblem , sondern In der
Leistunq ."^ higkeit im Tabak - Einkauf und irr der

Tabakbehandlung .

Jede ernste Prüfung
der extrem milden und duftig aromatischen

Clgarette
REEMTSMA

SASCHA
5 Pf.

wird die Wichtigkeit
der TabaKfrage

und dly yorfelTe des Rauchers beim Einkauf
von Reemtsma - Cigaretten

Immer wieder bestätigen .

« EEMTSMA A .- Q .
Fabriken für hochwertig« Ortentclgaretten .

Versäumen Sie nichi
Gardinen , Stores , Bett -Decken ,
Madras - und Etaminevorhänge ,

Dekorationen
und sämtliche Stoffe für

Tür - und Fensterschmuck
lür einfachen bis feinsten Bedarf

zu kaufen bei 15023
Einzelverkauf von Fabrikaten der
sächsischen Gardinen - Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegeniib . dem Co'osseutn .

Sa

Scfrfafzimmer -Usrk.
Wegen Räumung sosorl
abzugeben : 3 Schlafzim¬
mer . 2 in Eime und
in Kirschbaum votiert
Verkauf und anzusehen
v . Mittwoch b. SamStag
Ausiergew . billige Preise
Adlerstr . 18 . II ., l . 931288

1 Nithmafchtne , 2 gute ,
Ztetl. Gaskocher, L Kit-
chenfchäfte, I eis . Bett -
stelle zu verkf. Seubert «
strafte 15. II . B1324

Badeeinrichtung
emaillierte Wanne , nebst
Holz - und üoblenosen ,
sehr billig zu verkaufen .
Hebelftr . 19, III . © 1267Elegantes S31300

Schlafzimmer ,
hochmod. Speisezimmer ,
S eich . Betten M. Röste » .
Ii . Wollmatratz ., prima ,
230 M , alleS neu . geb.
Bücherschrank, nuftb . »vi .
Komm . , Vertifo . Stiiliie ,
Rosthaarmatr . , 1x2 m ,
billig , » Verls, b . Schu¬
ster. Möbellager . Lud-
wig -Wilbelnisir . 18.

©uteri) . Küchenherd
Gasherd und Nachttisch
zu verkauseu . B131Z
Kaiserailee IM . 4 Trevv .
Fast aieuer weifier

Gmailherd
mit Svorlierd zu verk.Karl - Wilbelmstr . 30. II .B12M

Guterhalt . Bett
mit Ras ! u . Matratze zu
verkauf . Augustastr . 3
4. Stock . SB1834

Zu verlaufen ein noch
wenig gebrauchter

Zweispänner «
Wagen .

Zu erfrag , u . Nr . « 4211
in der Badischcn Presse .Billig zu verlausen :

2 "ollst, neue Autodecken
71 i' r0 , 15 Stck. Pa, . .
f>, ' r '.eu m Eiuspritz -
£>■:)lich . , 1 Schaumiruer »
liiiffini 'varnt , 1 Paar
Saocfiäumt , 4% m lg .,
1 schmieveis. Softer ,
presse. Kaufliebhab . bitte
ich zu wenden Georg ,
» riedrichstr. 23 . 2. Stock.
linkS . BI275

Herrenrad , neu , billig
abzugeben . M270
Kaiser -Allee 86 . I . Ktock

Damenrad
neu . sehr billig zu vkf.Adlerstr . 40 . B13N
Gut erhalteue » B1308

Damenrad
für M 30 zu verkaufen :
knrsivstr. 26 . Werkstatt- .StutiflÄael

wenig aefpielt . vreißwert
zu verkf . an ?!erein <- od.Privat . .Zu erir . u .in der Badischcn Presse .

Damenrad
w . Plaiimaugel zu vcrks .
Striebich , Morgeustr .
2. Stock . rechlS. © 1177Gut erhaltene

Nähmaschine
•# . -J. vkf . Zu erfr . it .« 4210 in der Bad . Vr .

Mlihlburg .16 Sir sch. Korn , auf
dem Salin , zu verkauf.

^ abrilNrafte Nr . S ,
Brannatb . B126SDampfkessel

stellend
3,4,5,6,8,10,12,15 u.20 qm

5 bis 8 Alm .
Niederdruck - Kessel

in allen Größen .
iJornwall - Kessel

ca . K2 qra 8 Atm .
zu eiinstitt . ßedintruniren
abzu ^ eb ^ n . Gefl . An¬
fragen unter Nr 2887a
an die Bad . Presse erb.

BBSB32B
1 Slircdalc -Tcrrier .

Jahr . 1 Boxer . R .. dres¬
siert . Stammb . . 2 I . . 2
Srtiäftrfi ., 1 Schnauzer ,
1 D . Dogge . 6 Mou ., Ia .
Tier . 1 Dobermann , dres¬
siert. 1 Jagdhund . R . . 1
'Xagd-Svaniel . Rotschelk,
Mit z. verkauf . Klemm ,
Dressuranstnlt . Rinthe !-
merstrabe LZ. « 1213

♦
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , i6 . Juli . i Funkspruch .» In der neuen Woche scheint die
Börsenlage svwcit sich nach dein Verlauf der ersten Stunde erkennen lieft ,ihie gegenwärtigen typischen Kennzeichen beizubehalten : Stille Um -
f a 0 tätinfcit , bei abwartender Haltung von Sock n .-iation und Publikum , dabei aber iv I d e r st a n d s s ii b i g e
U Urse . Auch beute lieft sich eine spürbare Belebung am Effektenmarkt
nicht erkenne » , obgleich einige Anregungen hierzu vorgelegen hatten . Sobehielten die Koftlcnsc ' rdeungSzisscrii des Nnhrgebietes in der legten Wocheihre steigende Tendenz bes. Mit der Nessening der Franke,ikurse lag
ebenfalls ein entlastendes Moment vor . Bei der absoluten GeschästSstille
vermögen ficö solche Anregungen ober nicht auszuwirken . Nur am Bank ,
nfticnmaift und in beimischen Kenten gin « es etwas reger zu . Insgesamt
ivar die i« r u n d t e n d e n z freundlich .

Am Geldmarkt hat sich der herannahend « Ultimo noch nicht aufdie Sätze ausgewirkt . Bei unvermindert reichlichem Angebot wurde Tages -
gcld wie bisher mit 4 — 5.5 Prozent und darunter , Monatsgcld mit 5 bis 6
Prozent genannt .

Am Devisenmarkt erholte sich der französische Franken aus 18»
siiv ein Pfund . Brüssel überholte den Pariser Kurs mit 185 noch um eine
» leii -igkeil . London - Mailand zeigte mit 14-1.50 vormittags ebenfalls eine
erhebliche Besse? ,ina , lag aber in den Mittagsstunden mit 146.50 wiederum
schwächer .

3 * it einzelnen notierten von Montanaktien verschiedene Wert «
sogar bis 8 Prozent höher , u . a . Stolberger Zink , Rhein . Braunkohlen ,
Harpener , Wellenberg , Bochumcr lind Deutsch - Luxemburger . Kali
a Fl i c n notierten unverändert . Nur Westeregeln 1 .5 Prozent höher . Unter
chemischen Werte » sedien Aarben mit 24!j , die übrigen auf bisheriger
Basis ein . Elektroaktieu uneinheitlich später im Einklang mit der all '
gemeintendenz gleichfalls freundlicher . Am Bankaktienmarkt — mit Aus¬
nahme der Kriegsanleihe — an dem fich das Hauvtgefchäft entwickelte ,
traron Prozent Gewinne der Durchschnitt . Die 5 vroz . Neichsanleihe
begann mit 0-515 . In Börsenkreisen hörte man vielfach die Vermutung ,
ü„ h die Beivegnng der Kriegsanleihe nicht ohne Zusammenhang mit der
bevorstehende » Auslegung der groben jlleichScnleihe sei . Die übrige »
I.eimischeu Staatsanleihe » wurden von der Besserung der Kriegsanleihe
mitgezogen . SchissahrtSaktien begannen 1.5 —2 Prozent über de » letzte »
Echluhkursen . Sonst war noch die Festigkeit der Beroer Tiefbauaktien
ivlus 3.5 Prozent ) wie überhaupt der Bauwerte nnd einiger Maschinen
fabrikaktien , daneben aber et » 4.5 prozentiger Rückgang der kürzlich stark
erhöhten Tarottiaktien zu erwähnen . Im Verlauf der ersten Stunde
konnte sich das KurSniveau nach Ueberwindung einer vorübergehenden
Abschwächung weiter befestigen .

Im weiteren Verlauf der Börse stagnierte das Geschäft . Dt « während
der ersten Stunde eingetretenen kleinen Kursgewinne gingen vielfach wie »
der verloren . Am Montanaktienniarkt wurden die ersten Notierungen um
l Prozent unterschritten . Bankaktien konnten sich dagegen im «anzen bal »
ten . Die Spekulation verharrte in ihrer Reserve , da sie anscheinend in den
stille » Sommerwochcn vor Engagements zurückscheut .

Privatdiskont kurze und lauge Sicht 4 .5 Prozent .
Die Börse schloh ruhig bei gehalteuen Kursen und zeigte auch nachbvr ».

lich keine Bewegung . Eine Ausnahmestellung nahmen Berger Tieiban ein .
die insgesamt über lg Prozent höher ( mit 174 .5) schloffen . Die Käufe sol¬
len durch die Förderung der Tiesbauarbeiten durch staatliche Kredite
(Eisenbahn , Post ) a »geregt irorden sein . Sonst fanden nur Bankaktien ,
vereinzelte Schiffahrtsaktie » , Montaiiwerte nud die Kriegsanleihe Beach¬
tung . Man nannte nachbörslich n . a . Phönix mit 109.25 Gelsenberg mit
150 .75 , Rhein . Stahl mit 132, Harpcner mit 144.5, Farbenindiisirie mit
240 .25, Hansa mit 157.5, Nordd . Lloyd mit 142.5 , Hapag mit 148 , Danat -
dank mit 179 .5 , Dresdner Bank mit 134.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 26. JuN . (Eigener Drahtbericht . ) Die Börs « eröffnete

<rach der zweitägigen Unterbrechung bct guter Veranlagung , wozu die
freundliche Erholung des französischen Franken beigetragen habe » dürste .
Das Geschäft ivar etwas belebt , doch blieben die Umsätze bei völligem
Mangel an Beteiligung außenstehender Kreis « im ganzen gcnonimcn
immer noch klein . Verschiedentlich nahm die Spekulation einige Deckung
vor , wodurch die Haltung einen sehr festen Anstrich erhielt . DaS Interesse
wandte sich vorbörslich In etwas größerem Umfange wieder Farbenaktien
«u , die niit 250 .5 um etwa 82 Prozent höher eröffneten . Das Papier
unterlag aber Schwankungen . Der offiziell « Verkehr ging das Papier
bereits aber wieder auf L4!1b zurück . Für Montanwerte stimmte ein «
französische Meldung , laut welcher der endgültige Abschluß eines tnter -
nationalen Patents sür Eisenbütteprodukte zwischen Deutschland , Frank -
reich . Belgien und Luxemburg in den nächsten Tagen zu erwarten sei»
dürfte . Daraufhin wäre » Montanaktten teilweise etwas lebhafter begehrt

bei KurSbesserungen bis 2 .5 Prozent , so Gelsenkirchen plus 2 Prozent .Harveiier plus 2 .5 , Glöckner plus 1.5, Rhein stahl plus l , Riebeck plus 0 .5.Phönix unverändert . Elektrvaktien waren kauin verändert . Etwas Ge -
schüft waren in A .E .G . Bankaktien waren gehalten und teilweise bei
sehr stillem Geichäst weiter leicht gebessert . Barmer Bankverein zogen 1.Bäuerische Hypotheken 1. 12 Prozent an . Von deutschen Banken waren
Darmstädter «>.25 . Deutsche Bank 0.5. Diskonto -Gesellschaft 0.75 höher
gegen die Freitagsabendnotiernngen höher . Auch SchissahrtSaktien strebten
nach oben . Hapag vluS 1.75, Norddeutscher Llond plus 2 .5 . Bon Auto -
aktien Kleyer 0.5 gebessert , aber Daimler leicht ermäßigt . Von Maschinen -
aktien erzielten Frankfurter Maschinen einen neue » Kursgewinn von 1.25.
iiiickcraktien wenig verändert . In de» übrigen Devisen war das Geschäft
lustlos .

Der weitere Verlauf brachte keine Besserung , trotzdem konnten sich aber
die Kurse aus ihrem Anfangsniveau behaupten . Der deutsche Anleihemarkt
zeigte für Kriegsanleihe etwas freundliche Stimmung . Die Nachfrage nach
diesem Papier konnte sich noch steigern . (0,518% ) . In ausländische »
Reuten entwickelte sich kaum ein Geichäst . Die Kurse neigten zum Nach
geben . Der Freiverkebr still . Brown Bovert 115 . EntrevriseS 7, Growag
60. Rastaiter Waggon 14 . Becker Stahl '21% , Ufa 46A , Ufra 85.

Am Geldmarkt bleibt das Geld weiter gesucht . Der Zinsfuß für
TageSgeld dürfte sich weiter auf 4!-- erhöhe « . Monatsgeld 5— 755 , Industrie

Amsterdam
Buenos »Airrs
Brüssel.-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helfingfor »
Italien
London
Newhor «
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Berliner Devisennotierungen vorn 26 . Juli .
Juli 26 . Juli 23 . Juli
Snef » tlb I « tief lv - ld 1 , ' iiel

168 54 - 163 96 Rio de Jan . 0 645 0 647
1 .690 1 694 «" -1, 59 .38 59 52
1103 1107 Prag 12421246
92 .08 9232 7412 7 .432
11118; 111.46 Budapest 5 87 5 .89
113 97 ; 113 5 " Bulgarien 3 .041 305
10 5510 59 Lisiabou 214 5 31.475
13 93 1397 Tanzig 8160 8180'<•0.394180 446 Konstantin »» . o 342 2 352
4195 4 205 Athen 5 01 507
10 73 10 77 Kanada 4195 4 20 !
81 .19 8139 Urtigua » 4 195 4 205
65 27 65 43 Kairo 20 .924 20 .97»
19831 .987 l

96 . Juli
ffi- tb

12 .432
7412
5875

3,04
*1 436
81 .60
2 .345

4 99

Bret
0642
5947
12 462
7432
5 89 ?

3 05
2t 4/6
8180
2355

501
4197 4 207
4 175 4 185
20 .924 !20 .976

Frankfurter Devisennotierungen vom 26 . Juli .

Amsterdam
Buenos -Atrrs
Sriifltl .antra .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfor»
Italic »
London
Newqor «
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

23. Juli
©cid | « rief

168 .701169 V
1 6991 .703

9 .88 9 .94
92 .03,92 27
111.14 111 .4
112.24 112 62
10.562 10.592
13 63 1367
30 394
4195

779
81 28
65 .4r
1,97

-0 .446
4 .205

783
81 48

2 65 48
7 -1 981

26 . Juli
ffielö

168.63
1690
11 .03
9203
Hl .15
112.33
10 96
1390

» tief
168.05
1 .694
11 -07
92 .27
111.13
112.51
1060
13 94

20 .403i20 .454
4 195 :4205
10 .73ll0 .77
81 18 81 38
65 .675j65 .835
1 983 1 -987

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzt »
Konstantin »» .
Athen
Kanada
Uruguah
Kairo

2Z . Juli
Geld | Brief

0 643 0 645
5942
12.492
7425

5 .88
304

31.47 .
81 .38
2332 .501 :
4197
4 195
20 .919

59 45
12 482
7445

590
3 .05

21 52 i
8158
2343

5 03
4 -207
4 -205
20 .971

26. Juli
Geld

0 640
33 .395
12.418
7.4175
5 -875

3 04
31.42 j

« rief

535
12.458
7.437t»
5 .895

305
21 .475

81 .6018180
2345

499
4197
4175
20.924

2 .355
501

4 .207
4 .185

1.976

Züricher Devisennotierungen vom 26 . Juli
2». 7.

Deutschland 122 97 '4Wien 73 .00
Budapest 72 30
Agram 911 ' /,Sofia 3 .75
Bukarest 23600
Warfcha« 5750
Helsingfor» 13 00
Konstantinop . 285
Athen 590
Buenos -Aire » 209

Devisen am Ufaneenmarkt . Lon -
Londou -Brllssel 185 : Loudon -Am -

Lonbon - Modrid Z1.17 : London -Ko -
Kabel -Zürich 5 .16% : Kabel -Amster .

n . ? . 25 . 7 .
« ewiiorl 516 «/» 516 «/»
London 2512 ' . 25 .12 ' /«
Paris 1265 1330
Brüssel 12 70 13 .40
Italien 16 92 17 .07 ) ;
Madrid 80 30 80 -60
Holland 207 .60 207 60
Stockholm 138 30 138 -30
Kristiania 113 .30 113 -577 .
Kopenhagen 136 .90

15 .29 ' /.
136 90

Prag 15 .30

2«. 7.
95
03 -?.

_ 30
911 '/,
372

1302
2 -89
5 .84 ' /«
208 »/.

+ Berlin , 26. Juli . ( Funkspruch .»
don -Kabel 4 .86^ ! London - PariS 18S .25
sterdam 12 .10 : London - Mailand 146.S :
venhagen 18.84 % : London -Oslo 22 .16 :
dam 2 .48% : Kabel -Warschau 9.10.

( Jnnolierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adle» « alt 30 °/° KammerNrsch
Api 90 % KrügerShall
xaldur - LandeswirifchaftSst .
Grindler Aigarrr » 20 ' , Moninqer Brauerei II
Jiierirafiwer « 16 ' /« Offenbnrger Spinn . 1!

» - -- R .« pro Pm 1000.

40°/.
101 »/,

:5°/o
!5°/o

Rastaiier Waggon
Rodt n . Wienenberg, '
? ada «.H - ndels .A .G.
Zuckerwaren Speck i

16 °/°
40 '/°

0 02 *

akzevle 5. Privatdiskout 4b . Der Devisenverkehr hat durch die nennen »
werte Erholung der yraukeukurse eine .veseutitch - Beruhigung erfahre «!nu,g au , 1!/0zinuck . Auch Brüssel weiter belchäftit «
bis ans ISO . London -Mailand stellte sich ans 147.50.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 26. Juli . lEigeuer Drahtbericht .» Die Abendbörs « « tt '

kehrte bei leblosem Geschäft auf der Basis der gebesserten Nachbö ' senuotie «
rungen in behauvteter Haltung . Nur in Türkenw - rten eni-
wickelten sich hei leicht gesteigerten Kurien etwas regere Umsätze Kriegs »
anlcihe schlössen zu 0 .505 . Der Schlich der Abe .idbörse war bei stillem i» e-
schasl befestigt , üproz . Reich ^auleihe 0.563 .75 . ,1 !4vroz . Reichsanlethe N 4«.
Schubvebietsanleihe 59 , 4proz . Preith . Äoufols 0.455 , SVivroz Kons

'
ols

0 .46, Bagdad II 1» .g. golltürkeu 13-25, 4!4proz Auatolier II 17 25, 2t,ras*
Monastir 27 .12, Commrzbank 129, Danag 179 .5 , Deutsche Bank 164.25,
Diskotito -Gesell ' chaft 150, Dresdner Bank 133.25, ver Ultimo . Mitteli >>
Kredit 126.5. ReichSbauk 146 .75, Oesterr . Credit 7 .2 . Nordd . Lloud 14Z>
Deutsch -Lurembura 133.75. Gelsciikircheu 16>>. Harveiier 144 .25 Klöckuet '
irerke 108.75. Nheiustahl 132.25, alles ver Ultimo . Phönix 168 .75 , Laura «
Hütte 49 , Brauhaus Zitirnberg AEG . 137.5. Ultilo . Aschassb Zellst.103. Daimler 84.5. Elektr . Licht und Kraft 186.5, Ehling . Maschinen H 3'
ffronff . Masch . 77, Goldschmidt 88.75, Lechwerke 160.5. Lokomotiv Krauil
50 .2 , Jun « haus 87 .5 , Moeuus 46, Kraftwerk Alt - Württemberg 81 , Sic «
utens 161.5. — Nachbörf c : Darmstädter Bank 179 .75

Mannheimer Börse .
Mannbeim . 26. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Bei f c ft e r Teudc »»

notierten Pfälzisch « Hypotheken 115. Rheinische Snvothekeu 119, J .- G .- ftar >
bentndustrie 249 , Eichbauuibrauerei 59 (ertl . . 6 Prozent Dividende ». Klei « '
lein 137, Badische Aisekuranz 176 . Oberrheinische Versicherung 160, Wester -
egein 144 , Zellstoff Waldhos 57.5 , Zuckerfabrik Waghäusel 72 .

Stuttgarter liftrse .
Stnttgart . 26. Juli . «Eigener Drahtbericht .» Die heutige StuttgarterBörse stand unter etwas freundlicherem Stern , wenn es auch bei einzelnenWerten zu kleinen Kursabschlägen kam . Nur Farben - nnd Brauereiaktienan , auch Bankaktien fest . Svinnereien behauviet . Maschine « - und

Metallaktieu abgeschwächt . Nährmittelwerte ebenfalls leicht nachgebend ,
Frciverkchr ruhig . I . -G .- Farbcninbustrle 25» . Estliuger Brauerei 7«.
Zement Heidelberg 167. Daimler 83 . Germania Linoleum 168. Heilbroin -ek
Zucker , 4 5, Kuorr Heilbronu 112, Zicckarsulmcr Sahrzcugwcrke 84 , Sali «
werke Heilbronn 99, Stuttgarter Zucker 76.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannbeim . 26. Juli . «Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse . ?l «
der heutigen Börse lagen bei ziemlicher Zurückhaltung des Handels Roggenund Hafer schwach, «mtteigeiste . Kleie nnd Weizenmehl eher etwas sester.
InlandSgetreidc neuer Ernte noch nicht angeboten . Mau verlangte sätdie 10t ! Kilo bahnsrei Mannheim : Weizen , ansl . 22—24, Roggen ausl .» 7». Hak» - wl . 19 .50 —23. Braugerste ausl . 26.56—27.75, Futtergerst -

Sack , alter 18 —18 .25, neuer 1» . Weizenmehl Svezial
,Sack 43.25- 43.7!>. Weizenbrotniehl 28.50—32, Roggenmehl 81—3»'Wet ^cilkleic 9.50—9.75 NM .Berlin , 26. Juli . sisiinksvrnch . I Produktenbörse . Vereinzelte Realisttioiien für vromvte Lieferung drückten einesteils das Preisniveau fü «

Weizen u„ d Roageu . während andererseits natürlich das festere Auslan »
sowie in der Haupisackie die ungünstige Erntolvitterung und damit knappet
Offertenmaterial befestigend auf die Allgemeintendenz wirkte . Die Umsav -
tätigkeit bleib « aber relativ klein . Im Zeithandel stellten sich Herbstinoiiai «
sür Weizen 1—1.56 RM . höher , für Juli 1.56 RM . niedriger Für
gen kam eine Julinotiz nicht zu Stande , nachdem man vergeblich versucht
hatte , aus der Basis von 265 Geld und 269 Brief einen Ausgleich zu schai«
sen . September und Oktober etwa 1 .56 RM . über Vortag . Von sonstiget «
Halmfrüchten dringt hier und da wieder Frage nach neuer Wintergerste bei
etwas höheren Geboten durch . Auch für Hafer zeigt sich in besten Sortett
Begehr . Sonstig « Hilksfutterstoffe wie auch Oelfaateu säst vollständig ver -
nachlässig ! .

Die amtlichen Berliner Pr » duktenn »tiern « gen stellen sich lkür Getreidö ,und Oelsaaien je 1666 Kilo , sonst je , 66 Kilo ah Station ) : Weizen , märt . '
—. Juli 866 .56—367 , Sept . 268—269 , Okt . 268- 269 . sester : Roggen , mark . - W
187—190 , Jull 205 , Sept . 203—208 .50, Okt . 205— 266 , fester ; Futtergerste —.
Sommergerste , märk . 196—265 , Wintergerste , neue . 155—168 , behauptet : Ha¬
fer mark . 199—265 , Sept 184 . still : Mais , loko Berlin 176—178 . still : Weich
zeumehl 38—40 , ruhig : Roggenntehl 26.7 .?—28 .2s , geschäsiSlos : Weizenklei «
10 .56- 10.75 , behauptet : Weizenkleje 16 .50—16 .75, behauptet : Rogaeukl - i«
11 .40— 11 .50. behauptet : Raps 360— 865 . etwas fester : Leinsaat — : Viktoria «
erbsen 84— 41 : klein « Speiseerbsen 28—82 : Futtererbscn 21 —26 : Peluschken
27—28.50 : Aekerbohnen 28—26 ; Wicken 88— 85 ; blaue Lupinen 15— 17 : gelb «
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Berliner Börse

155 157 6
137 .5 137Wi
84 -5
141

83
1415

fr 25

vom 30 . Juli .
Deutsche Staatspap- 28 7. 26^7

28 7 . 26 . 7
6 Tt . Wert » . 971 971
41,a ä . IV - V U.4625 0 .4575
4 ',., VI -IX 0 .452 6 0 46
5 ReichSanl. 0 .502 5 0 505
4 Reichs»» !. 0 455 0 .465
3H RchSaul. 0 455 0.462 5
3 !XkichS°nl . 0 52 0 .525
4 Schilyged. 5 8 5 .9
5 ep . Pr . A . 0 .2/7 6 0 270
4 Pr . (ionf . 0 455 0 .4625
Z '/ > do . 0 46 0.4676
i »». 0 475 0 .505
Wcrtbest . Anleihen

5 Bad . El .» . 12 5 t » 5
107-, Ldsch .
Ctr .Roggen 9 07 91
5 Pr . Kaliw . 5 .9 5 9 Tische Bk .
b Pr .Roggw . 6 9 7 D . Nebs . B.
5M « . 79 -25 79 .1 Disl »nt °g .
5 91009 . 1-11 6 35 6 35 Dresdn . B.
5 9t . 12- 18 6 25 6 25 L?ip, . « A.

Auslänil . Werte
otft . e . 17 3 17 3

4 Golvr . 19 6
4 Sronent . 2 21
4 Tllrl . « d. 11 2 12
4 T .Bagd . I 25 2 25 1
4T .Bazd .Zl 19 19
4 T . 3oU. 12 .8 12 8
XUtl ..i>ost — 24 4
4M. Uns . 13 - 16 62
iy , un «. 14 194 i9 i
4 U. G-ldr . 19 3 19 .14 « ronenr . 21 21
5 iiteritanej 46 46 .25
4 üWriitantr 31 .1 31 5
5 Tehuanl . 26 75 26 6
V/i d° . - 22 25

Eisenbahn -Äktien
Baltimore 80 5 805
(iotiadn 63 12 63 .12
Schantung 3 5 3 4
« ..G .f .Vert . 135 135
(itettr . Hchb 104 .5 105 .82

Schiffahrts - Werte
D . « uilt . — 137
Hapag 146 147 -5
Hamb , « ß» 131 .5 132 ' /.

Hansa
l«zSm »s D.
Neptun
N . Llovd
9Iol » ndlinte
Schlei . Tpf . -
Stett . Dpi . 27
St . Tampf
Ver . Elbe 4L12 50

Bank -Aktien
Bad . Bant 142 -5 1425
iö». el . Werte -
Barm . B . B . 107 5 10 ?
Berl . HdlSg. 17s 176
Commerz» . 127 5 129 .5
Tarmst . Bt . 17g 179 5
D . Asiat . Bt . 64 25 64 7!

162 .5 163 " .
104.62 104 5
148 ' /. 149 -V.
132 ',. 133

. . . . _ 111 .5 113
Mitteld . 06 . 120 .5 120 .5
Deft. Credit 7 3 7 25
vftbanl 95 94
Reich»» «. 157 157
SUdd.Btred . 138 -5 140
Süd ». DiSt . —
Wiener BI». 5 25 5 .25

lnck .-Aktien
Aach . Le» . 23 22 .75

Spinn . — —
Accumulat . — 126
« dl . u . c » P. 103 5 103 5
Adlern , « l . 108 ' . 1075
Adlerw . « l . 75 .25 76 5

<f . ffl. I35 .t2 1363
Alfen Sem . 183 5 184
Ammend . P . 165 165
Anglo HtM . 76 25 7712
ülnnener G . 36
Aschassb . 8 . 104
Aug »b. NM . 86
BalckeMasch. -
Bamag Mg . 42
Barop .Walz. 11 .25 12 5
Basal , 71 70
ivapr .Spleg . 45 25 45 25
Berg « vetg. 72 73
Berger Is ». 163 -5 169

88
*

42
*

Bergm . EW .
Berl . Hotel
Bl .KarlSr ^Z.Bl . Masch.
BerzelinS B.
Bingwte .
Boch . Gn»
Böhler Et .
Br «. Art «.
Brschw. S .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .
« rem. Bult .
Brem . Wolle
Buderus E.
Busch Wag.

- 7. 2« . 7
123 123

8^ .12 87
85 62 87 5

128 1 129
152 152
56 57
169 169

126 126V.
If .37 57 25

Capii » Kl . igCl>. Heyden 82 5
(SU. Gelsent.
Ch. Al»ert 120Cone. Chein . 55
Conc.Sptnn . 7x>5
Ct. Laoutch. H7 .e iig .g

20 75
84J37
119 .25

7
5

i 25

Daimler
Delmeah . L.
» ess. Gas
Tt . Att . Tel .
Dt . Lur ».
Tt . Cb .Sign .
Dt . Erdöl
Tt .Gutzftahl
Tt . Kabel
Dt . » alt
Dt .Linolenm
Dt . Mafch.
Dt .Schachtl .
Dt . Spiegel
Tt . Steinzg .
Tt . Ton
D«. Werte
D«. Wolle
Dt . Eisen» .
Donnersm .
Türtoppw .
Diisi. Weyr,

„ Masch.
Dhnamit
Eintracht
lfifenm .* ®.
Eifeuw . St .

Meher
El . üiefer .
El . Licht « r .
Eliten, .
Elf . Bad . « .

84 -5
165
126 ' /.
61 .12
136 5
655
1398
Ibf
114
165
9412

63
~

129 -5
95 -12
97

3
27 .25
3425
120

85
165
127 V.
62
138 ' '.
655
140 -1.
II
113 »/.
166
95 -5
85
65
129
95 -12
9
4 5

gl
275
34 -12
120

129 "/. 129 ' /.
7lT5 69

~

128 128
136 -5 136
3187 31 -5
32 33

Enzing .»« .
ErdmSd .
Erlang . BW .
Ernemann
Efchw. Bg .
Ess. Stein «.
F-a»er Blei
J .G .Farben .

Industrie
Aeiniute
Feldm . Pa » .
yeltenGuill .
FliltherMasH
Kranconia
Fried . Hall
Frisier
KuchöWagg.
Gagge » .Eif .
Gels. Bw.

„ Gütz
Genfcho«
Germ . « Z.
Gef.f .e.Uut .
Wildem.
Girmes Co.
Giad ».Text.

„ Wolle
Gloaenft .
Goedh. Tds .
Goldschm.
Görlitz « g .
Görz «pt.
GothaWagg .
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Masch.
Hamb . El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hanfa Lld.
Hartort Bg.

„ Brück .
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwig»» .
Heitdr . B .
Hille Wte.
Hilpert M .
Hirsch » Pf .
Hirfch» . X» .
Hoefch
Hoffm. St .
Hodenlohe
Holzm. Ph .

23 . 7. 26 7 .
76 .25 76 -87
68 5 68 .5
114 114
495 48

130 ' /.
136

77 25 75 .5

126 .5
64 .25
20 .5
96
5225
0 .725
46 .5
157 ".
26 87
52
125
152 ' ,'.

248 1/.
78
116 ' i.
127 .5
64
20
%
525

0 75
45
1591 «
26
5225
127
154

110 110
99
3975
55
89 -5
34
37 37
58
91 .25
7012
134
138 5

70

655
64
64 .5
138V.

80
76
34 .5
33 .75
118
87

15 .6
7862

103
39
55 .25
88 87
32 26
3675
58 .5
92
7125
132
140 .5
y0 87
69 . /Ö
16 5
5625

64 .5
1415
42
81

5
. . 5
115 .5
8987
120
58
156

80

Horchwke .
Hotelbete .
Howaldw .
Humb .Mfch .
C .M .Hntfch.
Lor . Hutsch.
Hw.Niedsch .
Hydt . BrSl .
Ilse Berg ».
Illerich
Junghan »
« ahla Porz .
Kahlbaum
Kali »Ischl .
KarlSr . Ma .
Kattoio . Bg.
Möcknerw.
Knorr CH.
« öhlm. St .
Kolb n . Sch ,
Köln Neueis,
« .. Rottweil
Kort Gebr .
Kört El .
Krantz u .Co.
» ronpr .Met ,
KUpperSb.
K» ls» . H
Lahmeher
iianrahlltte
Leopoldgr .
Lindes Ei «
Linden ». Et .Lind ström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Hinte Hosm.
Loewe Wte.
Loren» Tel .
Liidensch.M .
MagiruS'ManneSm .R
Mansseld
« iarien ». St.
Uli. Kappel
M . W. Lind

Sora »
, Zittau

Me» er ü ,
Aiiag
•Diij n. Gen
Mo «. Deutz
Miil » . « » .
Neckarwte.
Zt. S . ll.

29 7 . 26. 7.
68 68
131 131 .87

625 612
57 58
40 75 41
112 III

30 5 30 5
131 ' /. 133
101 102 '/.
87 62 87 5

80 .25
144
133
39
13 .5
107
113 -/«
85
125
126 ' /.
ST "5

52
75

1355
55

143 5
135 .5
^3 25
105 ' /.
114 ' /.
8512
128 '/.
125
123
83
9475
51 .5
Iis
53
117 -5
4812
84
140
41
129 -5
43
87 -75
72 -62
161 '/.
99 .5
56
555
118.37
105 ".
45 .87
10 .37
179
115
675

1175
4812
84 25
140
4125
130
43 .5
8775
7375
163 '/.
995
55
57
119 .37
106 -5
465
10 -5
177
114
68

*8 . 7 . 26 7 ,
« dl. Ruhte 129 .87 129
Ritrilsabr . 15 1462

„ Steingut 129 129 "
„ Wolle 1221 . 122

Nbg. Hertnl 71 .75 70 25
Oberbe» .
CD. Car »
tt . Kols
Lei . Stahl
Ohles Er ».
Opp .
Orenftein
Lsiwertc

mi n .
91 .25 92

36 .12
130
90 62
170

34
130
90 .62
170 -1.

109 3/. 110
97 95
61 .5 62
112 112
109 .5 108
65 84

Panzer
tzhouii Bg .
!pitonij Brt .
vuuiaj
Pittler Wl».
Prestow .
>4>reuzengr ,
9talg . Wg.
»teichelt M .
l»h . « rannt

„ Elellro
n Naiiau
„ Staylw .
,, Wellt . K.

9>»enaiiia ch.
Kitzelidt El .
9>ie » eck-Oel
»itedel I .D.
Utocksiro»
!«o»oergr .
ittomb. Hütt «
9tosenth. P .
Rütgersw .
Sachfenw.
S .. T». Pti .
Kai . Sali ,
»-aizdersuri »
d-augerh .M .
Saroiii
Sqeidem ,
Achering ch.
Schl.verg .z .
« chl. Zeil .
Schneider H .
Scholl. Eil .
Schub . Salz .
Schütter » et .
SchweimEis .
«ElCS' äOl . t!».
etem . Gl .
Siem .Haiste

775
108 ?
77 -5
95 -12
123
92
93

75
108 -5
76
95 -12
1240
93
93

52
70 .25
168 .5 171 .5
116 .5 117

71 .25

131
110
7412

21
141 >1.
8b
64
430
15 .5
85 .25
98 -0

80 .25
141
102
lbO
9/
158 .5
35
127 ' /.
100 -5
44 .25
52 -23
27
141 -5
119 -5
130
38 5
122
159 V.

131 -8
110
75 .25

2
141 '/.
87 -87
66 .25
430
15 .25
8075
9875
81 .25
140 ':.
105
160
102 3/,
151 '/.
345
127 «/.
103 -5
4b
525
275
141 ' /.
121 '/.
131
37 .5
124
160 -5

Stahl -Hölle
Statzsnrt ch.
Stctt .Cfhoni .
„ Bult » »

Stock n . ll ».
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Zin !
S trat f. S » .
Stuhl Goss .
Stuttg . 3 .
Südd . Im ».
Tecklen » .
Thörl Oel
Ttetz Köln
Transradio
Tüll Flöha

•Ii . 7 . 26 . 7

48
~

4825
67 25 66
40 5 43

1171 119V.
81 81
118 118V.
134 -5 136

77
~

735
58 -75 -
13 13
70 68
97 5 97 75
120-/. 1*0 ".
48 5 48 .25

Union chem. 65 67 -87
. Diehl _ 53
.. Gieherrt 46 .75 46 .5

Barz . Pap .
Ler . Cttart .
„ ch. Zeitz
ft Di .Nickcl
„ Glaiijst ,
„ Jute B.
„ !» i . Halt .
„ Bern . Iii.
>, S «. Zhp

Bitt . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl . MS .
» Tüll
„ « offner

Lorio .Spin «

Wanderer
Wegelin
WernSh . Kg.
Wefer A .G.
Weftereg.
W .D . Hamm
W .Eif .Tr .
W . Kupfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Guß
Witt . Titf .
Wolf Masch.

6825
114

8
140
262
67 .75
62 .5
45 .87
139 '/.
68 75
80
57 -75
3/75
905

68 .5
108

8
140 ".
265 .5
67 75
64
45 5
139 '/.
6625
80
v/75
37 .75
90 -5

35 -6
19 -7

145 145
70 5 72 .37
66 -5 68

144 140V.
67 .25 b4
61 75 59
58 .75 58
109 8 HO
56 5o .5
60 25 58 .75
1015 1030
5012 51

gettz Masch. 134 133
Seilst . B. 69 5 6, .5
rf . Wald ». 152 5 150
üimm . tt «. 29 87 29 .87
Zwick .Masch. 45 45

Kolonial -Werte
2 « 7 . 26 .

Dt . vstafr . 170 171
Nen-Gninea 510
Cta » i 30 37 3075

Ergänzung
mm Kurszettel

Hi B .Sch .NI — O.455
408/0U . 11/14 - 0 -435
375/07 0 47 0 -47
3 b #. 96 - 0 -425
v Gro ^ tr . 3)1 — 14
4 Türtunif .
4b M .B .A . 36 50
tb » not . I
4 do . II 16 .25 16 8
4b do . Iii 15 25 15 3
Süd .Eifen ». * -
91» . Crbt . 116 116
Düren Met . 75 71 .25
ThIerh .u .W . 47 45
Email UUr . 4/ .50 37
Grenoenbr . 51 .25 51 .25
Grün n .Bilf 92 91
Jüdel 80 .25 80 5
Kollm . Jrd 54 53
Kostheim 3 . - 45
Lothr .Ptl .G . —
Maxim Litt. 162 164 ' /,
MeyerKsfm . 50 50
MejS . F-rbg . 60 ' /e 60
M »t- Mhm . 34 34 .5
9tuvbg . 8p . _
« eis ». Pap . 160 ' /. 161 .5
9i»ei «f. « r . 131 )-j X3ü
Sqrstg . Cff . -
Sch «h Herz 35 75 35
Sinner A .G . 61 .25 61
« rr .B . Sr .G . 58 57 5

Ultram . 126 128
Wies, . Ton 85 50 85 -5
Teemin -rfotierungen
Dt . Austrat — 137 .5
Hapag 146 »'. 148
Hain ». Sil » 132 lo* 62
Hansa
Kosino?
Lloyd
« ll .Tt .E .L .

155 .5 157 -6

# '
137 -5
142 -5
/ 2

Barm .Bant » I08i ;. UVV.
Bert Hdisg 176 .5 177
Commerz»!. 128 129 5
Tarmii . B«. 178 .5 179 5
Tt . Bant 163 ' ,. 164 .37
DiStontog . 149 150 5
Dresdn . BI . 134 134

ü» . 7 . <6 7-
Mitield .Cr ». 121 .5 121 5

>P . 216 .37 218
136 .5 137 ' «
I2i .8i 123V.
88 87 .25
132 .5 134 '465 25 86 .87
100 . 100'.«
117 -/. 118 .84 62 8475
126Ji. 128
136 -5 139
140 -5 140 " .
95 -25 95 -75
121 122
1365 -
130 128

# .*><£. G.
Bergm . (i .
Berl . Masch.
Boch . Gütz
Buderns
C »arl . Wall.Ct . Caontch.
Daimler
De» Gas
Tt . Luxem» .
„ Erdöl
h !v!asch.

Thnamit
Elettr . Licht
Elett . Lief.
I .G .Farbcn .

induftrie
FeltenuGuill
Gels . !pg.G .f .eUl .
Hont». El .
Var . Berg

248 .87 249V«
128 127
158

S
159 3/«

153 153 3.
J38.62 141V«
139 ' /« 144 ' 1«

H »Ich 1195 121 ' -«
3 ' fe Berg » 132 5 133 .5
Kahlbaum
Soli Afchsl 135 .5 136
Klöckner 106 ' , 1085
« öln-NeueN. 1255 127 5

„ iNottiurtl 122 124 5
Linte -Hofm. 73 7475
Ldw. Loewe 162 -5 165 -5
ailannesm . 118 -5 120
Manssrl »
Nat . Auto
Ld .»Bedarf

Coro
.. Kols

Orrnstei «
Oftwerle
Phönir Bg.
9i» . Br . tt .
»theinsiaht
Riedeck MI .
91om ». Hütte
9iüigersw .
Salzdetf .
Schuckert et . . . .
SiemHalste 160 ' /. 160 «/«Leon». Tie» 98 .75 98 05
Transradio 122 120 '/«
westeregeln 142 -5 142Otooi 153 150
Bellst. Waldh . , 0 .75 30 .87• exci . 2 .04 KM. Dlv

s exci . 8%

116.88 106 »/«
84 .25 84 5
63 12 6375
73 37 74
92 75 92 25

91
169
109 ' /.
171V.
1325
142 *41587
99 -12
160

120 .12 124. 12

Frankfurter Börse
vom 2C Jull .

Staatspapiere in %
23 7 . 26 . 7

ü Reichsanl . 0 503 0 -5054 do .
3b do .
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
SP . Pr . 91. >
4 Consols
3b do .
3 do .
4 B . Slnl.
3 do . 08- 14
4 do . 19t »
4b abg . M .
3b " Oti—4 0 -465
4 Ba » r . EB . -
8b do . - 0 -460
3 do . - —
3 b — —

0 -450 0 .575
0 -510 0 520

5 9 5980
5 .9 5980

0 270 0 375
0 .450 0 475
0 450 0 4725
0.4i,76 0 5
0 .420 -

0 .480

3b, , Ion» .81
3b » «onv.
3 „ lono.
9IH.HHP.Pf .
Spez . Port .
4b a .G . 13
Zolltürlen
4 Iii . Gold

Sanken
Bad . Bau «
Barm . B«.
Tanatb «.
Tt . Ban «
Disl . Ges .
Dresd . Bt
Melallb «.
Mitleid .Cb«. 121
Lest . Cr» «. 7 .25
9!h . Credit 116

28 . 7. 26 . 7

- 098
8 25 8 45

163 16
13 1287
195 19 12

146V« 148
142 142 ' /.
667 5 66 r
365

1085
178
163
149
132 -5
114 -5

142
110
178 -5
164
150
133 .5
116
120

71
U6

2-i. 7. ifi
Sh ? *1,'S ; , . 120 '>* 121Süd » . Tis «. 120 120
West ». — —
Wien . B «i>. 5 .25 5 25
Wt». 916«. - 116

Industrie -Papiere
Hapag
Liohd
Eichbaum
Adt Gebr .
Adler Opp.
Adl . Kleher
A .E .G . St .
Ang . Git .
Afch. Zells».
Badenia
» Masch.
„ Uhren

Bergmann
Bingioerte
Blei u .Siibe
ivrow» Bo». 115 114

5
365

136 '/. 136 ' /«
103 '/. 103
10
101
25
123
64 .1

10
100
25
123
64

Gern. Hei»
Laimler
Dt . Eisen» .

„ G . S .Sch ,
„ Vertag

Dingler
Thterhoff
E . &>. Stoff ,
(fielt ». Lief.
El .L.ii .Kr.
Elf .B .WoU,
Emag
Eftl.Mafch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebr .
S .G .Farben .

induftrie
Feit . Gut ».
Fetnm . Jett .
S - ' f. P - «.
Fuchs Wag
Germ . Lin .
Goldschm.

Z8 . 7.
107 .7
84

132 ' /.116
5 25
45 .1
25 .12
132
135

L6 . 7 .
106'/.
83 75
75
131
116
4425
27
125
135 .5

0 24 0 -24
51 52 «
109 103
38 37

247 .16 248 ".
- 128 5

71 7378
- 7275

0 .751 -

166
89

Greffen !«»
Gritzner
Grün u .Bilf .
Haid n . Neu
Hammersen
Hansio . Füss.
HirschKnpf.
Hochtief
Hotzmann
Holzoerlohl .
Hhdrom ,
Jnag
Juugh . G»r .
»tg . « aifers ,
ziartsr .M .
« leinSchan ».
« norr
» ons .Broun
Kraust Co.
Krumm O .
Laymener
Lechwer«.
«ed . Spich.

2:8. 7. i6 . 7 .

93
~

91
~
25

90 25 90 5
45 48
86 89
73

- 119 '/«

78 .25 79 .75
516 50

- 28
077 0 76

87 5a 87
_

5

38?5 -
50 55
112 113 5
36 .5 3625
50 50

118'/. 118
100 100 6

Lin . Max .
Ludw . Walz .
Mainlr .
ivirgnin
Meiallg .
Met . Knodt
Mez Söhnt
MoenuS
Teutzmot .
Lbrrurfel
NEU .
Oleawerle
Peters Un.
Pf .Nöh .K .
Siein .Gcb».
9ih .El .Mm.
9ih .Metall
Slhenania
9iod ».Tmst.
9iütgersw .
Schlin « Co.
Schnell. Fr ,

: S 7.
163
845
925
42
126
32 - r -

r 83
z

Ü6. 7
163
86
945
4225
128
30 .5

82
45

82
45 .5
85

116 .5 116 -5

- , 3
5

99 99

64^5 64 .5

Schuckert n .
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .SeU . Wolfs
Sichel Co .
Siem . Hais «,
Sinaieo
Tril .Besigh.
Thür . Lief.
Uhr.Fnrtw .
Ber .T .Lelf .
„ Cals. Sa »

Voigt . HOjs».
Volth .Kobrl
WonijFrrvt .
Wohlmnth
Zellst.Waldh
Zschocke«
Zncker Bad .

„ Franlt .
Zuck. Heit»i .

21. 7 . : 6 . 7
119 ' /. 121 .5
46 .5 4S .25
35 25 36
46 46
46 44

3 12 3
160 161 .5345 34 .5

815 79
-
5

26 25
57 -1 50 -15
90 .75 91
42 42102 10356 .5 56152 152 '/.

73 7125
63 62 25
73 .75 72 1

■JH. 7 . vt). 7.
Ziick.Cffftein 94 93 .5
„ 9i»eingau — 69
„ Stuttat . 76 25 75

Bergw .
Berzelius
Boch . G« i
Buderus
Dt . Lux.
Efchw.Berg .
Gelfentirch .
Harpener
KaltÄlchrrsi
« ali Weste,.
Mannesm .
Mansfetder
O»er»e» .
Lder . Caro
Phönix
9iheinstahl
9iomb.Hütte
Salz Heilbr .
Ltinnes 9t .

Aktien
44 47
131 -5 133 ' /.
86 87 85 25
136 138 -5

- 128 -5
176 .5 159 -5
139 142
136V. 137 .5
142 142V.
118'/. 118'/.
107 .5 107
61 .75 -
73 72 -87
108 '/« 109
132 131 *1.
15 .75 15

141'/. 142 '/.

lellus Berg 69
'

71
' 7"

« .» .Laurah . 4g 4g 5
FreW - Werte

BeckerKohle _ _
Venz 80 80
Fr . HdSbl. 85 85
Krügershall — —
Lastauto — _
Siast.Wagg . — —

Wertb . Anleihe
6 Bad . Holz. - —
6 „ Kohle 12 5 12 5
Fr .Pf .B«.» 82
Mhm . Kohle
j Hess. BI.5 Neckarg. .
5 Pr , Kall
b Pr . 9iogg.
S 9ih.,M .,D>
S Sachsen«.5 „ 9iogg.
i Süd . Sesii» ,

8325

79 25 -
- 5 .9

69 7- 79 .5
2
_

83 2 -83
- 2-03

ll

fe e

' 'cn.



Stenstag , den 27 . JuN 1926 . Vadisrye Presse tMorgenauSgaVe ) Nr . 34Z . Seite ? .
Uivinen Lv - SI .M : Seradella . alt — , neu — ; Ravskuchen 14 .80—15 ;wfitfHt &ert 19 .150—19.80 ; Trockeuschnilzel 10.70—71 ; Sojaschrot 20.30—20 .S0;•iorfmclntic — ; Knrtosfelflocfen 28.50—24 RM .

Kartolfelnoticrungen : nci &e (neue ) 8—3 .75
*

RM -, gelbNeischig « (neue )iq O—5.50 NM . , Odenivälder (neue ) 3.25— 1 NM -
, Mantel » , r« , 2((. Juli . (Eigener Trabtbcricht . » Aucker proinvt in 10

» ic „ 29 NM . Tendenz ; stetig . — Termine für weihe, , Zucker frei See -"Mfffeiie Mamburg für 50 Kilo : August 29—29 .02. Sept . 29 .75—29.87 NM
Hamburg . 26. Juli . ( Fuuksvruck . ) Warenmarkt . Kaffee : Brasil -

^ lyrtcn unucrfiiitcrt , Tcrminvrcise Vi—94 d schwacher . Lokomarkt weiter
Lmg . — Kaka o : Die Marktlage war im allgemeine » bei ruhigem Ge¬
gast NN veräußert Accra good seniicuted loko 55—56, Bahia suverior•yfo 5(1,4»—Mi, il ' oinf suverior 57, Trinidad Plantatio » loko 71 —72 , suverior
, oiiimerarriba loko 95. schwimmend 91 Sb . — Reis : Der Markt ver -
flirte bei ruhigem (Geschäft aus Basis ziemlich unveränderter Preise . —
l i, s l a » d S ,i u et e r : Bei weiter kleinen Umsähen blieb der Markt

ji' Iitn und stetig , was in den fast unveränderten Preisen zum Ausdrillt»Mint . — Schmalz : Tendenz fest : amerik . 88.50 , raffiniertes 40—40.25,
Mitbürger SÄ mal , 44 Dollars ie 100 Kilo netto . — ßelc und Fette :^cnienj rullig . Preise unverändert .

Hamburg . 26. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) ikasfeeterminuotieruugc » .< >isis Iiiperior Santos : Juli —, Sevtember »4.50—08 .75, Dezember 93iü 98.50 , Mai 1927 89 .75—89 .50, Juni 88 , 88 .25. Tendenz kaum b e-
« Huptet .

-k Bremen , 26. JuN . Baumwolle . KchlukkurS : American wlln midd -
" Ug. c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 21.25 DollarcentS .

Viehmarkt .
Karlsruhe , 26 . Juli . Biehmarlt . Es waren zugetrieben und wurden

^ 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 36 Ochsen 41 —58. 21 Bullen 41 — 49 ,3
? Kühe 21 — 40 , 128 Färsen 45—58 , 72 Kälber 60—68 , 585 Schweine 74—82
W >. Tendenz : Mittelmäbig . kleiner Ueberstand .

Mannheim . 26 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Bichmarkt . Es waren
waetricben und wurden ie nach Klasse zu 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :>8» Ochsen 28—61 , Öl Bullen 82—51 , 528 Kühe und Rinder 12 —62 , 548
* «Ibcr 50—76, 41 TÄafe 84 —44^ 1705 Schweine 68—82 , 159 Arbeitspferd -"fo Stück 700—1400 , 42 Schlachtvferde 50—140 RM . Verlauf : Mit Groiz -
Jjrfi lebhast , geräumt : mit Kälbern mittelmäßig , anSverkaust : mit
- chweinen lebhaft , geräumt ; Arbeitspferde mittelmäbia . Schlachtvferde'"big .

Metalle .
Pforzheim , SS. Intl . Ebelmetallvreife . Ein Silo Gold 2795 RM .,

Al2 RM . Brief , ein Kilo Silber 87 .50 RM . Gelb . 88 .70- g0.20 NM .
«rief , ein Gramm Platin 18.50 91M . Geld . 14 .40 NM . Brief .
. Berlin . 26 . Juli . ( Funkspruch . ) Metall «. Elektrolvtkuvfer 134.50 ,
^ riginalbüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68 .50 —69 .50 , ^!)iemclted -
•' ttttenjinf von handelsüblicher Beschaffenheit 60—61, Criginalhütten *' " Minium 230—235 , deSgl . in Walz - oder Drabtbarren 240—250 , Rein -
aj«tcl 840—850 , Antimon Reaulus 110—115 . Silber ( 1 Kilo ) 88—80 RM .
* ie Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen Im Berliner Metalltermiubaudel . Kupfcr : Juli
w .50 bez. , 120.50 B , 120 .50 G . Aug . — bez .. 120 .75 B , 120 © , Scvt .
2l bez. , 121 B . 120.75 G . Okt . 121.50 bez . , 121 .50 B . 121 .25 G . Nov . 122

122 B . 121 .76 G . Dez . 122.25 bez . . 122.50 B . 122 .25 G . Jan . 1927
-".'.75 bez . . 122.75 B . 122.50 G . Febr . 128 bez. . 123 B . 12» G , Marz 123 .25

? ».. 128.50 B . 128.25 G . Tendenz fest . Blei : Juli — bez . , 66 B . 65 .50 G ,
Zug . und Sept . 65.75 bez . . 65 .75 B , 65.50 G . Okt . — bez . . 65.75 B . «5.50 G ,
' ° t>. und Dez . — bez .. 65.50 B , 65.25 G , Jan . und Febr . 1927 — bez . ,' '.50 B . 65 G . März 65.25 bez .. 65.25 B . 65 G . Tendenz fest.
, London , 26. Juli . Mctallfchlutzknrse . Kuvfcr per Kakle 5896—58V4 ,
J«« fer per 8 Monate 59%—59tt , « cttlement 58%, Elcktrolvtkiivfer 66V«
>« 6694 , best seleeted 64 —65V4, best strong sheets 90 , Zinn nalie Sicht

—289 4̂ , Zinn entfernte Sicht 284—284Vi. Settlement 289 . Blei nahe
^icht 82 18/16, Blei entfernte Sicht 32%, Settlement S2H , Zink nahe Sicht

Zink entfernte Sicht 34^ Settlement 84 V4.

Drahtmeldungen .
hd 3ta » ffnrt , 26. Juli ,

i Tie o . GB . der Maschinenfabrik Moenn « AG . In isrankfuri a . M „
)> der 13 Aktionäre mit einem Gefamtkavital von 3 237 980 RM . vertreten
Sarou , genehmigte den bereits bekannten Abfchlub für 1925. der einen
.̂ rlust von 26 516 RM . aufweist . Der Verwaltung wurde Entlastung
stellt . Zum Schlub der Versammlung teilt « der Vorstand mit , daß im

und Ausland Gerücht « verbreitet seien , wonach die Moeuus AG .
K einer anderen GefelMaft wegen Zusammenlegung verhandelte . Di «
Frücht « entvehrcu nach bin « ussührunge » bei Vorstände » jeder Be -

ündung .
^ .8 . W - shingi « ». 2« . Juli . ( Eigener Labeldleuft .

Nach einem Bericht de» amerikanischen Haudelsamte » ist damit »n
!c<&ttcit . das ! sich die Kohlenalissnhr Deutschland » für da «! Jahr 1921! auf

Millioueu Tonnen erbShen wird . Die »raftgebenden Persönlich .
f'Uctt des Handel Samtes find der Ansicht , Duft Deutschland in Zukunft

d« - t>es Ausbaues seiner Handelsflotte , der technischen und wiN - nschnst -
k Fortschritte in der Kohlenförderung , der von der deutschen Regie «
k> '

Jn # gebotenen Unterstützung und der Senkung der Gestehungsroiten als
''■t Hauptkonkutrent Englands aus dem Weltkohleumarkt »« betrachte »

fei . Dentfchland habe aus dem englischen Kohlenstrelr größeren Nutzen
gezogen , als irgend ein anderes Land .

Banken and Geldwesen .
Vom B - deiiwerk . DI - Badische LandeSelektrizitätSversorguiig ^ AG .«Badenwerk ) erläßt eine Bekanntmachung über die Wiederausnahme des

Zinsendienstes ihrer Obligationen von 1921 und 1922. Die Zinsen kür
das Jahr 1925 und 1926 werden für die Anleihe von 1921 gegen Ein -
reichung des Kupons per l . August 1926 mit 1.88 NM . für die Abschnitte
über 5000 PM „ mit 2.75 RM . für die Abschnitte übcr 10 000 PM „ sür
dic Anleihe von 1922 gegen EinreichnnS des KuvouS per 1 Oktober 1926
mit 0.97 RM . für die Abschnitte übcr 10 000 PM . und mit 194 RM .kür die Abschnitte über 20 000 PM . . bei den früheren Zahlstellen vom
10. August 1926 ab gezahlt Für die kleineren Abschnitte werden die Zin -
fen zuzüglich ZinseSzinfen bei Fälligkeit des Kapitals gezahlt -

Wirtschaftliche Rundschau .
Bor der Kalivreiserhülmug . Die Entscheidung über das Ausmah der

beantragten Kalivreiserhöhnngen irird endlich am 28 . Juli durch de»
Reichskalirat fallen . Boraus gehen noch am 26 Juli Verhandlungen fei-
tens des AuffichtsratS des KalifyndikateS mit den Vertretern der deut -
scheu Landwirtschast . Die Preissorderungen des Svndikates sind für die
einzelnen Sülzsorten »innatsweise gestaffelt und bringen Steigerungen für
Earnallit bis 25 Prozent , Kaiuit bis 30.55 Prozent , 20prozentiges Kawit
bis 29 .39 Prozent . 30vrozcntiges Kalnit bis 18.34 Prozent . 40prozentiges
Kainit 61. 19.94 Prozent . MprozentigeS Chlorkalk bis 11 .11 Prozent , 48pro -
zcntlges Schw . Kali Iis 20 Prozent , 26prozentiges Kali -Magnefia bis
20 Prozent . Der Absav entwickelt stch , wie die Gebr . Damman -Bauk in
ihrem Wochenbericht feststellt , für die jefcifle Jahreszeit normal . Für den
laufenden Monat ist er auf rund 700 000 Dovvelzentner gefchävt . Im
Juli 1925 belief er stch auf gc.6 000 Dopelzentuer nud im Juni 1924 auf
478 000 Doppelzentner .

Leichte Belebung im Sxvortgefchäft der deutschen Porzellanindustrie
Von maßgebende » deutschen Porzellaufabriken erfahren wir , das , das In -
Iiinds -gcfchäft in den lebten zwei Monaten zwar etwas nachgelaffen hat ,was jedoch nur als vorübergehende Saifonerfchetnung beurteilt wird Da¬
gegen macht stch im Ervortgefchäft eine gewiffe Belebung
bemerkbar . Bon Einkäufern amerikanischer , italienischer und spanischer
Firmen , dic stch zur Zeit in Deutschlaub aufhalten , find mehrfach Aufträge
erteilt worden , von denen allerdings - in Teil nur Probelieferungen be-
trifft , von denen man für späterhin eine günstige Auswirkung erhofft .
Amerika zeigt neuerdings besonderes Interesse auch für deutsches Kunst -
vorzellan , die bis | c{3t dort kaum eilten Markt hatten ; der amerikanische
Abfad i » Gebrauchsporzellau ist dem Umfange nach wie vor befriedigend ,
wenn auch in den Preisen fehr scharf kalkuliert werden mub .

Keine Belebung in der Zieaeleiinduftrir . Der Auftragseingang >u der
ZiegeKiindustric hat stch in den lebte » Wochen wenig verändert , und man
kann von einer Auswirkung der letzt beginnenden zweiten Bauperiode
diefcs Sommers bis jetzt nicht sprechen . Eine gewisse Enttäuschung herrscht
über den geringen Erfolg d« r staatlichen Kreditaktionen . der in erster
Linie auf den Mangel an Kapital für die zweite » Hvvothcken zurückgeführt
wird . Die Preise find in fast allen Bezirken des Reiches stehe» geblieben ,
da eine gröbere Produktion auf Lager meist vermieden werden konnte . —
Im Exportgeschäft konnten einzelne langfristige Aufträge aus England
hereingeholt » erden ; ebenso kann eine gewisse Ausfuhrtäti ĝkeit nach Hol -
land festgestellt werden , das seinerseits holländische Ziegeln » ach England
exportierte . Doch ist der Umfang dieser Geschäfte gering und wird fich
kau »» zu einem Faktor für die Belebung der Industrie entwickeln . Ber -
kaufe ab Lager für den Export sind nicht niöglich . da die englifchen For -
rnate anders find und euberdem fehlt gerade jetzt der Krachtranm zu
erträglichen Pressen , da keine englischen Sohlenschikfe für Rückfracht in
Betracht kommen .

Um dic PrelSbilduug für Jutegewebe und Säcke . Der Auftragseingang
bei den Jutewebereien ist »ach wie vor schwach und der Befchäftia »» gs >) rad
unbefriedigend . De callniählich einsetzende stärkere Bedarf an Säcken
ivsrd vorerst , wie es scheint , noch überwiegend aus den eigene » Bestände »
der Düngemittelfabriken befriedigt . Denn auch beim Handel hat fich eine
stärkere Nachfrage noch nicht bemerkbar gemacht ; nur vor etwa zwei
Wochen war eine etwas lebhaftere Nachfrage nach Kartoffelfäcken zu ver¬
zeichnen . Die Tactindnstrie . der Sandel und die fonftige » Verbraucher
von Jutesäckc » dürften im übrigen mit neuen Aufträgen an die Webereien
vorläufig noch zurückhalten , da sie auf Grund der fehr günstigen Preise
über die diesjährige Juisernic mit einem Rückgang der Preife rechnen .
Die Webereien find vorläufig nicht geneigt , ihre Preife zu ermabigeu . da
etn effektiver Rückgang der illohlutepreife nod , nicht in genügendem Meiste
stattgefunden hat und außerdem noch ziemliche Lager an Gew : ben auf
alter Preisbasts vorhanden sind .

Industrie und Handel.
c Fahrzeugbau Weinheim A.- E . Die ordentliche Eeneralver «

sammlung genehmigte die Zusammenlegung des seitherigen Aktien «
kapitals im Verhältnis von 20 : 1 und beschloß die gleichzeitige Er »
höhung desselben auf 40 000 RM .

Frankfurter Mafchinenbau -AG ., vor « . Pakorn » u . Wi » ekind , Frank »
snrt a . M . Wie die „ Frkf . Ztg . erfährt , find zwifchcn der Gefellfchaft und
der Demag Deutsche Maschlncnsabrik AG . in Duisburg Vcrhaudlungc »
angebahnt worden , die möglicherweise zu einer Art von Jnteresseiigcinein »
schast der beiden Unternehmungen führen könne » . Dic Vcrbaiidluiige »
stehen jedoch noch im Anfangsstadium .

Der Exportriickgang der Schweizer Industrie . Dos Franken -
Dumping hat auf dic Ausdehnung der schweizerischen Handelsbezie -
Hungen besonders schädlich gewirkt . Große Teile der schrveizerischeir
Industrie haben einen wesentlichen Rückgang zu verzeichnen gehabt ,
da Frankreich in der Lage war , unter den günstigeren Bedingungeit
seiner Valuta die Schweizer Auslandskundjchast sür sich zu gewin -
nen . So ist vor allem der Absatz, den die Schweiz früher zu ver -

Frank
weniger ausgeführt worden . Auch die englischen Aufträge hat
Frankreich für sich zu gewinnen verstanden . Ein Rückgang ist hier
von 293 auf 150 Millionen Franken zu verzeichnen gewesen . Ganz
besonders stark ist auch der Aussall , den der Schweizer Export nach
Deutschland erlitten hat . . Hier bildet vor allem die schlechte Wirt -
schaftslage und geringe Kaufkraft der deutschen Konsumenten die
hauptsächlichste Ursache . Die Verminderung der Ausfuhrzissern lägt
sich mit beinahe 50 Prozent beziffern . Die kleinen Gewinne , die
diesen Verlusten gegenüberstehen , kommen interessantcrweise f » st
alle aus dem Ueberseegeschllft heraus . Für Millionen Frankc ^
haben die Vereinigten Staaten von Amerika , für 17 die englischen
Mominions , für 11 Mill . Japan , für (j Mill . Südamerika mehr an
Maren bezogen . Die Schweizer Industrie zeichnet sich bekanntlich
durch eine Reihe von Spezialartikel aus , für die in der Regel selbst
in ungünstigeren Zeiten im Ausland nur eine gewisse Kauflust be-
stand , da diese AZaren in so hoher Qualität nur in der Schweiz her -
gestellt werden konnten . Dieses gilt auch besonders von der Seiden -
stoffindustrie , den schweizerischen Stickereifabriken , schließlich auch sür
das Reuchatelcr Uhrengcwerbc . Daß gerade diese Schweizer
Waren einen Rückgang ihres Ausfuhrgeschäftes auszuweisen Hab.' »,
der zwischen 40 und 55 Prozent berechnet wird , hat vor allem un -
liebsames Aufsehen in der Schweiz erregt . England hat vor allem
durch seine neuen Zölle , die für eine ganze Anzahl aus dem schwei-
zerischen Export herstammender Artikel eingesetzt waren , dem
Schweizer Absatz geschadet . Daß infolge des schlechten Geschäfts ,
gangs m den Industrien die Einfuhr der Rohstoffe wesentlich zurück«
gegangen ist, beweist zur Genüge , wie sehr die Schweizer Industrie
mit ihren Mitteln rechnen und jede unnütze Verwendung von vorn -
herein ablehnen muß . Frankreich steht nach wie vor an der Spitze
der schweizerischen Versorgungsländer . Seine Lieferungen hab ;' tt

weiter um 15 Millionen Franken auf 250 Millionen erhöhl ,
llerdings wird die Wertbemesiung hier wesentlich durch den Stand

der Valuta beeinflußt . Die deutsche Einfuhr ist mit 222 Mill .
Franken unverändert geblieben . Man hofft in den Schweizer Han -
oels - und Gewerbekreisen , daß wenigstens die Ausfuhr nach Deutsch -
land durch den kürzlich abgeschlossenen Handelsvertrag eine Wen -
dung zum Besseren ersäl »rt . Eine durchgreifende Erweiterung des
Absatzes schweizerischer Erzeugnisse bleibt jedoch nur von einer Ge -
inndüng der Gesamiweltwirtschastslage zu erwarten . Solange die
allgemeine Depression anhält , wird vor allem die Baumwollweberei
und die Seidenindustrie schwer zu leiden haben . Auch die bedeu «
lungsvolle schweizerische Uhrenproduktion bleibt bei dem scharfen
internationalen Konkurrenzkampf als Qualitätsware stark beein -
trächtigt . Eine günstigere Koiijunkturentwicklung muß eben einer
bei weitem kräftigeren Kausjähigkeit und Kaufwilligkeit im Aus -
lande vorausgehen .

Statt be5onclerer Anzeige.
Heute mittat entschlief sankt nach langem , schwerem Leiden mein

lieber Mann , unser treubesorzter Vater , Schwiegervater und Großvater

OTTO BAHLS
Könlgl . preufc . Major a. v . x Ritter hoher Orden

im 75. Lebensjahre .
Karlsruhe >. B ., Heidelberg , Hamburg , den 26. Juli 1926.

Frida Bahls , geb. Sinner
Else Bahls
Georg Bahls , Rittmeister » . D.
Otto Bahls , Kaufmann
Else Bahls , geb. Schaaff, und

zwei Enkelkinder.
Feuerbestattung : Mittwoch , den 28 . Juli , 4 Uhr nachmittags .
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen . 16079

Statt besonderer Anzeiget
Nach langem , schwer « ! Leiden ver¬

schied heute unser Sohn , Bruder .
Schwager und Enkel

Arthur Frühwald
Architekt

im Alter von 29 Jahren .
Karlsruh * , den 25. Juli 1926.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

J . Frühwald ,
Schreinermeister .

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag Uhr von der Friedhofkapeile
aus statt , B1LV2

Trauerhaus : EssenweinsiraQe 30.

r
Maria Matteratock

Dr . Jörg Hermann Nagel
Verlobte

Leipzig -Karlsruhe

Juli 192«.BISOo

. . . Pforzheim
Kaiser - Wilhelnistr . 18

gesunden Mädchens zeigen hoch -
erfr tut an

Eugen Finhenbeiner u . Frau Elise
geb . Schnellbaeh .

KARLSRUHE , ! 5. Juli 1926. (B1277
2 . Zt. Klinik Dr . Waoner (Stadt , Krankenh . )

Die glückliche Geburt eines

Die Geburt eines TOchterchens
— DOROTHEA — zeigen hocherfreut an

Baurat Ilennlnger und Frau .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst -

geliebte Tochter , Schwester und Schwägerin

Erna Nückles
nach langem , schweren Leiden , im blühenden Alter von
18 Jahren zu sich zu nehmen .

BERGHAUSEN , den 26. Juli 1926.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann N ii ck Ie «, Oberbahnhofsvorsteher .

Beerdigung : Dienstag abend 6 Uhr . (2886a

ateue NA«
AeilezMeiii

sowie auch neu * Pfälzer
Sveisekartoffeln . Ka¬
rotten . Knoblau » usw..
auch vrima Aegvvter

Zwiebel « offeriert
billigst

Franz Traulh ,
LandeÄprodukten -

grotzhandtung
Serxbcin » b . Landau

( Pfalz » 2ö82a
Telcgrammadr . Agricola

Telefon Nr .

Dank5agnng.
Für die uns beim Hinscheiden

unseres lieben Verstorbenen erwie.
sene herzliche Anteilnahme , für die
die Kranzspenden , die Anwohnung
beim Leichenbegängnis und dem
Seelenamt sagen wir allen herzlidhen
Dank . Besonderen Dank auch den
ehrw . barmherzigen Schwestern für
ihre aufopfernde Pflege während
eer Krankheit des Entschlafenen .

Bruchsal , 26. Juli 1926.
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Luise Kastner .

Karlsruhe , 25. Juli 1926.Weinbrenner stiaße 17. (B1323

Versteigerung .
Heute . Dienstag , nachmittags 3 U6r , f. A .!lro » euitr . 9 . zum Höchstgebot u . a . :
Losa mit Umbau . Stühle . Sessel . Ausziehtische .
Schreibtische , Ptirotische . I Polstertür . 1 Wasch¬
kommode m . Marmor u . Sviegel . Itiir . Sviegcl -
schrank . Tisch . Nachttische . Sviuurad , Leiter ,
wagen , kosser . Wido . Sofa . t5bais « lonaue >».
Hackklotz . NiickwdrtSn ' - I ^eckcu. runde Tische ,
« roher Ausziehtisch s. *n Hers .. 8 Oese » . 1 gr .

Bf . 9>.o
-Hegal . Äiilbciischran ^. T,,t>rm » r « br , Stasseleieu ,

Ziauerntisch . Portiere » , v -ilerieu , Zither , ttin -
derstubl . Schl >ebl » rbe . l a » mmode u . a . m.

Karlsruber Auktionshalle .
Kroiienstrahe ». Tel . 7068 15057

Arbeils -
Vergebung .

Zum Nui - und Erwc »
terungebau der Hum -
boldtschiile . Waldbor »-
strakie Nr . 15, sind
Malerarbeiken

zu vergeben .
Vordruikc könncn beim

siitdi . Hochbnuaint . Leo -
poldftr . 10/12 , ßimmer
Nr . 20 , abgebolt werden .
Xlt Anacbote sind da -
lelbN biZ
Freitag , den 31). ? uli
1926. nachmitt . 4 Uhr ,
einzureichen . 15071

Karlsruhe , den 26.
J » lt 1926.

Stadt . Kochbauamt .

Gras -
Versteigerung .
Rm Donnerstag , de».

29 . Juli 1926, nachmitt .
3 Uhr . wird das Gras »
ertritgnis , n . Schnitt
der O' emunn .. Littels »"
bei Mvhlburg , loiweise
öffentlich gegen Barzab -
luiig versteigert .
Zusammenkuiist : nachm .

Z Uhr : „ Hansa ." .
Stöbt . Tiesbauamt .

Zwangs -

300—500
gegen Sicherheit u . hob .
ZinS gesucht , bei promp »
ter Rtickzahlung . Ange -
böte uiiler Nr . 15IZ8
an dic Badische Presse .

Achtung !—
l 'w hundert , aus nur
Ä _ Weidenmaterial
» ertte Kartossel - u .
^ » rickSrbe sind unter

!.. ^ erdi,land
fächeret .

^ eldeck.
-öoch-

VI 320

mm
In hiesigem eingeführte » Engrosgesiväst der

Wcnnftmitteldranikie bietet sich tüchitaeui Herrn
i^ elegcnbett zu guter Position bei 2 - iMHHt R .Ai
Ciutercsfcnpinlage . Angebote unter Nr . (31207 an
die „ Badische Presse " erbeten .

'* am «
auf 4 - 6 Wochen von
Selbstgeber geg . gute
Verzinsung » . niehr -
fache Sicherheit sofort
gelulbt — Angebote
unt . Sir . 15059 an die
. Badische Presse " erb .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herr¬

licher Teilnahme anläßlich des Heim¬
ganges unserer lieiien Mutter sagen
wir kerzlichen Dank.

Familie Ernst Schröder
Familie Felix Schröder .

81271

SUMM im im
vom Montaa , den 2« . Aull an täglich vorm
von 5 - t> Uhr vor dem Ratliaule

Günstigste Gelegenheit la fttUf » und Taiel -obit wie « - viel . Birnen , » riilizwctscknenPflaumen , N - iu - clandcn au
"

d » heften ba -dtsctien Obstgegend direkt vom Produzenten »ukaufen .
Händler und Produzenten werden zum Besuch

geladen
" des Marktes höflichst ctn -

l\ & eA c.mönf (6,c Auskunft erteilt das Bürger -

Versteiaerunq .
Mittwoch , den 28 . S*ult

1920, nachmittags 2 Uhr .
werde ich im Pfandlokai ,
Serreustr . 45a , hier , geg .
bare Zahlung im Boll -
streckungZwege öffentlich
versteigern :
Zimmer und BSro -
möbel aller Art , 1
Klavier . 1 Gasherd .

Kasienschrank, 1
Kasten m . Steil . Sil -

berbesteck u . bestimmt
69 P . Handballs '«'U>>e .

Karlsruhe , de« 26 .
Juli 1926 . 15081

Preiseis ,
Gerichtsvollzieher .

meiiteramt .
livern . den 20. Juli 19Z«.Gemeinderak .

Trauerbriefe
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

ZkgdtMabll I Ko <?,,fr « „
für gute Wald - , Feld - empfiehlt stch bei Ver -
» nd Wasseriaad nahe bei i lobungen , Hochzeiten u .
Karlsruhe wird weidge - ^ ~ "
rechter Jäger als Teil -
haber acsuM . Angebote
unter Nr . 15108 an die
Badische Presse erbeten .

and . Festlichkeiten . Beste
Empfebluiigen . Angeb .
unter Nr . A4SZ1 an die
Badische Presse .

Zwangs -
Versteigerung .
Dienstag den 27 . OfuH

1926, nachniittaa « 2 Uhr ,
werde ich i» Karlsruhe ,
Im Pfandlokale . Herren ,
strobe 15a ge^en bare
Zahlung ini Vollstreck-
nngSwege ösfentlich der -
fteiaerii :
1 Mignon - Schrelbma -
schinc , 1 Oelbild , 1
Damen - Fahrrad , 1
Stück Manchester , ca.
16 m , 1 Stück Kölsch ,
ca. 2 n>, 16 Stück
Leib - u . Seelhoscn »
4 Strickjacken.
Karlsruhe , den ? 6.

Juli 19?6. 15083
Spieß .

Gerichtsvollzieher-All« .
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Zum Honinger
Heute Dienstag und morgen Mittwoch abend

bei günstiger Witterung

Qartenkondert*
Eintritt frei Beginn 8 Uhr

Inhaber : FRANZ POHL 15021 =

:v.
'rtv

« Üb Ä- v
'' !'

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstraße 5 ( Am Durlacher Tor ) Telefon E448-

Ab heule :
Der russische Monumenfalfilm

Taras Bulba
Ein Heldenschauspiel nach der Erzählung von

N . W . Gogol .
Manuskript und Regie : Strlschewsky ;
Künstlerische Oberleitung : Ermollelf .

L Teil IL Teil

Die Tochter des Woiwoden . Kosakenende .
| Beide Teile gelangen in einem Programm zur Vorführung .

Keine weiteren Fortsetzungen .
— Verstärktes Orchester .

Beginn der Vorstellungen werktags um 4 Uhr ,
Sonntags um 2 Uhr . 15085 I

Der film enthält keinerlei politische Tendenz - j

Aquarien -Ausstellung
im Stadtgasen in den Gewächshäusern bei der Rosen -Anlage .

veranstaltet durch den 15U55
Vorein von Aquarien - und Terrarienfreunden Karlsruhe .

Besondere Sehenswürdigkeit : liebende Nordseetiere etc .

Zum Felseneck
Cäarfen -
Konzerft

Dienstag abend
8 Uhr.

Kriegsstr . 117
BI3I » Fmli Weiterauer .

Das Evangelium Jesu Christi
Watdttrake 7k>. eine Treppe .

Versammlung iM 'Äs IÄ
ins . te abends 8 Uhr , beginnend DrenStag . den
27 . Jttli . Eintritt rrei ! ® i27fl

Jedermann herzlich willkommen !
Evangelisten : M . Ködn . A . Tebar « «« .

gn 30 Minuten
Ihr Patzbild Z
nur im Photogr . Atelier
Kaiserst .5i >.Eina .? ldlerst >

Mrrldsl

Gute Lehrkraft
für englische »

Unterricht
gesucht . Angebote unt .
Nr . L4236 an die Ba¬
dische Presse .

Prima Existenz !
Laden , Kaiserstraße

m . II. Warenbestand zu
übergeben . Angebote u .
Nr . 914263 an die Ba¬
dische Presse .

.Verlor«»

Damen-Armbanduhr
verloren Sonntag mitt .
Lessing - Riefstablstr . oder
Hardt « . Wiederbr . Be¬
lohn «. Lessingstr . g . 1 Tr .
od. Tel . 4587 . » 1289

Tüchtige
Handwäscherin

nimmt Kunden an , bei
äußerst billiger Berechg . ,wird auf der Bleiche ge-
waschen . Angebote unt .
Nr . « 4235 an die Ba¬
dische Presse .

Immobilien !
Gutes

Etagenhaus
zu raufen gesucht . An -
zahlg . 10—20 Mille . An .
geböte unter Nr . O40 >4
an die Badische Pressr .

Klein . Häuschen
mit Garten gesucht , von
Pens . Beamten . Bahn ,
station oder Bahnnähe .Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . <24243
an die Badische Presse .

Herrschaftsfitz
in Offenburg <ea . 4 000
qm Gesamtfläche mit
Obst - , Gemüse - u . Park -
anlag ., Villa , HauS , Ne -
bengebäude , Pr . 75 000
M , Anz . 15 — 20 000 M .
Schriftl . Angeb . u . Nr .
2881a an die Bad . Pr .

Sehr gutes
Etagenhaus

beste Südweststadt - Lage .4x5 Zimmer , Küche u .
Bad . Garten . Steuerw .
70 000 M . Preis 40 000
Jt . Anzahl« . 15—20 000
M zu verkaufen . Ange¬
bote unter Nr . G45K
au die Badische Presse .

Ausverkauf !
Staunend billig

wegen

Umbau
Elektrische

B1326

Belenchtnngsgegenstände
aller Art :

Hochfeine Seidenampeln , Zimmerkronen ,
Stehlampen , Drahtgestelle . Bügeleisen ,
Heizkörper , Motoren , Installationsma¬

terial , Radiozubehör und dergl .

Josef Singer
— Büro Elektrischer Anlagen —

Karlsruhe , Kurvenstr . 25, Telef . 3388 .

Gute

ist geboten
durch Uebernabme eines

massiven neuen

Berkausskioskes .
Der Kaufpreis kann bei
einiger Sicherheit anck
ratenweise abgetragen
werden . Gefl . Angebote
unter Nr . 15075 an die
Badische Presse .

Offene Stellen

1 Männlich 1

Vertreter
gesucht.

Zur Vorführung und
Aufn . v . Bestellungen
eines neuen unentb . aes.
gesch. GartengeräteS für
Garten u . Landbes . suche
ich an allen Platzen
tüchtige Vertreter bSi
hoher Provision . In -
teress .-Schreiben an :
?f. Kaum , HandelSbüro ,
Lörrach i . B . 2880a

Geschäftshaus
in guter Lage u . sehr
gutem ZuKand günstig
zu verkaufen . Angebote
von knrzcntscbloss . In -
teressente » u . Rr . V4246
an die Badische Presse .

Villa

Wir suchen sür den Ver
trieb unserer gangbaren
Maschinen der Hol » -
branche tiicht .

(General)
Wreler «
kür Baden .

Angeb unt . Nr . 2888a
an die ..Bad . Presse " .

Kaufmann
in Buchführung bewan¬
dert , zur Aushilfe ge«
sucht. Off . u . Nr . S4S18
an die Badische Presse .

Strebsame Leute
auch Krauen , verdienen
überall viel Geld durch
Werben v. Abonnenten
aus eine konkurrenzlose
Jll . 10- - Wochenschrist .
Ansr . an die Vertriebs -
stelle Karlsruhe . Zäh -
rlnaetfttoftc 60 . 581292

y Existenz . \
General - Vertreter
für dortlneBc/irksilliale
Bi s . Hon - erd . Ort u .

rieruf gl . (kostepl .)
Kabmann & MUller ,

\ G.m .b H.. Hilden, Wi f

10 Zimmer , 5 Kammern ,
Bad , Garten . Preis
SS000 M .

Verelnshaus
2 Säle . 8 Zimmer , 5
Kammern , Gart .. 65 000
Mark . ia . Wirtschaftsreklame

lltlh fiflnöltflrpi N . @. M . . für alle grö -U.UIC UHU JIUIIUUUU ' I feeten Städte Badens ausan gut Ircguciri . Krem - eigene Rechnung , u ver
denvlav . Schwarzwald .
310 000 M . Anz . 30 000
Mark .

Bäckerei
in guter Lage . Preis
SO 000 M . Anzahl « . 8000
Mark .

Landhaus
bei Karlsruhe , 2x3
Zimmer . 15 000 M . An¬
zahlung 4— 5000 M .
Einfam .-Häuser

sof . beziehbar , 4— 6 Zim¬
mer . Anz . 3— 5000 . H.
Haus , ötefanienitr.
Südfrout , groft . Garten .
Auzablg . 20 000 M .
KlmMmi und Ca !e
vollst , eingerichtet . 16 000
Mk . Au, . 8- 10 000 M .

Buckdruckerei
in vollem Betrieb , mit
10 000 M An, ., verkäufl .

M . Bnsam ,
Herrenstrabe 33. 15091

geben . Lizenz le nach
Platz 100— 200 Jt . An¬
gebote unter Nr . 15063
an die Badische Presse .

Werber
für

Sterbekasse
gesucht . Aug . u . N4217
an die Badische Presse .

Möbel-Schreiner
nicht über 35 Jahren ,
der im Beizen , Polte -
ren , sowie MöbeltranS -
Port ferse « ist u . gute
Zengn . ausweisen kann ,
findet sofort dauernde
Beschäftigung bei 15134

Möbelhaus Brüder W
» . H. Barr , Kaiserstratze
Nr . 115.

Geschiisisgewandle
Damen

vergrößern ihr Einkom -
men bei sofortiger Pro -
visionSauSzahlung durch
Mitnahme einiger gläu -
zender Artikel der Kor -
settbremche . ES kommen
nur wirklich tücht ., erst-
Nössige , in Verbraucher -
kreisen « ut eingeführte
Kräfte in Frage , die üb .
Ia Referenzen verfügen .
Gefl . Zuscbristen . mögl .
mit Lichtbild , denen
Rückporto beizufügen ist,uuter Nr . E4SSS an die
Badische Presse .

Pottererinnen
auf Möbel werd . ». Aus -
Hilfe eingestellt . Vorzulvr .
Äiittwoch v. 9—11 Uhr .
Slooft & Vetter . G .m .b .H ..
Waldstrake 28. B1312

Badische Teigwarensabrik
engagiert zum Verkaus ihrer erstkl . Fabrikate

füchfige Vertreter
für einzeln » Bezirke . — Reflektiert wird
nur aus Herren , welche bei der Kleinkund -
schalt IKolonialivarenhandlg ., Bäckereien ,
Feinkostdandia . u s. w . bestens eingeführt
sind und gute Umlade und Referenzen
nachweisen können . — Angebote unter
j» t . 2879ft an Sie „ Badische Presse " erbeten .

Vertreter gesucht.
« esch ast derGeuuktmittelbranche sucht bei gutem
Verdienst und dauernder Stellung redegewandten ,
gut empfohlenen Herrn . Angebote unt . Nr . 5*4208
an die . Badiiche Presse " erbeten .

ProvMonsreisenSe!
tauch Damen ! allerorts für leichtverkSufliche dring ,
ende Bedarfsartikel an Krastsahrer aller Art ge-
sucht . Angeb . unt . Nr . 15061 au die Badische Pr .

Mädchen
gewissenhaft und fleibig . Alter 22—28 Jahre
welches kochen kann , gesucht . Nur solche
mtt prima Emvfehinnaen wollen sich melden .
Zu ersr . uut . Nr . 15049 in der »Bad . Presse

Cand . ards .
sucht Stellung biS 15.
Okt . bezw . 1 . Nov . auf
Büro od . Baustelle . An -
geböte u . Nr . T4244 an
die Badische Presse .

Ein älterer , durchaus
selbständiger
Blechner u . Installateur
sucht Stellung , hier od .
auswärts . Angebote u .
Nr . E4230 an die Ba -
bische Presse .

Perfekte
Stenotypistin

Ordentl ., fleißige »

Mädchen
v . Lande , 19 Jahre alt ,im Kochen , Waschen ,
Bügeln und Nähen er -
fahren , such« Stelle auf
1. oder 15. August als

Allein » oder
Zimmermädchen
in PrivathauSd . Nimmt
a . AuShilsSstelle . Off . u .
D4S04 an die Bad . Pr .

Fräulein ,
42 Jahre , sucht Stellung
». Führung ein . trauen
losen Haushalts od . bei
alleinsthd . Herrn , nimmt
auch anderen Posten an .
Eintritt zu leder Zeit .
Angebote u . Nr . U4245
an die Badische Presse .
Dame , m . 14jähr . Toch

ter . die Mitgenommen
werd . kann , sucht Stelle
zur Führung eines Hess.
Haushaltes . Angebote
unter Nr . 814242 an die
Badsich « Presse .

Braves , junges
Mädchen

vom Lande , sucht Stelle ,wo es stch auch im Ko-
chen weiter ausbilden
kann . Angbote u . Nr .
W4247 an die Badische
Presse erbeten .

Pünktliche Frau sucht
tagsüber Befchikttming ,
r ) t auch in Wirtschaft ,

M ganz . Tag od . Mo -
natsstclle . Angebote u .
Nr . öS4257 an die Ba
dische Presse .

Ziingeres Mädchen
20 Jahre all . sucht aus
1. Aua . Stellung , etwas
Koch- u,nd Nähkenninisse
vorhanden . Angebote
unter Nr . F4224 an die
Badische Presse erbeten .

Tüchtiges « 1274
Alleinmädchen

da ? gut kochen kann , im
Zimmerdienft bewandert
ist und gute Zeugnisse
bat , per 1. Sept . in gn -
teS HauS gesucht . Vor -
zustell . v . 2—4 U . täglich .
Schloftplat ? 10 , 2 Tr . h.

Tücht . Mädchen
das gut kochen kann , ans
1 . August gesucht . Zweit -
mädchen Vorhand . B1284
Borholzst r . 38. 2 . Stock .

Cinsaches

Mädchen
für kleinen Haushalt
tagsüber gesucht . 15065

.Hardtstrafte Nr . 35.
Erfahrenes , ehrliches

Mii riehen
daS zu Hause schlafen
kann , für kl. Haushalt
gesucht . Nach,nsr . 10— 11
Ubr vormittags . B1280

Mathnstrafte 17, Part .

Kochlehrstelle
für Fräulein auf 1 . Aug .
frei . Amalienstrabe 14a .

15097
Gut empsoljl . Frau

für SamStagS zum Pu -
tzen gesucht . L . Otto
Breischueider . Herreustr .
Nr . 50. B1325

Sichere Existenz !
ivirlen gerne gekauft werden , konkurrenzlos sind
und grokien Nutzen abweisen , tüchtige Vertreter
aeinckit . Kein Kapital . Prospekte ?c . gratis . Q4241
Joh . Janke ' S chern . Fabrik . Altona - Hamburg .

Stellen - Gesuch !
Abgebauter Beamter , 32 Jabre alt , 18 Jahre

in großem Hüttenwerk Westfalens in Lohnbuch -
Haltung und Expedition tätig , flotter Maschinen -
schreibe ! , sucht gleiche oder ähnliche

Beschüfligung
Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung . ©4193

Angebote zu richte » unter Nr . 200 an die Post
agentur Königschasshausen a . /Kaiscrstuhl . Baden .

Wohnungstausch.
Von kinderl . Ehep . w .

schöne 3 Z .- Wohn . gegen
eine neu in Stand ge >.
2 ^ immerwoh » . gesucht .
Osserten unt . Nr . M42I2
an die Badische Presse .

Tausche

n . Karlsruhe . Rintheim ,
Hauptstr . 20, part . . ir « .

B1282

Großer , heller

I^anm
m . el . Licht , sehr ge-
eignet für

Büro
im Zentrum , sofort zu
vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 1M51 in der
Badischen Presse .

Lagerraum
hell , geräumig , evener
Erde , arokc Einfahrt ,Nähe Mühlburger -Tor .
sofort beziebbar . zu ver -
mieten . Aufragen unter
Nr . F425K an die Ba -
diiche Presse .
3 Z .-Wohnung

kompl . , mit Bad , 1 Tr .,
Villcnlage . zentral , weg .
Wegzug gegen Umzugs -
Vergütung u . leilw . Her -
richiunciSkosten , in eini -
gen Woe&en beziehbar .
Nur Interessenten n>>t
900 M bar wollen sich
meld ., nur beute DienS -
tag v . 2— 4 Uhr : Herren -
strafte 44 . Laden . « 1341

1 Zim mer

2 gut mobl . Zimmer
m . Küchcnbenützung auf
1. Aug . zu verm . : Kai -
serallee 123, itt . » 1310

Möbliert . Zimmer
part . , gros ; , el . 1 .
Auq . zu verm B1255

Göthestrafie 28 , part .
Gn , möbl .. gröft . Zim -

mer sof . z. verm . B1215
Kreiizfirafte 17.

ZZ. -
mit Bad . Wohndiele . Garten ete . gegen Ban -
kostenznschiih zu vermieten . — Angebote unter
Nr . 15130 an die Badische Presse .

DENZ - LICHTSPIELE

Nur noch heute u. morgens

2 Personen
i JOJSBJ U91119 II9WN8

Vom Zutf des Herzens
und Zusammenstüßen

6 Akte

Von Kunstschützen
und Fallenstellern

„ Kunstschützen " gibt es auch im Naturkriesr .ausgerüstet mit Fang - und Schleudervorrich¬
tungen zum Kampf . Soear die stille Pflanzen¬
welt ist voller List und Tücke ! Kulturlilm .

Professor IHonjry's
Schönheitskursus

Groteske in zwei Akten

15087
Trianon -Auslandswoche

Waldstr
Gut möbl .

Wohn - u . Schlafzimm .
ist auch als ruh . Büro
zu vermieten . B1272
Westendstr . 18. 2 . Stock .

Sehr gr .
mobl. Zimmer

m . 2 Betten und vollst ,
eing . Küche m . Bad und

Er ., mobl . Ztmmer
Bad , el . Licht zu ver «
mieten . (Nähe Haupt -
Post. ) Hirschsir . 32. Ii -

331306
Gut möbl . Zimmer

iu verm . : GotteSauerstr .
Nr . 20, II ., r . B1Ä ?

Gut möbl . Zimmer

sof . zu vermieten . Zu
ertragen unt . Nr . 15053
in der Badischen Presse .

Aug . zu verm . : Norkstr ^Nr . 36 . IV . . HS . © 129 ?
Sep ., gut möbl . Zim -

mer aus 1. Aug . od . spät ,
an Dame od . Herrn zu
verm . Näh . Durlacher «
Allee 15, 4 Tr . hoch, bei
ftrnu Waltfter Bl2l7

Gut möbl ., sonntgeS
Zimmer

zu vermieten . S1256
Zirkel 12, 3 . Stock .

Schön möbl . Zimmer
aus 1. od . 15 . August zu
vermiet . Kaiserstr . 128,
Stb . , II , Huber . » 1258

Hübsch möbl . Zimmer »-
angen . Seim sindet be>
russtät . Dame Kriegsss »
158. 1 Tr . . b . d .Hirsch » '

B1286. mmer
gut möbl ., m . e . Licht ,
zu vermieten . 15039
Hirschstrafte 73, 4 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
vermieten . Bl !i->«
Markgrasenstr . 24 . 1 T ' ,

Zimmer mit 2 Beiien
zu vermieten . B12L6
Marlenstr . 83. 3. St . , r . EOBBiSSB

2 möbl . Zimmer , ein -
zeln od . zusammen , zu
vermieten . B1268

Sosienstrafte 53 , pari .
Lager

30—40 qm . ZU miet .
zwisch . Adler - u . Karlstr .
od . Südstadt . Angeb . >>-
Nr . B4Z65 a . d . Bad Nr .

Zu vermieten 1 leeres
Zimmer . B1269
Marie -Alerandrastras,e7 .
Beiertheim . Beschlagnahmesreie

ManMen -Wohng.
2 Zimmer und K » ch<-
gegen eininaltae Abfi »'
dnng sofort geinchi . An¬
gebote unter Nr . 150«»
au die Badische Presse

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B1278
Klanprechtstr . 31 , pari .
GrofteS . leeres Zimmer

zu vermieten . B1171
Ludwig -Wilhelmstr . 12,
4 . Stock , links .

WclcheedcldenkendcHerr -
schasi oder Sausbesit ' .-
wiirde junger , ruhiger
Familie mit 3 Kinder «
2 leere Mansarden , oder
1 Zimmer mit Küchk,
geg . Hausarbeit u . gut .
Miete abgeben . MÜbl «
bura od Wcstst . bevorZ -
Angebote u . Nr . Q421S
an die Badische Presse -

fi»t möbl . Zimmer
an sol . Herrn m . 1 od . 2
Betten zu verm . B1317

Anialiemstrake 65 . III .
Freu ndl . möbl . Zimmer

sos. zu verm . an sol . ,
bernssiät . Dame in cmt .
ruhiaem Sause . B1Ü21

Wcstcndstrakc 42 , III .
Ettlinaerftr . 21 . vart ..

sind möbl . Zimmer mit
el . Licht n . Kost an sol .
Arbeiter zu verm . . pro
Woche ti . 15 .M an . » 1294

| Zimmer ^
M möbl . Zimmer
m . sep . Eingang gesucht.
Angebote n . Nr . C425a
an die Badische Vreks»-

Frcundl . möbl . Zimmer
Nabe Bahnhos . aus 1 .
Aua . zu vermieten bei
Svies . Leibnizsir . 2 . IV . .
Ecke Südendstr . BI293 Möbl . Zimmer

auch Maus . , sofort od . 1>
Aug . gesucht . Weststadl
in gut . Lause . A ? arboii
mit Preis u . Nr .
an die Badilcbe Presse

Frcundl , möbl . Zimmer
mit el . Licht zu verm .
Sofienstr . 26,11 . 81291

Zu vermiet . gut möbl .
Zimmer

ohne Bedg . : Marlenstr .
Nr . 10, I T erfr . IV .

» 1329
Freundl ., möbl .

Zimmer
Südwestst ., v . BeamtiU
aesucht . PreiSang . » nt .
P4215 an die Bad PI ;

In einem ruhigen Eta -
genhaus , dir . a . Walde
geig . , sind 2 möbl . Zim -
mc/ evtl . eines unmSbl .
mit Kochaelegenbeit zu
verm . Adresse zu erfra -
geu unt . Nr . Z422S in
der Badischen Presse .

Jüng . Ehepaar f" " "
auf 1. August ein

leeres Zimmer
Kriegs » ? . . Nähe KarlS -

tor , wird ans Auaust
od . Sept . schön möbl .,
ar . Rarfonzimm . <Wohn -
u . Schlasz .) frei . Ange -
böte n . Nr . $ 4229 an
die Badische Presse .

evtl . Mansarde , gcas ' l
gute Mietezahlnng . E >v,
angebote unt Nr . A420«
an die Badische Presse

Leeres Zimmer
lmögl . sep. ^. v . beruht
Frau zu mieten gesuw ' ^
Angebote unter N ^
?>4I99 an die Badische
Presse .

«int möbl .. gros, . Eil -
Zimmer billig zu Venn .
Bernhardt " - u v „ x .

» 1502

Einzimmerwohnung
gegen hohe Miete von jnngein bess. Ehepaar
4iahr . Kind sofort gesucht . Ein wertv . Gesche» '
als Belohnung erhält derienige . der eine dieM
zügl . beschlagnahmesreie Wohnung verschafft .
ränmig . leer . Zimmer m . Kochgel . b . alleinften
Person kommt evtl . auch im Frage . Am liebsten
Vorort . Angeb . unt . Nr . 34209 a . d . Bad Pk .

Südstadt - Markthalle
Ecke Baumeister- u . MarienstraBe
und Verkauf auf dem GroBmarkt
beim alten Bahnhof , Haupteingang

Dienstag , den 27 . Juli 1926:
Grosse Zufuhr in

in Kistchen mit ca . 10 bis 12 Pfd .
bfn . per Kislchen . . RH , !i .—

Ferner :

Holsteiner Weisskraut
zum Einschneiden , p. Ztr . R .W. 5 .»

15977 Anton Metzger
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